
Das große

Rätsel
„Scheinbar“ oder „anscheinend“? „Zugutehalten“ oder „zu Gute
halten“? „Fron“ oder „Frohn“? Testen Sie Ihr Wissen und gewinnen
Sie ein Buch von Bastian Sick. Der beklagt übrigens im Interview
schwindende Anforderungen im Deutschunterricht.
Alles das in derKultur.
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Diesel ist so teuer wie nie

MÜNCHEN (dpa) Der Dieselpreis an
Tankstellen in Deutschland ist auf
einen neuen Höchststand gestie-
gen. Im bundesweitenTagesdurch-
schnitt des Sonntags lagderPreis bei
1,555 Euro pro Liter, wie der ADAC
am Montag mitteilte. Damit über-
traf er noch den bisherigen Rekord
von1,554EuroproLiter vom26.Au-
gust 2012. AuchderBenzinpreis nä-
hert sich dem Höchststand. Super
der Sorte E10 lag am Sonntag bei
1,667 Euro pro Liter. Damit fehlen
nur noch 4,2 Cent zum Rekord von
1,709 Euro am 13. September 2012.
Die Spritpreise steigen seitMona-

ten; Treiber ist vor allem der nach
dem Corona-Einbruch des vergan-
genen Jahres gestiegeneÖlpreis, der
am Montag mehrjährige Höchst-
stände erreichte. Investoren ma-

chen sich vor dem Winter Sorgen,
obdasAngebot zugering sei.Die für
EuropawichtigeNordseesorteBrent
war am Montag zeitweise so teuer
wie seit drei Jahren nicht mehr.
Beim Diesel wird der Anstieg zu-

demdurchdieherbsttypischehohe
Nachfrage nach Heizöl verstärkt.
Seit Jahresbeginn verursacht der
Kohlendioxid-Preis von25Europro
Tonneeinen zusätzlichenAufschlag
von rund sechsbis achtCent je Liter.
Besondersdrastisch ist dieEntwick-
lung,wennmansiemit demVorjahr
vergleicht. Damals hatten Öl- und
Spritpreise durch die Corona-Krise
Tiefstände erreicht, bevor im No-
vember die Trendwende kam.
Ein großer Teil des Kraftstoff-

preises an der Zapfsäule sind Steu-
ern und Abgaben. Bei Diesel sind

das auf dem aktuellen Preisniveau
etwa 25 Cent Mehrwertsteuer, gut
47 Cent Mineralölsteuer und die
sechs bis acht Cent aus dem Koh-
lendioxid-Preis.
Der ADAC warnte im Zusam-

menhang mit den immer weiter
steigenden Spritpreisen davor, die
Bevölkerung zu überfordern. „Ich
hoffe – und gehe angesichts der ak-
tuellen Spritpreissteigerung davon
aus –, dass ein noch schneller an-
steigenderCO2-Preis vomTisch ist“,
sagteADAC-VerkehrspräsidentGer-
hardHillebrand inRichtungderKo-
alitionsgespräche vonSPD,Grünen
und FDP. „DieVerhandlungspartei-
enmüssen auch an jeneMenschen
denken, die bisher keine Alternati-
ve zumfossil angetriebenenPkwha-
ben“, fügte er hinzu.

Ein Liter kostet im Schnitt 1,555 Euro – noch mehr als vor gut neun Jahren.

Auch FDP stimmt für
Ampel-Koalitionsgespräche
BERLIN (dpa) Rund drei Wochen
nach der Bundestagswahl können
die Koalitionsverhandlungen für
eine ersteAmpelregierungaufBun-
desebene beginnen. Nach SPDund
Grünen stimmte auch die FDP für
dieAufnahme intensiverGespräche.
„Wir begebenunsnunauf denWeg,
Verantwortung fürDeutschlandmit
zu übernehmen“, sagte Parteichef
Christian Lindner: „Deutschland
braucht eine stabile Regierung,
Deutschland darf nicht führungs-
los sein, Deutschland benötigt eine
umfassende Modernisierung von
Gesellschaft,Wirtschaft und Staat.“
Bisher hatten SPD, Grüne und

FDPSondierungsgesprächegeführt,
um unverbindlich Gemeinsamkei-
tenundDifferenzenauszuloten.Bei
Koalitionsgesprächen, demnunan-

stehenden Schritt, haben die Part-
ner eine Regierung fest im Blick.
Lindnermachtedeutlich, dasnun

angestrebte Ampelbündnis sei vor
derWahl keineWunschkonstellation
gewesen und werde wohl eher ein
Zweckbündnis. Es gebenachwie vor
große inhaltlicheUnterschiede, bei
denenes auchbleibenwerde.Diese
erfordere vonallen vielToleranzund
Bereitschaft zu „neuemDenken“.
AmFreitaghattendieUnterhänd-

ler einErgebnispapier ihrer Sondie-
rungsgespräche präsentiert. Da-
nach sollen wichtige Steuern nicht
erhöhtwerden.Der gesetzlicheMin-
destlohn soll auf zwölf Euro pro
Stunde steigen. Beim Klimaschutz
ist ein Kohleausstieg im Idealfall
schon bis 2030 geplant.
StimmedesWestens, Politik

Ärger um Hausrat-Hilfe für Flutopfer

VONMAXIMILIAN PLÜCK

DÜSSELDORF Ein Bestandteil der fi-
nanziellenFluthilfe verursacht Frust
bei den betroffenen Privathaus-
halten. Wie aus einer E-Mail der
Landesregierung hervorgeht, die
unserer Redaktion vorliegt,„ist auf-
gefallen, dass bei einer sehr großen
Anzahl der eingereichten Anträge,
vor allem für die Hausratpauscha-
le, keinerlei Unterlagen hochgela-
den wurden“. In Gesprächen mit
den Betroffenen sei deutlich ge-
worden, dass die Antragstellenden
davon ausgehen, dass es für die
Hausratpauschale keinerlei Belege
brauche, schreibt der Koordinie-
rungsstab für dieWiederaufbauhil-
fe imNRW-Kommunalministerium
von Ina Scharrenbach (CDU).
Der Bund hatte Flut-Wiederauf-

bauhilfe von 30 MilliardenEuro zur
Verfügung gestellt, 12,3 Milliarden
Euro davon entfallen aufNRW. För-
derung erhalten sowohl Unterneh-
men als auch Privathaushalte so-
wie Land- und Forstwirtschaft. Bis
zu 80 Prozent der Schadenssumme

könnenersetztwerden, inHärtefal-
len auch 100 Prozent.
DasnunaufgetreteneProblembe-

trifft eine Pauschale, die zusätzlich
für Schäden am Hausrat gewährt
wird: Einem Ein-Personen-Haus-
halt stehen 13.000 Euro zu, Mehr-
personenhaushalte erhalten eine
gestaffelt höhere Pauschale. Versi-
cherungsleistungen, Spenden und
Soforthilfen für denselben Zweck
werden aber abgezogen.
Irreführend ist dabei offenbarder

Begriff der Pauschale. So weist das
Ministerium darauf hin, dass auch
imRahmenderHausratpauschalen
die erlittenen Schäden durch eige-
ne Dokumentation nachgewiesen
oder glaubhaft gemacht werden
müssten. „Hierzu reicht es in der
Regel aus, dass beispielsweise Fo-
tos vom Schaden, eine Beschrei-
bung der in Verlust geratenen Ge-
genstände, Schriftverkehr mit der
Versicherung oder ähnliches dem
Antrag beigefügt werden“, schreibt
die Koordinierungsstelle. Hilfreich
seien auch Belege über erhaltene
Soforthilfen. Bei Mietern sollte da-

rüberhinausnachMöglichkeit auch
eine Kopie des Mietvertrages oder
eine Bestätigung des Vermieters
über das Mietverhältnis beigefügt
werden: „Kaufbelege für die unter-
gegangenen Gegenstände oder für
die Ersatzbeschaffungen sind je-
doch nicht beizufügen.“
Auch weist das Ministerium dar-

auf hin, dass es sichbei derHausrat-

pauschale um einen Höchstbetrag
handle:„Dasheißt, dass tatsächlich
darüber liegendeSchädenamHaus-
rat leidernicht erstattetwerdenkön-
nen. Unterhalb der Pauschale gilt
immer die tatsächlich nachgewie-
sene Schadenshöhe.“
DieOpposition imLandtagnahm

den Vorgang zum Anlass für Kritik.
So sagte Stefan Kämmerling, der
kommunalpolitische Sprecher der
SPD-Landtagsfraktion und Ob-
mann im Flut-Untersuchungsuas-
schuss, unserer Redaktion: „Diese
Info zeigt, dass der Begriff der Pau-
schale für den Hausrat völlig falsch
ist. Es wird nämlich nicht der Scha-
den einfach pauschal abgegolten.
Es handelt sich im Ergebnis ledig-
lich um eine Deckelung.“ Das er-
gebe sich aus zweierlei Tatsachen.
Zum einen werde ein niedrigerer
Schaden auch nicht in Höhe der
Pauschale erstattet, sondern nur in
Höhe des tatsächlichen Schadens.
Undzumzweiten seienBelegeüber
die abhandengekommenenGegen-
stände vorzulegen. „Das jetzt klar-
stellen zu müssen, zeigt, dass die

Formulierung von einer Pauschale
völlig irreführend ist. Die Leute, die
jetzt schon beantragt haben, müs-
sen das nun erst mal alle erfahren
und dann nachliefern. So viel zum
schlanken und unbürokratischen
Verfahren“, sagte Kämmerling. Er
sieht die Kritik der Sozialdemokra-
tenamVerfahrendurchdiese erneut
notwendige Klarstellung bestätigt:
„Selbst die Berater müssen immer
wieder neu informiert werden, wie
die Hilfen anzuwenden sind. Wie
sollen dann erst die Bürgerinnen
und Bürger damit klarkommen?“
Das zuständige Kommunalmi-

nisterium ließ eine Anfrage unse-
rer Redaktion bis zumDruck dieser
Zeitung unbeantwortet. Es ist nicht
das erste Problem, das im Zusam-
menhang mit den Hilfszahlungen
für Flutopfer aufgetreten ist. Ende
September hatten die Kommunen
Alarm geschlagen, weil die Bezirks-
regierungen aufgrund„technischer
Probleme“ die Namen der Antrag-
steller nicht sehenkonnten,wasdie
Auszahlung behinderte.
Leitartikel

Das Land gewährt Single-Haushalten bis zu 13.000 Euro für Hochwasserschäden etwa an Möbeln. Weil viele Betroffene
von einem pauschalen Anspruch ausgingen, ist eine große Anzahl von Anträgen unvollständig. Die SPD ist empört.

Bilanz Bei dem schweren Unwet-
ter vom 14. und 15. Juli waren in
Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz mehr als 180Men-
schen ums Leben gekommen.
Nach ersten Schätzungen ent-
standen in NRW Schäden in Höhe
von etwa 13 Milliarden Euro.

Opfer Allein im Ahrtal wurden
133 Todesopfer gezählt. In NRW
starben 49Menschen.

133 Tote allein
imTal derAhr

INFO

Die Grundschule an der
Schulstraße bekommt ei-
nenMensabau. Am gestrigen
Nachmittag wurden die Pläne
vorgestellt.
SEITED3

Mensabau für
Grundschule

HEILIGENHAUS

Die Junge Union (JU) spricht
sich für eine Mitgliederbefra-
gung für dieWahl des Bun-
desvorsitzenden der CDU
aus.
SEITED 1

JungeUnion für
Mitgliederbefragung

RATINGEN

Die Baustelle zum Ausbau der
Fernwärmeversorgung in der
südlichen Innenstadt hat ih-
ren Standort nun verändert.
Dies hat Folgen.
SEITED 1

Umleitungen sorgen
für großenÄrger

RATINGEN

LOKALES

ZITAT

„Ich bekomme
stundenlange
Schluckauf-Anfälle.“
JensRiewa (58), „Tagesschau“-
Sprecher und bei „The Masked Singer“
als Chili enttarnt, über scharfes Essen

WETTER

Vormittag Nachmittag

Immerwieder Regen
oder Sprühregen

15° 18°

RP-ONLINE.DE

RPKONTAKT
Leserservice0211 505-1111,
Mo.–Fr. 6.30–16 Uhr, Sa. 6.30–12 Uhr
www.rp-online.de/Leserservice
Anzeigenservice
0211 505-2222, Montag–Freitag 8–18 Uhr
www.rp-online.de/anzeigen

Whatsapp-Nutzer kommen nicht
zur Ruhe. Schon wieder gibt es
eine Neuerung. In Kürze soll es
beim Aufnehmen von Sprach-
nachrichten eine Pausenfunktion
geben.Dies sollMenschenhelfen,
die beimAufsagen längerer Nach-
richten den Faden verlieren oder
abgelenkt sind. Was auf 89 Pro-
zent aller Menschen zutrifft, die
Sprachnachrichten verschicken,
wie private Studien ergeben. Pro-
fitieren sollenauchEmpfänger, de-
nen langeDenkpausenoderKrach
vonPresslufthämmern imHinter-
grund erspart werden. Unklar ist
bislang, anwelcher Stelle der Pau-
sen-Button eingebaut wird. Und
ob sich Whatsapp erbarmt und
den Senden-Button entfernt. Das
wäre nämlich die größte Hilfe. csi
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ZEITUNG FÜR POLITIK UND CHRISTLICHE KULTUR

ROLANDKAISER
In seiner Autobiografie schreibt der
Schlagersänger erstmals über den
Tod seiner Pflegemutter. Panorama

DRITTEDOSIS
Wer seine Impfung gegen
das Coronavirus wann
auffrischen sollte. Wirtschaft

NASSERAL-KHELAIFI
Eine Begegnung auf dem Tennisplatz
führte den Mann aus Katar in die
Schaltzentralen des Fußballs. Sport
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N
un geht es also ans Einge-
machte. Die Parteien müs-
sen sich zur Regierungs-
bildung auf gemeinsame

Ziele einigen. Die erste Etappe ist ge-
schafft, jetzt können die eigentlichen
Koalitionsverhandlungen beginnen.
Das bedeutet: SPD, Grüne und FDP
müssen abrücken von dem, was sie in
ihren Wahlprogrammen als Maximal-
forderungen aufgeschrieben haben –
zumindest in Teilen.
Vernünftigen Aus-
gleich widersprüchli-
cher Interessennennt
man das in der The-
orie. Und natürlich
geht es in der Poli-
tik nicht ohne Kom-
promisse. Doch in der Praxis können
sie wehtun – und dem Ansehen scha-
den, wenn die Verhandler nicht nur
Nebensächlichkeiten aufgeben müs-
sen, sondern Forderungen, an denen
ihre Identität hängt. Und für die sie ge-
wählt wurden.
Darum besteht die Kunst des Kom-

promisses zumeinen darin, das Geben
undNehmen,dasDurchsetzenundEin-
lenken in eine guteBalance zubringen.
Alle Beteiligtenmüssen das Gefühl be-
kommen, in vergleichbarer Weise Ab-
striche machen zu müssen. Nur wenn
keiner sich über den Tisch gezogen
fühlt, entsteht überhaupt ein Kompro-
miss. Alles andere ist Trickserei. Oder
nochundurchsichtiger: Kuhhandel.Da-
mit das gelingt, müssen die Vorausset-
zungen stimmen. Müssen Vertrauen
geschaffen und ein gemeinsames Ziel
ausgegeben werden. Darum ergaben
die „Vorsondierungen“ durchaus Sinn.
„Um einen guten Kompromiss zu

schließen, müssen alle Beteiligten die
Chance bekommen, ihre Positionen
klar darzulegen, und dürfen nichts ver-
schweigen. Erst dannkönnen sie sich in
einem gemeinsamen Handeln treffen,
bei dem sie das verbindende Mensch-
lichenichtverlassen“, sagtderPhilosoph

AndreasWeber.Kompromisseseien„or-
ganisierteBeziehungsstiftung“.Wennes
eine gemeinsame Basis gebe – Hannah
ArendthatdafürdenBegriffdesZusam-
menhandelnsgeprägt–, könntenalleBe-
teiligtenAbstrichemachen,die für jeden
Kompromiss nötig sind.
„Abstriche von den Maximalforde-

rungen sind nichts Schlechtes“, sagt
Weber. Sie seien im Gegenteil das Zei-
chendafür, dassPolitiker unterschiedli-
cherParteienbeziehungsfähig seien.„In
unserer polarisierten Zeit wird Nach-

geben aber oft als
Schwächedargestellt.
Der Kompromiss ist
fast schon gleich-
bedeutend gewor-
den mit dem ‚faulen
Kompromiss’, dabei
liegt in der Fähigkeit,

Kompromisse zu schließen, eine große
Stärke.“ Weber sieht in gemeinsamem
Handeln das Grundgeschäft des Politi-
schen, nicht imunverwässertenDurch-
drückenvon Interessen, dochwerdedas
in den Medien oft anders dargestellt,
und entsprechend verhielten sich Po-
litiker dann auch.
Allerdings: Wähler sehen es nicht

gern, wenn „ihre Partei“ von dem ab-
rückt,was sie vorderWahl versprochen
hat. Für die Macht tun die alles, heißt
es dann oft. Obwohl das Streben nach
Macht kein Makel ist, sondern Voraus-
setzung für jedes Handeln. Der Kom-
promiss ist also nicht schädlich für die
Demokratie – gefährlicher ist es, wenn
ein Teil der Bevölkerung sich in dem,
was die Parteien aushandeln, nicht
wiederfindet.Wenn die Bürger das Ge-
fühl haben, über ihre Themen werde
nicht gesprochen. Ihre Anliegen seien
gar nicht Teil der Verhandlungsmasse.
Dann erscheint der komplizierte Pro-
zess, der jetzt zu erleben ist, nicht als In-
begriff demokratischenHandelns, son-
dernals abgekartetes Spiel fernerEliten.
„Das aktuelle Ergebnis zwingt Par-

teien aus unterschiedlichen Lagern
zusammen, die zum Teil nicht wirk-
lich zueinander passen. Was sie aus-

handeln, kann bei den Anhängern also
Enttäuschung auslösen“, sagt Armin
Schäfer, Politikwissenschaftler von der
Uni Münster. Menschen, die sich und
ihre Anliegen im Politikbetrieb wenig
repräsentiert fühlen, gingen oft nicht
zur Wahl – dauerhaft oder temporär.
Unter den Nichtwählern seien mehr
Menschen mit geringem Einkommen,
geringer Bildung, mit Berufen von ge-
ringeremStatus.Umfragenzeigen, dass
diese Menschen sich nicht gehört füh-
len. Auf die Frage, ob siedasGefühl hät-
ten, auf Politik Einflussnehmenzukön-
nen, antworten sie häufiger mit Nein.
Für diese Bevölkerungsgruppe habe

es im Wahlkampf etwa mit dem The-
ma Mindestlohn Angebote gegeben,
sagt Schäfer – seine Anhebung steht im
Sondierungspapier. Aber: „Wenn man
die Entscheidungen des Bundestages
über einen langenZeitraumbetrachtet,
sind mehr Gesetze verabschiedet wor-
den, die Menschen mit hoher Bildung
und überdurchschnittlichem Einkom-
menwollen“, sagt Schäfer.„DasGefühl
vonMenschenmit niedrigemEinkom-
men,nicht gut vertreten zuwerden, hat
eine reale Grundlage.“
Auch die Frage der Repräsentanz

spielt beim Kompromisseschmieden
also eine Rolle. Dass sich die kulturel-
le Vielfalt der Gesellschaft in den Son-
dierungsteams nicht wiederfand, wur-
de bereits kritisiert. Doch auch im
Bildungsgrad unterscheiden sich Po-
litiker deutlich vom Rest der Bevölke-
rung. Ein Drittel der Deutschen hat
Abitur, knapp 29 Prozent einen Haupt-
schulabschluss. Unter denen, die jetzt
Kompromisse verhandeln, ist das abge-
brocheneStudiumschonderniedrigste
Bildungsgrad. Es gibt eine soziale Dis-
tanz zur Bevölkerung. Politiker müss-
tenalso Interessenberücksichtigen, für
die gar keinVertretermit amTisch sitzt.
IndenSondierungenunddenKoaliti-

onsverhandlungen zeigt sich, wie stark
die Basis ist, auf der dieVerhandler ihre
Vorhaben in Einklang bringenmüssen.
Und wie gut der Rest der Gesellschaft
mit den Kompromissen leben kann.

Die Kunst des Kompromisses

ANALYSE Die Regierungsbildung läuft. In diesen Tagen müssen Politiker ihre Fähigkeit zum Ausbalancieren beweisen.
Doch was ist ein gutes Ergebnis, was ist der Unterschied zum Kuhhandel, und was haben Nichtwähler damit zu tun?

KompromissDer Begriff stammt aus
der lateinischen Rechtssprache und
bedeutet ursprünglich „gemeinsa-
mes Versprechen“ streitender Partei-
en. Heute wird im Allgemeinen unter
einem Kompromiss die Lösung eines
Konflikts verstanden, zu der die Par-
teien in einer freiwilligen Überein-
kunft kommen, indem alle auf Teile
ihrer Forderungen verzichten.

Demokratie Armin Schäfer ist Pro-
fessor für Vergleichende Politikwis-
senschaft an der Universität Münster.
Er hat Politikwissenschaft, Volks-
wirtschaft sowie Friedens- und Kon-
fliktforschung studiert. Schwerpunkt
seiner Arbeit ist unter anderem em-
pirische Demokratieforschung. Im
Suhrkamp-Verlag ist von ihm kürz-
lich das Buch „Die demokratische Re-
gression“ erschienen, das er gemein-
sammit Michael Zürn verfasst hat.
247 Seiten kosten 16 Euro.

Verständigung AndreasWeber ist
Biologe und Philosoph und beschäf-
tigt sich mit Themen, die das Verhält-
nis vonMenschen untereinander so-
wie zur Natur beleuchten. Sein Buch
über die politische Verständigung:
„Warum Kompromisse schließen?“ ist
im Duden-Verlag erschienen. 128 Sei-
ten kosten 14 Euro.

Allemüssen
verzichten

INFO

Die Grünen stimmen dem Sondie-
rungs-Kompromiss zu. FOTO: DPA

„Abstriche vonden
Maximalforderungen
sindnichts Schlechtes“

AndreasWeber
Philosoph

W enn es nach Olaf Scholz
geht, dann ist der Fahr-
plan zur Regierungsbil-

dung ziemlich klar: Verhandlungen
bis Mitte November, Personalabspra-
chen und Endfassung des Koalitions-
vertrags bis Anfang Dezember. Kurz
vor Nikolaus folgt ein SPD-Parteitag.
Vielleicht schafft der sozialdemokra-
tischeVizekanzler es dann sogar, sei-
ne derzeitige Chefin vor dem 17. De-
zember im Amt des Bundeskanzlers
abzulösen.
Warum ist das relevant? An diesem
Tag wäre die Christdemokratin Ange-
la Merkel länger im Amt als ihr Vor-
vorgänger Helmut Kohl. Der hält bis-
lang die Rekordzeit von 16 Jahren und
26 Tagen.
Doch völlig unabhängig vomDatum:
Sollte der bisherige Bundesfinanz-

minister Scholz tatsächlich der neun-
te Kanzler der Bundesrepublik wer-
den, hat er ein Frauenproblem an der
Staatsspitze. Dort steht Frank-Wal-
ter Steinmeier als Bundespräsident. Er
ist imVolk beliebt und hat bereits im
Sommer verkündet, dass er eine zwei-
te Amtszeit gerne antreten würde.
Steinmeier agiert als Staatsoberhaupt
überparteilich, ist aber als ehemali-
ger prominenter Sozialdemokrat den-
noch einer Parteienfamilie zuzuord-
nen. Bliebe das Amt des Bundestags-
präsidenten, das bisher immer die
stärkste Fraktion besetzt hat. Hier ist
seitens der SPD Fraktionschef Rolf
Mützenich im Gespräch. Zum Jahres-
ausklang stünden dann zusammen
mit Bundesratspräsident Bodo Rame-
low (Linke) und dem Präsidenten des
Bundesverfassungsgerichts, Stephan

Harbarth, fünf Männer an der Spitze
des Staates.
Die Koalitionsverhandlungen könnten
durch diese Personalien gleich zu Be-
ginn an Brisanz gewinnen. Denn für
die Grünen läuft sich schon seit ge-
raumer Zeit Katrin Göring-Eckardt als
Kandidatin für das Bundespräsiden-
tenamt warm. Käme sie auch für das
Amt der Bundestagspräsidentin infra-
ge, weil die SPD auf das Amt verzich-
tet? Oder zaubert Scholz doch noch
eine SPD-Frau aus dem Ärmel? Denn:
Eine Staatsspitze ohne Frauen? Nicht
mehr denkbar.

Unsere Autorin ist Leiterin des Berliner Parla-
mentsbüros. Sie wechselt sich hier mit ihrem
Stellvertreter Jan Drebes und Elisabeth Nie-
jahr, der Geschäftsführerin der Hertie-Stif-
tung, ab.

Sollte Olaf Scholz Kanzler
werden, stellt sich eine
Frage: Wo sind die Frauen?

KERSTIN
MÜNSTERMANN

Fünf Männer
sind zu viel

BERLINER REPUBLIK

Ein vermeidbares
Missverständnis
VON MAXIMILIAN PLÜCK

A
ls sich Nordrhein-Westfalens Minister-
präsidentArminLaschet imAugust imFlut-
gebiet ein Bild von der Lagemachte, da fiel
ein Satz, der den BetroffenenMut machen

sollte: „Tod und Leid könnenwir nicht wiedergutma-
chen, aber nach demWiederaufbau soll keine Stadt,
kein Dorf, keine Familie schlechter dastehen als vor-
her. Dafür gibt es keine Obergrenze.“
Die Landesregierung hat wiederholt betont, dass
man schnell und unbürokratisch helfen wolle. Was
passt da besser ins Bild als eine Hilfspauschale für
denHausrat? „Einem Ein-Personen-Haushalt stehen
13.000 Euro zu“, heißt es in der Bürgerbroschüre des
Kommunalministeriums. FürEhegattenundLebens-
partner kommen noch einmal 8500 Euro hinzu, für
jedesweitereHaushaltsmitglied 3500 Euro. Dass dies
eineObergrenze ist undvondenAntragstellernNach-
weise über den tatsächlichen Schaden beigebracht
werdenmüssen –diese Information suchtman inder
Broschüre vergeblich. InsofernkannmandenBetrof-
fenen schwerlich einen Vorwurf machen. Sie haben
sich auf eine pauschale Hilfszahlung eingestellt und
werden nun enttäuscht.
Grundsätzlich ist ja nichts daran auszusetzen, dass
das Land für die Hilfen eine Deckelung vorsieht.
Schließlich hat es beim Umgang mit Steuermitteln
eine Verantwortung gegenüber der Gemeinschaft.
Und auch der geforderte Nachweis lässt sich recht-
fertigen, musste das Land doch schon bei den Coro-
na-HilfendieErfahrungmachen,wie anfällig fürMiss-
brauchein solchesHilfssystemseinkann.Kritikwürdig
ist allerdings die Erwartungshaltung, die die Ankün-
digungen der Landesregierung erzeugt haben. Men-
schen, die all ihr Hab und Gut verloren haben, müs-
sen jetzt den Eindruck gewinnen, dass sie sich nicht
auf die Politik verlassen können.

BERICHT ÄRGER UMHAUSRAT-HILFE FÜR FLUTOPFER, TITELSEITE

Die Entzauberung
von Chinas Wirtschaft
VON ANTJE HÖNING

L
ange galt China als Wirtschaftswunderland.
HoheWachstumsraten und ein riesiger Bin-
nenmarkt verhießeneinenBoomohneEnde.
Selbst dieCorona-Krise stecktendieChinesen

erstaunlich schnellweg.Die sozialistischeMarktwirt-
schaft erschienmanchemgar alswundersamerDritter
Weg.Dochnunzeigt sich, dassmanauch imReichder
MittenurmitWasser kocht.DieWirtschaft stöhntun-
ter dendrastischenMaßnahmen,mit denendie Füh-
rung auf neue Corona-Ausbrüche reagiert. Der Im-
mobiliensektor leidet unter Überschuldung.Mit den
Turbulenzenumden Immobilienentwickler Evergran-
de erlebt China eine Art eigene Lehman-Krise. Und
nun setzt der Staat auch noch denTech- und Finanz-
konzernen mit Regulierung zu. Und so brechen die
Wachstumszahlen auf das Niveau des altenWestens
ein. Das ist nicht nur für die Volksrepublik ein Prob-
lem, sondern auch für die westlichen Konzerne.
Auto, Chemie, Maschinenbau – für viele deutsche
Branchen istChinaderwichtigsteMarkt.Und imBuh-
len um die Gunst der Chinesen haben manche Ma-
nager lange und großzügig über Missstände in dem
Land hinweggesehen. Doch wer mit Autokraten Ge-
schäfte macht, wird auf Dauer davon eingeholt, dass
es immer auch politische Geschäfte sind. Chinas ak-
tuelle Energiekrise ist nicht zuletzt Folge des Kräfte-
messens mit den USA: Weil Australien seine Atom-
U-Boote nun in Amerika bauen lässt, ist China sauer
und stoppt seine Kohleimporte aus Australien – auch
wenn es sich damit ins eigene Fleisch schneidet und
ab und zu die Lichter ausgehen. Politik sticht in dem
sozialistischenLandebendoch immernochdieWirt-
schaft.Der drohendeKater nachderChina-Trunken-
heit mancher westlicher Konzerne hat auch sein Gu-
tes: Sie dürften die alte Regel wieder beherzigen, nie
alle Eier in einen Korb zu legen.

BERICHT CHINA NIMMT SCHÄDEN IN KAUF, WIRTSCHAFT

DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021A2 Stimme des Westens
R-STW

RHEINISCHE POST

RHEINISCHE POST
Herausgeber: Florian Merz-Betz, Martin Ebel, Tilman Droste. Geschäftsführung:
Johannes Werle, Hans Peter Bork, Matthias Körner. Chefredakteur: Moritz Döbler;
Stellvertretender Chefredakteur: Horst Thoren; Newsmanagement: Judith Conrady,
Marcel Jarjour, Rainer Leurs, Martina Stöcker; Verantwortliche Editoren: Henning Bulka
(Digitaldesk),Dr. FrankVollmer (Printdesk); ChefsvomDienst:UlrichSchwenk, Laura Ihme
(Vertretung); Politik/Meinung: Dr. Martin Kessler; Bundespolitik: Kerstin Münster-
mann; Landespolitik: Maximilian Plück; Wirtschaft: Dr. Antje Höning; Kultur: Dr. Lothar
Schröder; Sport: Stefan Klüttermann; Leitender Redakteur: Martin Bewerunge (Mo-
dernes Leben); Chefkorrespondenten: Dr. Gregor Mayntz (Bundespolitik), Kirsten
Bialdiga (Landespolitik); Chefreporter: Christian Schwerdtfeger (NRW), Reinhard Ko-
walewsky (Wirtschaft), Gianni Costa und Jannik Sorgatz (Sport); Region: Nicole Lange
(Düsseldorf), Denisa Richters (Mönchengladbach), Frank Kirschstein (Neuss), Dr. Jens
Voß (Krefeld), Tobias Dupke (Hilden), Ludwig Krause (Kleve), Henning Rasche (We-
sel), Guido Radtke (Remscheid). Verlagsgeschäftsführer: Matthias Körner (verant-
wortl. Anzeigen). Vertrieb: Georgios Athanassakis. Werbeverkauf: Benjamin Müller-
Driemer. Verlag: Rheinische Post Verlagsgesellschaft mbH; Druck: Rheinisch-
Bergische Druckerei GmbH; Sitz von Verlag, Redaktion und Technik: Pressehaus,
40196 Düsseldorf, Zülpicher Straße 10, Telefon 0211 5050, Telefax 0211 505-
2575. Die Zeitung im Internet: www.rp-online.de und www.rp-online.de/epaper.
Bei Nichtbelieferung ohne Verlagsverschulden, bei Arbeitskampf und höherer Gewalt
kein Entschädigungsanspruch. Es geltendie aktuelle PreislisteNr. 85a vom 1. 1. 2021 sowie
unsere Allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen (www.rp-online.de/agb).



Fünf getötete Kinder:
Gericht lehnt Anträge ab

MELDUNGEN

WUPPERTAL (dpa) Im Fall um den
Mord an fünf Kindern in Solingen
sieht das Landgericht Wuppertal
keine Hinweise auf einen angebli-
chenmännlichenTäter. DerVertei-
diger der angeklagten Mutter der
Kinder hatte in den Raum gestellt,
dass ihr ehemaliger Lebensgefähr-
te einenAuftragskiller geschickt ha-
ben könnte. Auch alle anderen An-
träge des Verteidigers lehnte das
Gericht ab. Am 2. November sollen
die Plädoyers beginnen. Die Staats-
anwaltschaft ist überzeugt davon,
dass die angeklagte 28-Jährige vor
einem Jahr fünf ihrer sechs Kinder
betäubt und umgebracht hat.

Mann zwischen
Traktoren eingeklemmt

METTMANN (dpa) Ein 29-jähriger
Mann ist zwischen zwei Traktoren
eingeklemmt und schwer verletzt
worden.Wie die Polizei amMontag
mitteilte, war sein Traktor am Frei-
tagnachmittag inVelbert steckenge-
blieben. Ein weiterer Traktorfahrer
koppelte die Fahrzeuge aneinan-
der und schleppte den Traktor wei-
ter. Als der 66-Jährige in sein Fahr-
zeug steigenwollte, blieb ermit dem
Hosenbein aneinemHebel hängen:
Unfreiwillig setzte er denTraktor in
Bewegung. Der 29-Jährige wurde
zwischen den Fahrzeugen einge-
klemmt. Ein Rettungshubschrau-
ber flog ihn in eine Klinik.

Streit mit Armbrust und Samurai-Schwert vor Gericht
VON CLAUDIA HAUSER

BOCHUM Der Angeklagte Sergio L.
gibt ununwumdenzu:„Ja, ichwollte
ihmeine reinschlagen.“Der 26-Jäh-
rige meint seinen Freund Oliver H.
(Namegeändert), zudemer sicham
Ostersonntagdieses Jahres inReck-
linghausen auf denWeg machte. L.
war sturzbetrunkenund rasend vor
Wut. Der Grund: „Er hatte meiner
Freundin Kokain verkauft, obwohl
ich ihm gesagt hatte, ihr nichts zu

geben,weil sie psychischangeschla-
gen war“, sagt er. Doch die geplan-
teAbreibung fürdenKumpel endete
mit einem Gewaltexzess – und le-
bensbedrohlichenVerletzungen für
beide.
Wegen versuchten Totschlags

muss sich Sergio L., der zuletzt als
Maler und Lackierer gearbeitet hat,
nun vor dem Landgericht Bochum
verantworten. Die Staatsanwalt-
schaft ist davon überzeugt, dass L.
seinen Freundmit einem Samurai-

Schwert angegriffen hat. In einer
zehnstündigen Notoperation ret-
teten Ärzte das Leben des 30-Jäh-
rigen. Doch auch L. selbst kam nur
knapp mit seinem Leben davon.
Er wurde in der Nacht durch einen
Bolzenschuss aus einer Armbrust
getroffen. Der 20 Zentimeter lange
Bolzen war knapp neben seinem
Herzen steckengeblieben. Schüt-
ze war ein Dritter, in dessen Woh-
nung sich die Tat abgespielt hatte.
Laut Anklage wollte der Mann den

Schwertangriff auf Oliver H. da-
mit verhindern. Doch Sergio L. be-
hauptet, erst zumSchwert gegriffen
zu haben, nachdem er beschossen
wordenwar, Atemnot hatte undTo-
desangst bekam. In Notwehr.
Über seinen Verteidiger Burk-

hardBenecken lässt er amDienstag
eineErklärung verlesen. Er sei in je-
ner Nacht sofort auf Oliver H. los-
gestürmt und habe ihm „eine run-
tergehauen“. Schließlich habeman
sich wüst geprügelt. Sergio L. war

nicht bewaffnet, er bemerkte aber
ein Samurai-Schwert in einem Re-
gal. „Ich dachte, es ist ein harmlo-
ses Dekoschwert“, sagt er. Er habe
es aber an sich genommen, um
sich verteidigen zu können, nach-
dem einer der Beteiligten ihm eine
Flasche auf dem Kopf zerschlagen
habe. Dann habe er plötzlich einen
großenSchmerz inderBrust gespürt
und gedacht, Oliver H. habemit ei-
ner Waffe auf ihn geschossen. Erst
da sei er mit dem Schwert auf ihn

los – offenbar derart unter Adrena-
lin stehend, dass er nicht bemerk-
te, dass die Spitze des Pfeils aus der
Armbrust tief in seinem Brustkorb
steckte. „Ich habe die Sache ausge-
löst, aber ich wollte nicht, dass es
dermaßen eskaliert“, sagt L. Das
tue ihm sehr leid. Er hat Oliver H.
3000 EuroSchmerzensgeld zukom-
men lassen, was dessen Anwalt als
„guten Anfang“ bezeichnet.
Ein Urteil wird am 8. November

verkündet.

B265 soll kommende
Woche befahrbar sein

ERFTSTADT (dpa) Die schwer vom
Hochwasser getroffeneBundesstra-
ße 265 bei Erftstadt soll Ende Okto-
berwieder freigegebenwerden. Ein-
zelne Abschnitte der Strecke seien
bereits Ende August wieder befahr-
bar gewesen, ein bestimmtes Teil-
stück habe aber komplett neu ge-
baut werden müssen, teilte der
LandesbetriebStraßenbauNRWam
Freitagmit.Nun sei die Freigabeder
Bundesstraßeaber fürden26.Okto-
ber vorgesehen.DiebisherigenKos-
ten zurBehebungder Schäden sum-
mierten sichauf 1,4MillionenEuro.

Eine Apotheke für
8000 Menschen

VON VIKTORMARINOV

BLANKENHEIMWer in Blankenheim
in der Eifel in die Apotheke will,
hat eigentlich keine Wahl. Die Ge-
meinde hat 17 Ortsteile – von Ahr-
dorf über FreilingenbisUedelhoven
–, 8000 Einwohner und nur einen
Ort, an dem man Arzneimittel ge-
gen Rezept kaufen kann: die Rat-
haus-Apotheke.Vor anderthalb Jah-
ren übernahm sie Jan-Philipp Cors,
ein 36-jähriger Pharmazeut. Erwür-
de es heute noch einmal tun, sagt
er: „Die Kunden auf dem Land sind
treu, dieMietpreise attraktiver,man
kann seine Patienten besser bera-
ten,weilman sie langekennt.“Doch
der Apothekerbranche fehlen zu-
nehmendMenschen wie Cors: jun-
ge Apotheker, die ein Geschäft ger-
ne übernehmen.
Deutschlandweit geht die Zahl

der Apotheken seit Jahren zurück.
Im Jahr 2008 gab es bundesweit
noch 21.600 Betriebe, danach ging
es bergab. Im ersten Halbjahr 2021
waren es schon rund 3000 weniger.
Auch imLandNordrhein-Westfalen
spürt die Branche den Trend deut-
lich. ImbevölkerungsreichstenBun-
desland gibt es nach Angaben der
zuständigen Apothekerkammern
insgesamt 757 Apotheken weni-

ger als vor zehn Jahren, prozentual
beträgt der Rückgang etwa 16 Pro-
zent. Rund3900Betriebe gibt esda-
mit aktuell.
Woran liegtdas?„DerKostendruck

hat sich erhöht“, sagt Stefan Derix,
Geschäftsführer Apothekerkam-
merNordrhein.„Apothekerwerden
preisunabhängig anhandeinerPau-
schale vergütet –das ist auchgut so.
Denn sie sollen ja anderVersorgung
der Patienten verdienen und nicht
andemPreis derPackung“, sagtDe-
rix. AllerdingshaltediesePauschale
nichtmit den steigendenKosten für
Lebenshaltung, Personal oder Strom
mit:„Das ist eine einfachebetriebs-
wirtschaftliche Rechnung. Die Kos-
tenseite steigt, und auf der Einnah-
meseite wird weniger erzielt.“ Die
Apotheke als Goldesel sei ein altes
Klischee, sagt der Branchenvertre-
ter: „Die Apotheke ist kein Selbst-
läufer mehr.“
Jan-Philipp Cors hat sich die

Übernahme der einzigen Apothe-
ke in Blankenheim deshalb genau
überlegt. „Die Apotheke war schon
bekannt und technisch gut ausge-
rüstet“, sagt er. Einen Botendienst
gab es schon dort, bis heute fahren
täglichmehrereMitarbeitermit vier
Autos Medikamente zu Kunden in
BlankenheimundumliegendenOr-

ten. Der Anspruch sei, am gleichen
Tag zu liefern.WenneinPatient bei-
spielsweise etwas imAugehabeund
dringend Tropfen brauche, dann
seien sie in einer bis zwei Stunden
bei ihm, sagt Cors: „Da kommt so
schnell sonst keiner an diesen Ort.
Vielleicht schafft das Amazon in
Köln oder München, aber nicht in
der Eifel.“
Der Kauf von Medikamenten im

Internet ist für die Pharmazeuten
einReizthema.AuchCorswarnt da-
vor.„Wennmansich einfachSchlaf-
mittel undSchmerztabletten inden
Warenkorb legenkann, einpaarHa-
kendransetzt unddannderPostbo-
te kommt:Das finde ichnicht ohne.“
Auch der Geschäftsführer der Apo-

thekerkammer spricht von einem
Gefährdungspotenzial des Online-
Handels.Dochwirtschaftlich sei die
Auswirkungauf dieBranchederzeit
nochüberschaubar, sagtDerix.Das
Kerngeschäft der Apotheken, die
verschreibungspflichtigenMedika-
mente, ist nicht von der Entwick-
lung betroffen. Am Verschwinden
der Apotheken ist der Internetriese
Amazon also nicht schuld.
Auch die Kluft zwischen Stadt

und Land sei im Land Nordrhein-
Westfalen kein großer Faktor, sagt
Derix: „Über die gesamte Versor-
gungslandschaft gehen die Betrie-
be verloren.“ Auf dem Land seien
die Standorte sehr attraktiv, mögli-
cherweise garbesser als inder Stadt.

NiedrigereMieten,wenigerKonkur-
renz, eine bessere Bindung zu den
Kunden – das alles spricht für Apo-
theken wie die in Blankenheim.
Doch auf dem Land fällt das Ver-
schwinden eher auf. Wenn in Düs-
seldorf eine Apotheke zumacht, ist
die nächste im Zweifel nicht weit.
Schließt der Betrieb in Blanken-
heim, müssen die 8000 Einwohner
in die nächste Stadt mit einer Apo-
theke fahren.
Es gibt laut Derix auch ein gesell-

schaftliches Phänomen, das zum
Verschwinden der Apotheken bei-
trägt. Für viele der Nachfolgerge-
neration ist Arbeit nicht das Wich-
tigste imLeben, die Freizeit gewinnt
an Bedeutung. „StichwortWork-Li-
fe-Balance“, sagt er.Viele Leute sei-
en nicht mehr bereit, alleine eine
Apotheke oder eine Arztpraxis zu
übernehmen.
Würde Cors das heutzutage denn

noch empfehlen? „Da muss schon
das Gesamtpaket stimmen: mit der
Familie, der Region, denMenschen
dort“, sagt er.Wenndas gegeben sei,
könnemanauf demLand sehr viele
attraktive Apotheken finden: „Aber
wer unbedingt in der Stadt bleiben
will, den kann man auch mit der
schönsten Apotheke nicht über-
zeugen.“

Vor zehn Jahren gab es in NRW 757 Apotheken mehr als
heute, und es schließen immer mehr. Der Kostendruck
hält Pharmazeuten davon ab, Betriebe zu übernehmen.
Der letzte Apotheker in Blankenheim zeigt, wie es
trotzdem klappen kann.
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Jan-Philipp Cors ist der letzte Apotheker in Blankenheim. FOTO: CORS
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Das ändert sich mit der Ampel
VON ANTJE HÖNING

BERLIN Das Eckpunkte-Papier der
Sondierer weist der Ampel den
Weg für die Koalitionsverhandlun-
gen. Schon jetzt lassen sich konkre-
te Folgen ablesen.

SteuerzahlerHier legt sich die Am-
pel fest im Sinne der FDP: „Wir
werden keine neuen Substanzsteu-
ern einführen.“ Damit wird es kei-
ne Vermögenssteuer geben, die ein
Schrecken für Familienbetriebe ge-
worden wäre. Und: „Wir werden
Steuern wie die Einkommen-, Un-
ternehmens- oder Mehrwertsteu-
er nicht erhöhen“, sagen die Son-
dierer zu. Das Forschungsinstitut
Ifohat berechnet,wasdasbedeutet:
„EinSteuerkompromissderAmpel-
koalition könnte für die Bürger bis
zu 16,4 Milliarden Euro Entlastung
bringen.“Dannmüsste sichdie SPD
mit ihremTarif durchsetzen,wasdie
EntlastungderunterenEinkommen
angeht; die FDPmüsste sichmit der
Forderung nach einer kompletten
Soli-Abschaffung durchsetzen. Zu-
dem sollen Firmen Investitionen in
KlimaschutzundDigitalisierungals
Superabschreibunggeltendmachen
können.

Minijobber Gute Nachricht für Fa-
milien, die eine Putz- oder Garten-
hilfe suchen. Eswird künftig leichter
werden, einenMinijobber zu finden.
Denn die Minijob-Grenze wird von
450 auf 520 Euro erhöht. So viel
darf einMinijobber künftig imMo-
nat insgesamt verdienen, wobei er
wie bisher auch mehrere Arbeitge-
berhabendarf.DerMinijobberdarf
künftig maximal zehn Stunden in
derWoche arbeiten undmussMin-
destlohn erhalten, den die Koaliti-
onäre auf zwölf Euro erhöhen wol-
len. Die Minijob-Grenze, bis zu der
reduzierte Abgaben gelten, soll von
1300 auf 1600 Euro erhöht werden.

Mindestlohn Die Ampel will den
Mindestlohn auf zwölf Euro pro

Stunde erhöhen. Derzeit liegt er
bei 9,60 Euro. Damit will der Staat
einmalig eingreifen, über künftige
Anhebungen soll die Mindestlohn-
Kommission entscheiden. Das Ins-
titut der deutschenWirtschaft (IW)
ist alarmiert: „Mit dem Eckpunkte-
papier ergibt sich insgesamt einAn-
stieg des Mindestlohns um 36 Pro-
zent binnen vier Jahren. Negative
Folgen fürdieBeschäftigung imBe-
reich einfacherTätigkeiten sind an-
gesichts wahrscheinlich“, sagt IW-
Geschäftsführer Hans-Peter Klös.

Hausbauer Konkret wird es beim
ThemaSolardach. Sowerden Inves-
torenverpflichtet, gewerblicheNeu-
bautenkünftigmit einemSolardach
auszustatten. Für privateHausbau-
er soll es, anders als von den Grü-
nengewünscht, keinePflicht geben.
„Alle geeignetenDachflächen sollen
künftig für die Solarenergie genutzt
werden. Bei gewerblichenNeubau-
ten soll dies verpflichtend, bei priva-
tenNeubauten soll es dieRegelwer-
den“, heißt es.UmSchwarzkäufe zu
verhindern, soll ein Verbot des Im-

mobilien-Kaufs mit Bargeld erlas-
sen werden.

Kohle-Beschäftigte Die Ampel will
den Kohleausstieg auf 2030 vorzie-
hen. „Niemand wird ins Bergfreie
fallen“, verspricht die Ampel. Das
Anpassungsgeld, mit dem die Brü-
cke zwischenEntlassungundRente
geschlossenwird, soll entsprechend
erhöhtwerden.Nochunklar ist,was
es heißt, wenn künftig nicht mehr
RWE, sondern eine neue Stiftung
für die Renaturierung zuständig ist.

Privatpatienten Privatversicherte
müssen sich keine Sorgenmachen:
„Die gesetzliche und die private
Kranken- und Pflegeversicherung
bleiben erhalten“, heißt es im Am-
pel-Papier. Damit wird es die von
Grünen und SPD gewünschte Bür-
gerversicherung nicht geben, die
Privat-Tarife bluten nicht (weiter)
aus. Es bleibt abzuwarten, ob Grü-
neundSPDnuneinenZuschuss von
der privaten an die gesetzlicheVer-
sicherung verlangen, um gesichts-
wahrend davon zu kommen.

Hartz-IV-Bezieher Anstelle der
Grundsicherung will die Ampel ein
Bürgergeld einführen. „Ein Bürger-
geld anstelle vonHartz IV einzufüh-
ren, ist weder ein realistischer noch
erforderlicher Systemwechsel inder
Grundsicherung“, warnt Klös. So
will dieAmpelTeile derAgenda2010
zurückdrehen:„WährendderCoro-
na-Krise galten großzügige Rege-
lungen zu Schonvermögen und zur
Überprüfung der Wohnungsgröße.
Wir prüfen, welche dieser Regeln
wir fortsetzenwollen“, sodieAmpel.

RentnerDieKoalitionärewollendas
Mindestrentenniveaubei 48Prozent
sichern und das Rentenalter nicht
erhöhen. Damitmüssen die Beiträ-
ge kräftig steigen – oder die Bun-
deszuschüsse. „Das bedeutet eine
demografisch unzureichende Ren-
tenpolitik“, warnt Klös. Die Reform
der privaten Altersvorsorge reiche
nicht aus. So will die Ampel einen
öffentlichenFonds schaffen, indem
jeder künftig automatischeinenpri-
vatenRentenvertrag abschließt – es
sei denn, er entscheidet sich aktiv
dagegen. Für laufende Riester-Ver-
träge soll es aber einen Bestands-
schutz geben. Zur Förderung der
Vorsorge soll der Sparerpauschbe-
trag von 801 auf 1000 Euro steigen.

Bundeshaushalt Die FDP hat sich
durchgesetzt: Die Schuldenbremse
bleibt. „Wir werden imRahmen der
grundgesetzlichen Schuldenbrem-
se die nötigen Zukunftsinvestitio-
nengewährleisten“, heißt es imAm-
pel-Papier. Jedoch summieren sich
diePläneaufMilliarden, daherheißt
es:ManwolleHaushaltsspielräume
gewinnen, indem man überflüssi-
ge und klimaschädliche Subventio-
nen und Ausgaben überprüfe. Sol-
che Ansagen gab es immer wieder,
meist ohne Erfolg. FDP-Chef Chris-
tian Lindner nimmt etwa die hohe
E-Auto-Förderung ins Visier. „Mit
nachhaltiger Finanzpolitik sind die
Beschlüsse nicht vereinbar“, kriti-
siert Ifo-Chef Clemens Fuest.

Auf Steuerzahler, Verbraucher, Firmen und Hausbauer haben die Pläne Auswirkungen. Forscher kritisieren die Gegenfinanzierung.

Robert Habeck, Annalena Baerbock (beide Grüne), Olaf Scholz (SPD), Christian Lindner (FDP), NorbertWalter-Borjans und Saskia Esken (beide SPD) bei der Pres-
sekonferenz zur Aufnahme von Koalitionsverhandlungen. FOTO: IMAGO

Ab in die Mitte

VONGREGORMAYNTZ

BERLINAls der sogenannteVorältes-
tenrat die Konstituierende Sitzung
des neuen Bundestages nächsten
Dienstag vorbereitete, galt noch
einmal die alte Aufstellung. Auch
die Frage, wer wo sitzen soll, sah
der scheidende Bundestagspräsi-
dent Wolfgang Schäuble (CDU) als
Aufgabe seiner Nachfolge an. Und
somacht sichdieneueMehrheit aus
SPD, Grünen und FDP noch nicht
sogleich bemerkbar, bleibt es zu-
nächstwie gehabt:VomRednerpult
aus gesehen sitzen die Linken ganz
links, danndie SPD,dieGrünen, die
Union, die FDP und die AfD. Doch
so dürfte es nicht bleiben.Denndie
FDPwillweg vonderAfD, rein indie
Mitte. Und sie findet dabei Unter-
stützung im Parlament.
„Damit niemand überrascht ist,

haben wir den Wunsch schon mal
hinterlegt“, sagt FDP-Fraktionsge-
schäftsführer Florian Toncar. Auch
2017 hatten sie in dieMitte gewollt.
DieUnionkonntedarauf verweisen,

dass die FDP schon immer rechts
von ihr saß. So hatte es sich bereits
von Anfang der parlamentarischen
Nachkriegsordnung entwickelt.
Die Sitzordnung ist nicht ohneBe-

lang. SchondieüblichenCharakteri-
sierungen einer Partei als eher links
oder eher rechts ist auf die ersten
Parlamente nachder französischen
Revolution zurückzuführen. In der
Deputiertenversammlungvon1814
fühlten sich die Adligen rechts vom
Präsidenten amwohlsten. Sie stan-
denkünftig für Parteien, diedasBe-
wahren indenVordergrund rückten.
Dagegen fanden sich die Vertreter
des dritten Standes links vom Prä-
sidenten ein. Sie standen von nun
an für Arbeitervertreter, die die be-
stehende Ordnung von „links“ ver-
ändern wollten.
Da die Liberalen häufig in links-

gerichtete und national orientier-
te Gruppen zerfielen, ergibt sich
für die Zeit bis 1949 kein einheit-
liches Bild. In den Landtagen wird
es ebenfalls sehr unterschiedlich
gehandhabt. In Nordrhein-Westfa-

len sitzt die FDP neben der AfD, in
Rheinland-Pfalz in derMitte neben
den Grünen und in Hessen muss-
te sie 2018 aus der Mitte heraus zur
AfD wechseln, weil CDU und Grü-
nealsKoalitionauchzusammensit-
zen wollten.
Bei der Union im Bundestag gibt

es bislang wenig Neigung, der FDP
dieses Mal entgegenzukommen.
„Auf die Idee, sich als Koalition in
die Mitte des Plenums zu setzen
und die Opposition auf die Plätze
am Rand zu verweisen, ist in der
Geschichte noch keine Koalition
gekommen“, gibt der Parlamenta-
rische Geschäftsführer der Union,
Patrick Schnieder, zu Protokoll.
EineMehrheit kannüberdie Sitz-

ordnung imPlenumverfügen. Inso-
fern dürfte es zu Beginn des nächs-
ten Jahres zu einem Umbau im
Plenarsaal kommen.Wenndiewich-
tigerenFragengeklärt sind:Wie sich
die neue Regierung inhaltllich, per-
sonell und strukturell aufstellt und
welche Bundestagsausschüsse in
der Folge gebildet werden.

Die FDP möchte im Bundestag die Plätze tauschen – weg von der AfD.

Einigkeit in der FDP

VONGREGORMAYNTZ
UNDHOLGERMÖHLE

BERLIN NachdemnunauchdieFDP
derAufnahmevonKoalitionsgesprä-
chen zugestimmt hat, soll es schnell
losgehen: Hinweise aus der SPD,
wonach amFreitag dieVerhandlun-
gen formal starten,wollte FDP-Chef
Christian Lindner nicht bestätigen.
Es sei auf jeden Fall „in dieser Wo-
che“, hieß es aber.
NachzweieinhalbstündigenBera-

tungenvonPräsidiumundVorstand
stellte Lindner amMontagnachmit-
tag die Bedenken in den Vorder-
grund. Die möglichen künftigen
Partner hätten sich vor der Bundes-
tagswahl„nicht gesucht“. Es sei des-
halbauchkeineÜberraschung,dass
es nach wie vor große Bewertungs-
unterschiedegebe.Deshalberforde-
re dies eine Bereitschaft zu sehr viel
Toleranz, wenn Deutschland durch
einAmpel-Bündnis„freier,nachhal-
tiger, digitaler, moderner und wett-
bewerbsfähiger“ werden solle. Im
Ergebnis hätten sich dann die Mit-

glieder der FDP-Führungsgremien
einstimmig für Koalitionsverhand-
lungen ausgesprochen.
Nachdrücklich betonte Lindner,

dass das Ergebnis der Bundestags-
wahl„keinenLinksruck“ inDeutsch-
land bedeute. Deshalb müsse eine
Ampel-Koalition auch eine „Regie-
rung der Mitte“ sein. Die FDP sei
jedenfalls Garant dafür und werde
„auch dieWähler der Unionspartei-
enmit im Blick behalten“.
Schon am Freitag hatte der SPD-

Parteivorstand für den Einstieg in
Koalitionsverhandlungen mit Grü-
nen und FDP gestimmt. Am Sonn-
tag folgten dann die Grünen, die
bei einem kleinen Parteitag – bei
zwei Gegenstimmen und einer Ent-
haltung – deutlich für eine Fortset-
zung der Gespräche mit SPD und
FDP votierten. SPD-Generalsekre-
tärLarsKlingbeilmachtezuWochen-
beginn deutlich, dass es jetzt „sehr
schnell“ losgehen soll. Dann soll es
auch um den Zuschnitt von Minis-
terienunddieVerteilungvonPosten
gehen. FDP-Chef Lindner plauderte

am Sonntagabend in der ARD be-
reits aus, dass es wohl auch ein„Kli-
ma-Ministerium“ geben werde. Am
Montagmeinte Lindner, das sei„ein
Versprecher“ gewesen.
Nun wird es um Details gehen.

Auch das Format der Koalitionsver-
handlungen dürfte jetzt wechseln.
Zuletzt berieten SPD, Grüne und
FDP jeweils mit Sechser-Verhand-
lungsteams. Doch jetzt kommt die
Zeit der Fachpolitiker in den diver-
senArbeitsgruppen,dienundieein-
zelnen Kapitel eines Koalitionsver-
trages verhandeln. Dabei dürfte es
auchkonkreterwerden.Sokommen
im Sondierungspapier etwa bei der
Außen- und Sicherheitspolitik die
Vokabeln „China“ oder „Russland“
nicht vor, und auch die umstrittene
Gaspipeline Nord Stream 2 ist nicht
erwähnt.
VorallemmüssenSPD,Grüneund

FDP einen Kassensturz machen.
Denn bislang ist reichlich nebulös
geblieben, wie die drei potenziellen
Koalitionspartner ihr Wahlverspre-
chen eines Umbaus von Staat und
Gesellschaft in Richtung Moderni-
sierung und Digitalisierung mit ei-
nem Schwerpunkt auf Klimaschutz
bezahlen wollen.
WievieldieÖffentlichkeit vondem

Koalitionsfindungsprozess erfährt,
ließ Lindner offen. Das Publikum
solle jedenfalls nicht damit rech-
nen, täglich in Echtzeit mitverfol-
gen zu können, worüber gerade dis-
kutiert werde. Fachpolitiker würden
jetzt Vorschläge entwickeln, die in
eine Entscheider-Runde einflössen.
Über manche Punkte könne dann
absehbar auch erst„imZusammen-
hang“ entschieden werden.

Einstimmig haben nun auch die Liberalen für Koalitionsgespräche votiert.

FDP-Chef Chris-
tian Lindner bei
der Bekanntga-
be der Entschei-
dung, mit SPD
und Grünen in
Koalitionsver-
handlungen ein-
zutreten. FOTO: DPA
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Arthrose

Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen
Nervenbahnen, die sich in einem feinen Netz vom
Rückenmark über den gesamten Rücken spannen.
Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet, ver-
krampft sich die umgebendeMuskulatur und führt
zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil setzt
gezielt an dieser Schmerzursache an, dem ge-
reiztenNerv. Dank der Tropfenform erfolgt die
Wirkstoffaufnahme bereits über dieMund-

schleimhaut – dieWirkung kann sich so
schnell im Körper entfalten.

Behandlung der
SCHMERZURSACHE

DankmodernsterForschung
kommtCannabis heute in
verschiedenen Bereichen

zumEinsatz. Dabei sind nicht alle
Präparate gleich empfehlenswert.
Patienten sollten daher stets auf
geprüfte Präparate aus der Apo-
theke setzen. Aktuell begeistert
ein einzigartiger hochdosierter-
Cannabis-Extrakt Experten und
Verwender gleichermaßen. Die
Anwenderzufriedenheit liegt
bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt
wird aus der Pflanze Cannabis
sativa gewonnen und ist in der
Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-
me hochwertig aufbereitet. Das
Präparat erfüllt die höchsten
Anforderungen an Qualität und
Reinheit und ist rezeptfrei in allen
Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

Wirkung einem speziell aufbe-
reiteten Arzneistoff der potenten
HeilpflanzeAconitum napellus und
ist sogar zur gezielten Behandlung
von Ischias-Schmerzen zugelas-
sen. Dank Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffaufnahme bereits
über die Mundschleimhaut – die
Wirkung kann sich schnell entfal-
ten. Das pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekanntenNeben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaftenAnwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist ein
Nerv gereizt oder entzündet,
verkrampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu Schmer-
zen (bekannt: Ischiasnerv).
Herkömmliche chemische
Schmerzmittel helfen kaum, wie
Mediziner der Deutschen Gesell-
schaft für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ursächliche
Reizung der Rückennerven wir-
ken. Hier setzt ein rezeptfreies
Arzneimittel aus Deutschland an
(Lumbagil, rezeptfrei, Apotheke).
Lumbagil wurde zur gezielten
Behandlung schmerzhafter Ner-
venerkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit gezielt
anderUrsache an.DieRücken-Me-
dizin verdankt seine einzigartige

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil können
akute und chronischeRücken-
schmerzen wirksam gelindert
werden.1 Fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Lumbagil.

Einewirksamepflanzliche
Tablette gibt Millionen
Betroffenen mit Gelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung. Wissenschaftler haben
beobachtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

Die Mediziner und Patienten
waren begeistert. Basis

des untersuchten Wirkstoffs ist
ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3

Im Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung

(z.B. Magengeschwüre, Bluthoch-
druck)häufignichtempfehlenswert.
Harpagophytum-Arzneimittel
hingegen sind gut verträglich – in
einer wissenschaftlichen Über-
sichtsarbeit zeigten mehr als 97%
aller Anwender keine Nebenwir-
kungen.4 Da der Wirkstoff zudem

keine Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln aufweist,
kann er auch als Langzeittherapie
eingesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzierenunddie Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT
kann helfen, Gelenkschmerzen
zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in
IhrerApothekenachGelencium
EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke
Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Pa-
tienten in Deutschland
konnten bereits von Gelenci-
um EXTRACT profitieren. Drei Gründe
sprechen für diesen Erfolg: die spürbare
Linderung der Gelenkbeschwerden2, die
verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-
träglichkeit4. KeinWunder, dass Gelencium
EXTRACTDeutschlandsmeistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*
Tablette bei
ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960mg. Bei Gelencium EXTRACT
beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd
Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext: GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut fieberhaft-
entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.

ChronischeRückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kannhelfen1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE
** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®
Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.
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Trumps stiller Coup

VON RICHARD GUTJAHR

WASHINGTONDonaldTrump istwie-
derda. Einige sagen: Erwarnieweg.
Trumpsteht auf derOpen-Air-Büh-
ne amMessegelände von Des Moi-
nesundgenießt dasBad inderMen-
ge. Tausende seiner Anhänger sind
gekommen, um ihren Präsidenten
zu feiern.Viele Politiker habenFans.
Trump hat eine Armee von Glau-
benskriegern, vergleichbar mit ei-
nem Kult. Der Ort für diese Veran-
staltung ist symbolträchtig. Des
Moines im ländlichen Iowa ist tra-
ditionell Stimmungstest und erste
Bewährungsprobe für jedenKandi-
daten auf demWeg insWeißeHaus.
Für viele seiner Anhänger ist

Trump noch immer Präsident. Die
verlorene Wahl, „die große Lüge“,
wie er das selbst bezeichnet, zieht
sich an diesem Abend wie ein roter
Faden durch seine Rede. „Trump
has won!“, Trump hat gewonnen,
skandieren die Massen immer wie-
der frenetisch. Und sie sind damit
nicht allein: Nach jüngsten Umfra-
gen glauben zwei von drei Republi-
kanern, dassdieWahl vor einemJahr
gefälschtwarundTrumpumseinen
Sieg geprellt wurde.
Die Mär von einer gefälschten

Wahl, eine Lüge, die für viele im-
mermehr zurGewissheitwird, je öf-
ter siewiederholt – undvon jemehr
Menschen sie übernommen wird.
Von Senatoren wie Chuck Grassley
etwa. Noch im Januar hatte der Re-
publikaner aus Iowa erklärt, Trump
habe verloren, daran gebe es keine
Zweifel. Davon will der 88-Jährige
heute nichtsmehr wissen. Grassley
steht neben Trump und freut sich
sichtlichüberdasRampenlicht.Der
Senator will 2022 noch einmal zur
Parlamentswahl antreten. Um zu
gewinnen, ist er auf Trumps Wohl-
wollen angewiesen: „Ichwäre nicht
allzu klug, eineWahlunterstützung
von jemanden auszuschlagen, der
hier in Iowa 91 Prozent aller repu-
blikanischen Stimmen geholt hat!“,
sagt Grassley.
Seit Monaten rekrutiert Trump

sein Netzwerk aus loyalen Gefolgs-

leuten. Ein Phänomen, das auch in
Washington zu beobachten ist, je
näher die Parlamentswahlen rü-
cken. EinflussreicheKongressabge-
ordnetewie derRepublikaner Steve
Scalise aus Louisiana sträuben sich
in TV-Interviews, die Rechtmäßig-
keit der Biden-Präsidentschaft an-
zuerkennen. Offensichtlich fürch-
ten sie den Zorn eines einzigen
Zuschauers, der in seinemLuxusre-
sortMar-a-Lago inFlorida sitzt und
emsig an seinem Comeback arbei-
tet: Donald Trump.
Wer alsRepublikanerAmbitionen

auf ein politisches Amt hat, kommt
am Ex-Präsidenten nicht vorbei.
„Trump ist inderPartei heutemäch-
tiger als damals, als er noch Präsi-
dent war“, so Watergate-Reporter
Bob Woodward. Wie der Star-Re-
porter in seinem jüngsten Bestsel-
ler „Peril“ (auf Deutsch: „Gefahr“)
beschreibt, sind dieUSA Anfang Ja-
nuarnur knappeinemStaatsstreich
entgangen. Dafür habe es sogar ei-
nen schriftlichenPlangegeben.Nur
einer Handvoll couragierter Men-
schen sei es zu verdanken, dass es
am Ende nicht gelang, den Plan in
die Tat umzusetzen.
Eine Panne, die kein zweites Mal

vorkommensoll.VonderÖffentlich-
keit kaumwahrgenommen,werden
hinter denKulissenbereits die poli-
tischenWeichen für Trumps Rück-
kehr gestellt.Wahlkreisewerdenneu
zugeschnitten, mögliche Mehrhei-
ten verändert. Gleichzeitig haben
die Republikaner damit begon-
nen, die Wahlgesetze zu verschär-
fen, etwa durch Einschränkungen
bei der Briefwahl oder durch neue
Registrierungshürden. Seit Jahres-
beginn haben Republikaner be-
reits 33Wahlgesetze in 19 Bundes-
staaten zu ihrenGunstenangepasst.
DerCouperfolgt nicht erst amWahl-
tag, er ist bereits in vollem Gange.
Sollte die Stimmauszählung zur

Präsidentschaftswahl 2024 wieder
nicht das gewünschte Ergebnis lie-
fern, könnten Trump-Loyalisten in
umkämpften Bundesstaaten inter-
venieren, eigenmächtigdieWahllis-
ten frisieren undTrump zumSieger

erklären – formal abgesichert durch
eine (bis dahinwahrscheinliche) re-
publikanische Mehrheit im Parla-
ment sowie einen ohnehin schon
mehrheitlich konservativ besetz-
ten Obersten Gerichtshof.
RenommierteWissenschaftler ge-

henmit ihrenPrognosen sogarnoch
weiter. Sie halten gewaltsame Aus-
schreitungen rund um die Wahlen
für denkbar. Eine Untersuchung
der Universität Chicago hat erge-
ben, dass jeder fünfte US-Amerika-
ner derMeinung ist, die letzteWahl
sei gestohlenworden. Rund 20Mil-
lionen jener Vertreter dieser These
betrachten Gewalt als ein legitimes
Mittel, um Trump zum rechtmäßi-
gen Sieg zu verhelfen. Jeder Zweite
von ihnen besitzt eine oder mehre-
re Schusswaffen.
AuchTrumpsehemalige Spreche-

rin imWeißenHaus, Stephanie Gri-
sham, warnte kürzlich aus Anlass
ihrerBuchvorstellung vor ihremEx-
Chef: SollteTrumpmit seinemPlan
Erfolg haben und noch einmal an
die Macht kommen, wäre das fa-
tal. Da Präsidentschaften in den
USA auf zwei Amtszeiten begrenzt
sind, bräuchte er alswiedergewähl-
ter Präsident auf niemanden Rück-
sicht zunehmen.DonaldTrumpsei
auf Rache aus, und er habe drako-
nische Pläne, lautet dieWarnung.

Ein Jahr nach der Präsidentschaftswahl ist Amerika tief gespalten. Demokraten und Republikaner stehen sich
unversöhnlich gegenüber. Und im Hintergrund scheint der frühere Amtsinhaber an seiner Rückkehr zu arbeiten.

System Bei der US-Präsident-
schaftswahl müssen die Kan-
didaten die Abstimmungen in
möglichst vielen Bundesstaaten
gewinnen. Auf Basis der Ergeb-
nisse in den Staaten werden ins-
gesamt 538Wahlleute entsandt,
die das Electoral College bilden,
das den Präsidenten wählt.

Verhältnis Bei der Wahl 2020
hatte Bidenmit 306 Stimmen im
Electoral College die Mehrheit.
Trump erhielt 232 Stimmen.

306Stimmen reichten
Biden zumSieg

INFO

Donald Trump bei der Kundgebung in DesMoines, Iowa. FOTO: AFP

Russland beendet
Arbeit seiner
Nato-Vertretung
MOSKAU (dpa) Als Reaktion auf den
Entzug von Akkreditierungen für
russische Diplomaten stellt Russ-
land Anfang November die Arbeit
seiner ständigen Vertretung bei
der Nato in Brüssel ein. Das teilte
Außenminister Sergej Lawrow am
Montag lautAgentur Interfaxbei ei-
ner Pressekonferenz mit. Auch die
Arbeit des Nato-Informationsbü-
ros in Moskau werde beendet. Zu-
dem dürfe die Nato-Militärmissi-
on inMoskau nicht weiterarbeiten.
Zum 1. November würden ihren
Mitarbeitern die Akkreditierungen
entzogen.„DieNato istweder anei-
nemgleichberechtigtenDialognoch
an einer Zusammenarbeit interes-
siert“, sagte Lawrow. In dringenden
Fällen könne sich dasMilitärbünd-
nis anden russischenBotschafter in
Belgien wenden. Die Nato hat vor
gut zehn Tagen acht russischen Di-
plomaten ihre Akkreditierung ent-
zogen, weil sie als Mitglieder der
russischen Vertretung bei der Nato
auch fürdenGeheimdienst gearbei-
tet haben sollen. Beschlossen wur-
de zudem, die Maximalgröße der
russischen Mission zu reduzieren.
Statt 20 dürften künftig nur noch
zehn Personen akkreditiert sein.

Herausforderer von
Orbán steht fest
BUDAPEST (dpa) Die Opposition in
Ungarn hat nach einer mehrwöchi-
gen Vorwahl ihren Spitzenkandida-
ten für die Parlamentswahl im April
2022 gekürt. Die Stichwahl, die am
Wochenende zu Ende ging, gewann
überraschend deutlich der parteilo-
seKonservativePeterMarki-Zaymit
57 ProzentgegendieSozialdemokra-
tin Klara Dobrev mit 43 Prozent der
Stimmen, wie die Vorwahl-Kom-
mission in der Nacht zum Mon-
tag auf ihrer Facebook-Seite mit-
teilte. Marki-Zay ist damit der von
sechs Oppositionsparteien unter-
stützteHerausfordererdes rechtsna-
tionalenMinisterpräsidentenViktor
Orbán.EinederartigeVorwahlgabes
in Ungarn zum ersten Mal. Die Be-
teiligung übertraf alle Erwartungen:
630.000 Bürger stimmten in der ers-
tenRundeab,660.000 inderzweiten.

Grenzkrise in Belarus
beschäftigt Bundeskabinett
BERLIN (dpa) Bundesinnenminister
Horst Seehofer (CSU)will die starke
ZunahmederZahl unerlaubter Ein-
reisen über die polnisch-deutsche
GrenzeüberBelarus imKabinett zur
Sprache bringen. DerMinister wol-
le inder SitzungamMittwochMaß-
nahmen vorschlagen, wie man mit
der Situation umgehen sollte, sagte
einMinisteriumssprecher amMon-
tag. Die Bundesregierung und auch
die Regierungen in Lettland, Litau-
en und Polen beschuldigen den be-
larussischenMachthaberAlexander
Lukaschenko, inorganisierter Form
Migranten und Flüchtlinge aus Kri-
senregionenandieEU-Außengren-
ze zu bringen. Lukaschenko hatte
Ende Mai angekündigt, dass Minsk
Migrantennichtmehr anderWeiter-
reise in die EU hindern werde – als

Reaktion auf verschärfte westliche
Sanktionen gegen sein Land. Seit-
dem mehren sich Meldungen über
versuchte irreguläre Grenzübertrit-
te an den EU-Außengrenzen zu Be-
larus sowie an der polnisch-deut-
schenGrenze. Seit August seienhier
rund 4500 illegale Einreisen festge-
stelltworden, teilte das Innenminis-
teriummit.
Bundesaußenminister Heiko

Maas (SPD) erhob derweil erneut
schwereVorwürfe gegenLukaschen-
kopersönlich.„Wir sehenuns inEu-
ropa konfrontiert mit der Tatsache,
dass Lukaschenko Flüchtlinge als
Instrument benutzt, um Druck auf
europäische Staaten auszuüben“,
sagte er. Er sei „nichts anderes als
der Chef eines staatlichen Schleu-
serrings“.

Ehemaliger US-Außenminister Colin Powell gestorben
WASHINGTON (gjr) Colin Luther Po-
well kommt am5. April 1937 inHar-
lem als Sohn jamaikanischer Ein-
wanderer zurWelt. Er wächst in der
südlichen Bronx auf, besucht das
City College of New York, wo er das
Trainingsprogramm der US-Armee
durchläuft, das Studenten auf eine
mögliche Soldatenkarriere vorbe-
reitet. „Mir gefielen die Strukturen
und die Disziplin beim Militär“, so
Powell später ineinemInterview.„In
einerUniform fühlte ichmich als je-
mand. Es gab nicht viel in meinem
Leben, das mir das Gefühl gab, je-
mand zu sein.“
Anfang 20 verschlägt es den jun-

genRekruten in eine Panzerdivision
inshessischeGelnhausen.1986wird
er als Befehlshaber über den 75.000
Mann starken Verband nach West-
Deutschland zurückkehren. Gleich
zweimal kämpft Powell in Vietnam,
beide Male wird er verwundet. Drei
Jahrzehnte später ist er der rang-
höchste Soldat Amerikas, der jüngs-
te und erste schwarze Vier-Sterne-
General und Generalstabschef des
Landes. In den 80er-Jahren gehört
Powell zu den Beratern Ronald Rea-
gans während der Abrüstungsver-
handlungen mit den Sowjets. 1989
plant er die Invasion von Panama,
wenig später ist er an der Operation

„DesertStorm“beteiligt,demersten
Golf-Krieg.
AlsPowell 1993seineMilitärkarrie-

rebeendet, zählt er zudenpopulärs-
tenPersönlichkeiten inWashington.
Anfang2001wird erunterGeorgeW.
BushAußenminister, soll imKabinett
als Gegengewicht zu Dick Cheney
und Donald Rumsfeld dienen. Mit
den Terroranschlägen vom 11. Sep-
tember kippt die Machtbalance zu-
gunsten der Hardliner, und Ameri-
ka zieht in den Afghanistan- und in
den Irak-Krieg. Powell hält am3. Fe-
bruar 2003 jene Rede vor demWelt-
sicherheitsrat der UN, die er später
als einen „Schandfleck“, den größ-

ten Fehler seiner Karriere bezeich-
nen wird. In dieser Rede plädiert er
für den Sturz SaddamHusseins, ba-
sierend auf falschenTatsachen.
Die Differenzen innerhalb der

Bush-Regierung werden für Powell
unüberbrückbar, so dass er nach
seinererstenAmtszeitdasHandtuch
wirft. Später sorgter fürSchlagzeilen,
alser imPräsidentschaftswahlkampf
seine Unterstützung für den Demo-
kratenBarackObamaverkündet. Sei-
ne Kritik am Rechtsruck der Repu-
blikaner wächst und gipfelt Anfang
2021 imParteiaustritt, alsTrump-An-
hänger das Kapitol stürmen.
Zeit seines Lebens hatte Powell

auch immerwiedermit demRassis-
mus in den USA zu kämpfen. Als er
2001 vor dem Senat für das Minis-
teramtvorspricht, sagter, seineKan-
didatur zeige der Welt, dass, wenn
man nur lang genug für jene Werte
eintrete, andiemanglaubt, könnten
so„wundersameDinge“geschehen,
dass jemand wie er eines Tages für
ein solchesAmtvorsprechenkönne.
Colin Powell ist im Alter von 84

Jahren im Kreise seiner Familie ge-
storben. Der Kriegsheld hat seinen
letzten Kampf gegen das Coronavi-
rusverloren.Erhinterlässt eineFrau,
drei Kinder und mehrere Enkelkin-
der.

Colin Powell bei einemAuftritt im
Jahr 2006. FOTO: AP

LEIPZIG (jra) Gut zweiWochen nach
dem aufsehenerregenden Insta-
gram-Video vonGil Ofarimhat sich
der Sänger zu den neuen Entwick-
lungen geäußert. „Ich wusste, was
das fürWellen schlägt“, sagte er am
Montag im TV-Sender Bild. „Dass
ich vielleicht vom Opfer zum Täter
gemacht werde und dass ich an-
geblich gelogen haben soll, darum
habe ich mir keine Gedanken ge-
macht, und ganz ehrlich, das hätte
ich auch nicht gedacht“, so Ofarim.
Zweifel an seinen Antisemitis-

mus-Vorwürfen gegenüber Mitar-
beitern des Leipziger Hotels „The
Westin“ wurden laut, nachdem
Medien über Auszüge der Überwa-
chungsvideos des Hotels berichtet
hatten, auf dem Ofarim offenbar
keine Davidstern-Kette trägt. Sei-

nen Schilderungen zufolge soll ihn
allerdings einHotelmitarbeiter auf-
gefordert haben, die Kette abzule-
gen, und ihn amEincheckengehin-
dert haben.
Eswirdbereits voneinem„Bären-

dienst“ imKampfgegenAntisemitis-
mus, Hetze, Hass
gesprochen –
sollte sich Ofa-
rims Darstellung
als Lüge erwei-
sen. Das Aktions-
netzwerk „Leipzig
nimmtPlatz“, das amTagnachdem
Vorfall eineDemonstration vordem
Westin-Hotel organisiert hatte, ver-
teidigt diese Aktion nicht nur, son-
dernerklärt auch,wiesomaneswie-
der somachen würde. „Wir bleiben
dabei: Es war vollkommen richtig,

einemOpfer erst einmal zuglauben
und als Zivilgesellschaft zu reagie-
ren“, sagt IrenaRudolph-Kokot von
dem Leipziger Bündnis auf Anfra-
ge.HunderteMenschenwarendem
Aufruf von„LeipzignimmtPlatz“ ge-
folgt und hatten sich am Tag nach

dem Vorfall mit
Plakaten und Is-
rael-Flaggen vor
dem Hotel ver-
sammelt, umSoli-
daritätmitOfarim
und Jüdinnenund

Juden in Deutschland zu zeigen.
„Irgendetwas muss dort passiert

sein, davon sindwirüberzeugt“, sagt
Rudolph-Kokot: „Was genau, das
wirdmanvielleichtnie erfahren, das
müssen die Strafverfolgungsbehör-
den jetzt ermitteln.“DemNetzwerk

gehe es gerade in Sachsen darum,
solche Vorwürfe uneingeschränkt
ernst zunehmen,wennsie imRaum
stünden.
Die Staatsanwaltschaft Leipzig

veröffentlicht vorerst keine Ermitt-
lungsergebnisse. Die Aufnahmen
der Überwachungskameras in dem
Hotel, auf die verschiedeneMedien
Bezug nahmen, würden noch aus-
gewertet, erklärte ein Sprecher am
Montag. Es liegen mehrere Anzei-
gen zu dem Vorfall vor – auch von
dem beschuldigten Hotelmitarbei-
ter, wegenVerleumdung.
Ofarim erklärte am Montag: „Ich

werde nach wie vor weiter meinen
Davidstern tragen.Obunter demT-
Shirt, auf demT-Shirt, das ist egal.“
Erbeteuerte, ihnan jenemAbend im
Leipziger Hotel getragen zu haben.

Gil Ofarim äußert sich zu Vorwürfen
Der Sänger rechtfertigt sich für seine Darstellung des mutmaßlichen Antisemitismus-Vorfalls in Leipzig.

„Ichwerdenachwie
vor weitermeinen
Davidstern tragen“

Gil Ofarim
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GESAGT
„Staatlich geduldete oder sogar gestützte
Cyberangriffe haben immer stärker
zugenommen. Dem können die meisten
Unternehmen allein wenig entgegensetzen.“
Matthias Bandemer, Cybersecurity-Chef bei EY Deutschland

Umlaufrendite -0,23 + 11,5 %
Roh-Öl (Brent, $/Barrel) 84,56 - 0,42 %
Euro Stoxx 50 4151 - 0,75 %

Börse

DAX
15474 Euro

1,1604

Gold
1768

Das lange Warten auf die neuen Möbel

VONGEORGWINTERS

DÜSSELDORFWenn man eine neue
Küche kaufen will, geht man in der
Regel in ein entsprechendes Stu-
dio. Dort setzt man sich mit einem
Kundenberater zusammen, entwirft
gemeinsamhäufig inmehreren Sit-
zungen die neue Traumküche, gibt
die Bestellung auf und wartet auf
die Auslieferung nachHause.Meist
sechs bis achtWochen.
Daran hat sich eigentlich nichts

geändert – bis auf dieWartezeit.Die
bemisst sich derzeit nämlich eher
in Monaten als inWochen. Und die
Küchenhändler und -hersteller sind
beileibenicht dieEinzigen, die ihrer
Klientel aktuell viel Geduld abver-
langenmüssen.DieMaterialknapp-
heit und die damit verbundenen
steigenden Preise sind quer durch
nahezu alle Branchen dafür verant-
wortlich, dass sich die Lieferzeiten
sehr verlängert habenunddieWare
für den Kunden auch teils deutlich
teurerwird. EinigeBeispiele, bei de-
nen das besonders sichtbar wird:

Möbel„Die Situationhat sichweiter
verschärft“, sagt Andreas Wagner,
Vorsitzender des Verbandes Holz
und Kunststoff in Westfalen-Lip-
pe. Das gilt vor allem fürMetall, für
Kunststoff undElektro. EinederFol-
gen:„Küchenwerden teilweiseohne
einen Teil der Elektrogeräte ausge-
liefert“, sagt Wagner. Mal fehle die
Mikrowelle, mal der Kühlschrank,
mal ein oder mehrere andere Teile.
Lieferzeit: zwischen 13 und 16Wo-
chen. Bei anderen sieht das nicht
besser aus. Bei LED-Leuchten,Wa-
renausGlasundSchaumstoff für die
Polstermöbel sitzendie Lieferanten
auch teilweise in Asien, sodassVer-
braucher genauso lange auf eine
Couch, einen dazugehörigen Glas-
tisch oder die Stehlampe warten
müssen.Und: je größerdieNachfra-
ge, desto stärker steigen die Preise.
„Küchen sindderzeit etwa zehn Pro-
zent teurer als vor zwei Jahren vor
demAusbruch der Pandemie“, sagt
Wagner.

Handys/Computer In vielen Fällen
haben die Elektronikhändler noch
genugGeräte auf Lager.Dochbei ei-
nigenHerstellernstehendieZeichen
schonaufEngpass,weil nichtnach-
geliefert wird. Mediamarkt Saturn
beispielsweise fürchtet bereits Pro-
bleme zum Jahresende: Ausgerech-
net im so wichtigenWeihnachtsge-

schäft könnte es Schwierigkeitenbei
der Lieferung vonSmartphones,Ta-
blets und Druckern geben – vor al-
lem wenn es um neue Geräte geht,
die manche auch gern zu Weih-
nachten verschenken. Natürlich ist
einewichtigeUrsacheauchhier der
Mangel anHalbleitern, der bereits in
derAutomobilindustrie fürKopfzer-
brechen gesorgt hat.Wer beispiels-
weise auf das neue iPhone 13 war-
tet,muss sich laut demOnline-Shop
von Apple bis zu fünfWochen für
das neue Smartphone gedulden.

Bekleidung Mehrfach war der Tex-
tilhandel auch inDeutschlandwäh-
rend der Pandemie von Zwangs-
schließungen getroffen. Jetzt
könnte erGeschäft nachholen, doch
fehlt teilweise dieWare. Auch in der
Bekleidungssparte kommtvieles aus
Asien, genauer gesagt: aus einer der
vielenTextilfabrikenvor allem inVi-
etnam. Das Land wollte eigentlich

Lieferprobleme in China zum Teil
auffangen; nun wird es selbst von
einer schweren Corona-Welle er-
schüttert, Fabriken stehen still. Also
fehlen Outdoor-Kleidung, Sportsa-
chen,Wanderschuhe.Undwennet-
was geliefert wird, dauert es wie bei
denKüchenoft doppelt so langewie
normalerweise.

Fahrräder Auch hier liegt das Pro-
blemvielfachbeiHerstellern inAsi-
en: „Viele Fahrradteile stecken fest
und können in Europa nicht mon-
tiert werden“, sagte jüngst Klaus
Wohlrabe vom Ifo-Institut. Es trifft
Privatkunden genauso wie Unter-
nehmen, diebeispielsweiseE-Bike-
Leasing-Verträge fürMitarbeiter ab-
geschlossenhaben.„Dawartetman
mitunter drei Monate auf eineSpei-
che oder eine Kette“, sagt Wagner.
NachEinschätzungdesZweirad-In-
dustrie-Verbands ist derHöhepunkt
der Materialknappheit noch nicht

erreicht. Die Vorräte aus dem ver-
gangenen Jahr seien aufgebraucht.

UrsacheDas Problem in der Indus-
trie sind indesnichtnur stillstehen-
deFertigungsanlagen, sondernauch
mangelnde Transportkapazitäten
und Wartezeiten – auch an euro-
päischen Seehäfen. Dass es auch in
HamburgundRotterdamRückstaus
bis aufs offene Meer gibt, liegt un-
ter anderemdaran, dassTeile schon
mit dem Containerschiff „Ever Gi-
ven“hättenankommensollten, das
im März dieses Jahres sechs Tage
lang den Suezkanal blockierte. „Die
Nachlieferung zieht sich bis heu-
te“, heißt es. Eine schnelle Auflö-
sung der Lieferengpässe erwartet
der deutsche Mittelstand nach An-
gaben der Förderbank KfW indes
nicht: Nur fünf Prozent der kleinen
undmittlerenUnternehmen gehen
demnach von einer Entspannung
bis zum Jahresende aus.

Beim Einrichtungskauf müssen Kunden viel Geduld haben. Die derzeitige Materialknappheit trifft die Hersteller, deren
Lieferverzögerung schlägt auf den Handel durch. Was früher Wochen dauerte, zieht sich jetzt oft monatelang hin.

DÜSSELDORF/DORTMUND (dpa) Die
Deutsche Bahn (DB) baut für 400Mil-
lionen Euro ein neues ICE-Instand-
haltungswerk in Dortmund. Dadurch
entstehen in der Ruhrgebietsstadt
500 neue Arbeitsplätze, wie NRW-
Verkehrsminister Hendrik Wüst (CDU)
und Bahnvorstand Ronald Pofalla am
Montag in Düsseldorf mitteilten. Das
Werk auf dem Gelände des 2007 still-
gelegten Güterbahnhofs Westfa-
lia nahe demDortmunder Hafen soll
2027 in Betrieb gehen. Hintergrund
des Neubaus ist die geplante Aufsto-
ckung der Zahl der ICE-Züge von aktu-
ell 335 auf rund 600. DieWerkstattka-
pazitätenmüssten deshalb erweitert
werden, so DB-Vorstand Berthold Hu-
ber. Dortmund habe sich als Standort
angeboten, weil dort viele Bahnver-
bindungen beginnen oder enden.

ICE-Instandhaltungswerk
wird inDortmundgebaut

BAHN

AMSTERDAM (dpa) Nach Einführung
strengerer Regeln für private Zim-
mervermieter hat die Vermittlungs-
plattform Airbnb in Amsterdam etwa
80 Prozent ihrer Adressen verloren.
Das bestätigte ein Sprecher der Stadt.
Seit dem 1. Oktober gilt in Amsterdam
eine Registrierungspflicht. Wer sei-
neWohnung an Touristen vermieten
will, muss das vorher anmelden. Dar-
aufhin war die Zahl der Anzeigen bei
allen Online-Zimmervermittlern dras-
tisch zurückgegangen, beimMarkt-
führer Airbnb vonmehr als 16.200 im
Frühjahr auf nun etwa 2900. Amster-
dam hatte zuvor bereits mehrfach ver-
sucht, die private Zimmervermietung
einzudämmen, vor allem um der dorti-
genWohnungsnot entgegenzutreten.

ZahlderAirbnb-Anbieter
inAmsterdambrichtein

REGISTRIERUNGSPFLICHT

Wer derzeit Möbel bestellt, braucht viel Fantasie und nochmehr Geduld. FOTO: UWEUMSTÄTTER/WESTEND61/DPA

Lieferverzug Etwa 25 Prozent
aller Mittelständler sind laut ei-
ner Studie der bundeseigenen
Förderbank KfWwegen der Eng-
pässe im Lieferverzug gegenüber
ihren Kunden. Jeder zehnte Mit-
telständler muss Aufträge sogar
ablehnen, weil das benötigte Ma-
terial fehle, erklärte die Bank.

Belegschaft Zu Beschäftigungs-
einschnitten führen die Liefer-
engpässe bislang in erster Linie
im verarbeitenden Gewerbe. Hier
hat nahezu jedes zehnte Unter-
nehmen seine Beschäftigung
zumindest temporär durch den
Abbau von Überstunden, Urlaub
oder Kurzarbeit reduziert.

VerheerendeFolgen
desMaterialmangels

INFO

BERLIN (dpa) DerMedienkonzern Axel
Springer hat mit sofortiger Wirkung
„Bild“-Chefredakteur Julian Reichelt
von seinen Aufgaben entbunden. Das
teilte das Unternehmen amMontag
mit. Neuer Vorsitzender der „Bild“-
Chefredaktion wird Johannes Boie
(„Welt am Sonntag“). Springer begrün-
det den Schritt damit, man habe „neue
Erkenntnisse über das aktuelle Ver-
halten von Julian Reichelt gewonnen“
und erfahren, dass der Chefredakteur
„auch nach Abschluss des Complian-
ce-Verfahrens im Frühjahr 2021 Priva-
tes und Berufliches nicht klar getrennt
und dem Vorstand darüber die Un-
wahrheit gesagt hat“.

Springer entbindet
„Bild“-Chef Reichelt

MEDIEN

www.almtor.de

Bullermannshof 15
47441 Moers
Tel: 0 28 41 / 8 83 74 92
Jeden Sa.: 10-13 Uhr
Mo.-Fr.: 9-17 Uhr
Mail: info@almtor.de

www.gabionen-center-niederrhein.de

Zweiter Handwerker notwendig?
Nicht bei uns!

Bullermannshof 15, Moers
Tel.: 02841 /1735880

Montag geschlossen
Di. - Fr.: 10.00 -17.00 Uhr
Sa.: 10.00 -13.00 Uhr

Nutzen Sie unsere Angebote:

Besuchen SieBesuchen Sieuns. Wiruns. Wirberaten Sieberaten Siegerne!gerne!

Stilvolle Zaunelemente,Stilvolle Zaunelemente,
Elegante Gabionenkörbe uvm.Elegante Gabionenkörbe uvm. www.gabionen-center-niederrhein.de
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Jetzt bis 29.10.21 unsere attraktiven Preise sichern:
HOCHWERTIGER SICHTSCHUTZ UND VIELES MEHR!

KfW-Förderung nutzen!
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Wir erledigen alles mit – von der
Beratung bis zum Einbau mit
erforderlichen Nebenarbeiten.
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YDAX 15474,47 (-0,72%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
DIV 18.10. Veränd. 52-Wochen DIV KGV

%Vortag Hoch Tief rend. 2021
Adidas NA ° 3,00 270,65 WWWWW –1,37 336,25 252,05 1,11 34,92
Airbus ° – 113,36 WWWWW –1,34 120,92 59,29 – 29,83
Allianz vNA ° 9,60 198,54 W –0,03 223,50 148,60 4,84 9,93
BASF NA ° 3,30 64,06 WWWWW –1,45 72,88 45,92 5,15 18,30
Bayer NA ° 2,00 46,62 WWWWWWWWW –2,65 57,73 39,91 4,29 12,95
BMW St. ° 1,90 86,37 WWWWW –1,36 96,39 57,25 2,20 10,41
Brenntag NA 1,35 82,38 WWW –0,65 87,40 53,92 1,64 24,96
Continental – 98,70 WWWWWW –1,58 118,65 79,14 – 13,16
Covestro 1,30 56,36 WWWWWWWWWWW –3,29 63,24 39,50 2,31 13,58
Daimler NA ° 1,35 81,95 WWWWWWW –2,03 83,99 43,12 1,65 10,24
Deliv. Hero – 114,20 WW –0,35 145,40 90,60 – –
Dt. Bank NA – 11,44 +0,25 WW 12,56 7,51 – 57,20
Dt. Börse NA ° 3,00 147,35 0,00 152,65 124,85 2,04 23,39
Dt. Post NA ° 1,35 52,91 +0,28 WW 61,38 37,67 2,55 18,24
Dt. Telekom ° 0,60 16,49 WW –0,24 18,92 12,59 3,64 21,98
Dt. Wohnen 1,03 52,98 +0,08 W 53,04 38,03 1,94 32,11
E.ON NA 0,47 10,56 WW –0,47 11,43 8,27 4,45 15,08
Fres. M.C.St. 1,34 60,42 WWWWW –1,40 75,08 55,18 2,22 16,11
Fresenius 0,88 40,78 WW –0,29 47,60 31,03 2,16 12,36
Heidelb.Cem. 2,20 62,50 WWW –0,83 81,04 47,35 3,52 8,93
HelloFresh – 82,48 +1,88 WWWWWWW 97,38 38,02 – 48,52
Henkel Vz. 1,85 77,64 +0,13 W 99,50 76,36 2,38 18,06
Infineon NA ° 0,22 37,54 +1,27 WWWWW 38,50 23,38 0,59 44,16
Linde PLC ° 1,064x 264,75 W –0,09 271,55 183,15 1,27 34,61
Merck 1,40 193,10 +0,39 WW 207,90 121,25 0,73 36,43
MTU Aero 1,25 187,30 WWWWW –1,45 224,90 142,40 0,67 34,05
Münch. R. vNA ° 9,80 243,15 WW –0,49 269,30 194,10 4,03 11,95
Porsche Vz. 2,21 87,20 WWWWWWWWWWW –3,37 102,00 44,45 2,53 6,61
Puma 0,16 100,20 WWWWW –1,33 109,70 74,08 0,16 50,10
Qiagen – 44,87 +0,31 WW 48,05 36,00 – 22,44
RWE St. 0,85 31,92 WWW –0,53 38,65 28,39 2,66 17,73
SAP ° 1,85 124,98 WWWW –1,03 131,34 89,93 1,48 31,25
Sartorius Vz. 0,71 528,40 +0,38 WW 599,60 332,00 0,13 81,92
Siemens Energy – 23,68 WWWW –0,96 34,48 18,36 – –
Siemens Health. 0,80 57,00 WWW –0,59 61,50 36,16 1,40 37,75
Siemens NA ° 3,50 139,86 WWWW –0,99 151,86 98,50 2,50 21,52
Symrise 0,97 114,45 +0,13 W 127,15 95,88 0,85 42,08
Vonovia NA ° 1,69 53,84 +0,90 WWWW 61,66 48,57 3,14 11,22
VWVz. ° 4,86 192,34 WWWWWWWWWW –3,18 252,20 122,96 2,53 7,87
Zalando – 79,54 +0,23 WW 105,90 73,60 – 83,73

REGIONALE TITEL
DIV 18.10. Veränd. 52-Wochen DIV

%Vortag Hoch Range Tief rend.
A.S. Créat. NA 0,90 20,60 0,00 29,80 12,20 4,37
adesso 0,52 179,20 +0,11 W 197,40 62,40 0,29
Ahlers – 1,55 WWWWWWW –2,52 1,75 1,22 –
Bastei Lübbe 0,29 7,30 0,00 7,80 3,22 3,97
Biofrontera – 2,39 WWWWWW –2,05 3,54 2,26 –
Easy Software – 13,40 WWW –0,74 13,60 11,90 –
Ecotel Comm. 0,14 27,00 WWWW –1,46 27,40 6,45 0,52
Elmos Semic. 0,52 43,10 +3,11 WWWWWWWW 43,90 18,22 1,21
Foris – 2,70 +0,75 WWW 3,12 2,54 –
Gesco – 24,90 WW –0,40 26,10 11,00 –
InVision – 31,80 0,00 32,40 18,00 –
Masterflex 0,08 6,84 +0,88 WWW 7,92 4,70 1,17
Nordw. Handel 0,21 22,80 0,00 24,40 18,50 0,92
PAION – 1,74 +4,32 WWWWWWWWWWW 2,84 1,55 –
paragon – 8,02 WW –0,50 14,00 8,02 –
Schumag – 2,18 0,00 2,38 1,40 –
Secunet 2,54 459,50 0,00 514,00 221,00 0,55
Strabag 6,90 37,95 WWWWWWWW –2,82 44,45 23,20 18,18
technotrans NA 0,36 25,85 WWWWWWWWW –3,54 32,10 16,48 1,39
Westag&Get.Vz. 0,40 25,00 0,00 27,00 21,80 1,60

Devisen (1 EURO=) EZBKurs
Australischer Dollar 1,5707
Britisches Pfund 0,8444
Dänische Kronen 7,4400
Hongkong Dollar 9,0268
Japanische Yen 132,4600
Kanadischer Dollar 1,4384
Norwegische Kronen 9,7643
Polnischer Zloty 4,5787
Schwedische Kronen 10,0375
Schweizer Franken 1,0712
Tschech. Kronen 25,4530
Ungarische Forint 361,3500
US-Dollar 1,1604

Noten (in Euro) Ankauf Verkauf
1 Austr. Dollar 0,60 0,67
1 Brit. Pfund 1,12 1,24
100 Dän. Kronen 12,71 14,09
100 Hongkong Dollar 9,79 11,88
100 Jap. Yen 0,71 0,79
1 Kan. Dollar 0,65 0,73
100 Norw. Kronen 9,66 10,77
100 Pol. Zloty 20,21 23,31
100 Schwed. Kronen 9,41 10,45
100 Schweizer Franken 88,10 97,55
100 Tsch. Kronen 3,63 4,16
100 Ungar. Forint 0,25 0,30
1 US-Dollar 0,82 0,90

WÄHRUNGEN

Basiszins/§247 BGB (ab01.07.21) –0,88%
Hauptrefi. (ab 16.03.16) 0,00%
Spitzenrefi (ab 18.09.20) 0,25%
Bundesanleihe 10 Jahre –0,19%
Hypothekenzinsen (eff.) 5 J. 0,51 – 2,04%
Hypothekenzinsen (eff.) 10 J. 0,51 – 1,87%

Festgeld (ab 5.000€, 3M.) 0,00 – 0,15%
Festgeld (ab 5.000€, 6M.) 0,00 – 0,25%
Festgeld (ab 5.000€, 1 Jahr)0,00 – 0,37%
Spareckzins 0,00 – 0,05%
Sparbrief 3 Jahre 0,00 – 0,60%
Tagesgeld –0,49%

ZINSSÄTZE

Aluminium 301,00
Del-Notiz (Kupfer) 913,81 916,65
Kupfer MK 1045,25
Messing MS 58 814,00 819,00
Messing MS 58-2 890,00
Messing MS 63 848,00
Zinn 99,9% 3475,00
Platin (100 g) 2738,00 3921,05

(in Europer 100kg) von bis
Austr. Nugget (1 oz) 1513,00 1599,00
Austr. Nugget (1/2 oz) 756,50 841,10
Maple Leaf (1 oz) 1513,00 1599,00
Maple Leaf (1/4 oz) 378,00 441,20
Britannia (1 oz) 1513,00 1599,00
Britannia (1/10 oz) 151,00 186,80
Krügerrand (1 oz) 1513,00 1604,00
Tscherw. (10 Rubel) 378,90 453,00
Gold (1 kg) 48412,00 50169,00
Silber (1 kg) 632,00 869,65

(in Euro) Ankauf Verkauf

METALLE / MÜNZEN / ROHSTOFFE

yMDAX 34389,65 (+0,09%) YES 50 4151,40 (-0,75%) y€ IN $ 1,1604 (+0,02%) YROHÖL 84,06 (-1,01%)
Brent / $ je Barrel / 20.10 Uhr

Quelle: EZB / FMH Finanzberatung

Investmentfonds

YTECDAX 3721,66 (-0,12%) I ySDAX 16660,64 (+0,23%) I YHDAX 8621,25 (-0,63%) I YREX 143,79 (-0,19%) I yUMLAUFRENDITE -0,23 (+11,54%) I YGOLD ($/31,1G) 1766,78 (-0,05%)

Rücknahmepreise 18.10. Vortag

AllianzGlobal Investors
€ Credit SRI + P€ 1033 1034
A.Ad.InGlA 103,65 103,75
Adifonds A 154,41 154,38
Adiverba A 199,64 197,02
AGIF Alz EurpValA 131,26 131,21
All Stratfds Ba A 97,22 97,02
Allianz Str. W. A2 81,29 80,97
Biotechnologie A 224,47 225,72
CB Geldm.Dt. IA 46,11 46,11
Concentra A 149,29 149,29
Eur Renten AE 62,09 62,28
Euro Rentenfonds AT 109,07 109,41
Europazins A 55,38 55,51
Europe SmCap Eq A 282,00 282,20
Flexi Rentenf. A 95,96 96,18
Fondak A 221,23 221,04
Fondis 112,64 111,95
Fonds Japan A 71,95 71,89
Geldmkt SP AE 45,69 45,70
Glb Eq Insights A 189,62 188,52
Global Eq.Divid A 138,50 137,64
Industria A 141,93 141,63
Informationst. A 510,86 507,49
Interglobal A 478,12 474,87
InternRent A 48,30 48,37
Kapital Plus A 73,01 73,16
Nebw. Deutschl.A 394,62 393,45
Pfandbrieffonds AT 146,58 146,97
Plusfonds 205,01 203,92
Rentenfonds A 87,39 87,61
Thesaurus AT 1192 1192
Trsy ShrtTrm+ € A 92,97 92,96
Verm. Deutschl. A 207,92 207,95
Verm. Europa A 49,94 49,90
Wachstum Eurol A 168,02 168,84
Wachstum Europa A 187,81 188,12

Alte Leipziger
Aktien Deutschland 132,21 132,04
Trust €uro Renten 46,50 46,54
Trust Akt Europa 56,36 56,51
Trust Glbl Invest 127,63 126,40

ampega
Amp Global Renten 17,21 17,23
Amp Rendite Renten 21,65 21,66

Blackrock
BGF-Gbl GB A2 USD USD 95,17 95,73
Emerg. Markets A2 USD 50,59 50,51
European A2 187,50 187,66

Deka Investments
AriDeka CF 82,51 82,52
BerolinaRent Deka 40,57 40,68
Deka Immob Europa 47,37 47,35
DekaFonds CF 125,78 125,82
Deka-GlbSel TF 271,31 269,43
DekaLux-Bond EUR 73,92 74,18
DekaLux-Geldm:Euro 47,09 47,09
DekaLux-Geldm:USD USD 94,27 94,27
DekaLux-Japan CF 886,26 887,62
DekaLux-PharmaT.CF 394,73 392,95
Deka-NachAkDe TF 100,05 100,06
Deka-NachAkEu CF 99,92 99,89
Deka-NachAkEu TF 99,87 99,84
Deka-Rent 3-7 CF A 1588 1591
DekaRent-Intern. CF 19,54 19,60
Deka-S R. 1/2008 1063 1064
DekaSpezial CF 515,65 512,14
DekaStruk.2Chan.+ 63,96 63,20
DekaStruk.2Chance 53,98 53,33
DekaStruk.4Ertrag+ 45,00 44,83
DekaStruk.Chance 69,64 68,79
DekaStruk.Wachst. 40,59 40,32
DekaTresor 86,52 86,60
Digit Kommunik TF 103,25 103,16
EuropaBond TF 43,43 43,61
EuropaSelect CF 95,89 95,81

Keppler-EmMkts-Inv 42,44 42,20
Lingohr-Systemat 126,54 126,18
Multirent-Invest 33,12 33,08
Nachhltg Gl Champ CF 125,28 124,22
RenditDeka 25,39 25,47
Technologie CF 69,87 69,40
Technologie TF 56,13 55,76
Weltzins-Invest P 22,12 22,12
WestInv. InterSel. 47,29 47,28

DJE
DJE-Alpha Glob I 342,84 341,37
DJE-Europa I 475,43 474,04
DJE-Europa PA 408,93 407,89
DJE-Gold&Ressou I 182,43 182,91
DJE-Renten Glob I 187,99 188,06
DJE-Renten Glob PA 143,47 143,53
DJE-Sht Term Bd I 146,42 146,36
DJE-Sht Term Bd PA 114,98 114,93
LuxTopic-Akt Eu A 32,75 32,54
LuxTopic-Flex 323,42 321,80

DWS
Basler-Aktienf DWS 81,12 81,08
Basler-Rentenf DWS 24,87 24,95
Deut ESG Eurp Eq L 103,80 104,11
Dt Float R.Nts LC 83,70 83,70
DWS € UltSh FI6-12 67,93 67,95
DWS Akt.Strat.D 541,58 541,58
DWS Biotech 261,54 262,62
DWS Conc GS&P Food 387,10 387,64
DWS Deutschland 272,72 272,94
DWS ESG EurBd (M)LC 1975 1980
DWS EUR Bds (Long) 1885 1892
DWS EUR Reserve LC 131,36 131,36
DWS Europ. Opp LD 495,71 497,38
DWS Eurorenta 56,63 56,82
DWS Eurovesta 176,58 176,79
DWS Eurz Bds Flex LD 32,83 32,86
DWS FinanTypO ND 95,53 94,36
DWS Gl Na Res Eq O 68,61 68,42
DWS Glb.SM Cap 98,16 97,90
DWS Glbl Growth 190,23 189,58
DWS Techn. Typ O 357,39 354,18

DWS Telemedia O ND 229,94 229,54
DWS Top Asien 221,14 220,92
DWS Top Europe 184,80 185,10
DWS TRC Deutschl. 185,93 186,06
DWS US Dollar Res USD 191,19 191,19
DWS Vermbf.R LD 18,55 18,61
DWSI GE LD 222,32 224,20
DWS-Merkur-F.1 95,21 95,00
E.ON Aktienfonds 72,00 71,72
E.ON Rentenfonds 48,07 48,19
Global Hyb Bd LD 40,92 40,93
grundb. europa RC 40,33 40,31
grundb. global RC 52,18 52,15
Löwen-Aktienfonds 356,06 354,64
Qi LowVol Europe NC 327,39 327,51
Strat Alloc Dyn LD 134,44 134,65

Fidelity
America EUR* 11,85 11,74
America USD USD* 13,74 13,61

American Growth USD* 86,61 85,79
Asian Special Sit. USD* 64,84 63,97
Emerging Markets USD* 39,99 39,36
Euro Balanced Fund* 18,97 18,92
Euro Stoxx 50 Fund* 12,97 12,87
Europ.Larger Comp.* 55,20 54,70
European Growth* 17,59 17,44
India Focus Fd EUR* 77,68 77,30
Indonesia Fund USD* 28,07 28,12
International USD USD* 79,17 78,52
Latin America Fund USD* 33,34 32,69
Pacific Fund A USD* 52,05 51,68
South Ea. As. USD USD* 12,93 12,80
Switzerland Fund CHF* 83,51 83,36
Target 2025 Euro* 45,38 45,18
Target 2030 Euro* 50,72 50,40
US High Yield Fund USD* 12,33 12,31
World Fund* 34,58 34,27

Franklin Templeton
Asian Gr. A a USD* 45,39 45,04
Em.Mkts A d USD* 49,48 48,85
FRK High Yield A a USD* 21,46 21,43
Gl.Bond A d USD* 13,78 13,76
Gl.Bond Fund A acc.* 23,88 23,86
Growth. Inc.Ad USD* 25,18 25,00
High Yield Fd USD* 5,90 5,89

HANSAINVEST
HANSAinter. A 19,14 19,15
HANSArenta 23,45 23,45
SI BestSelect 173,79 172,09
Strat Welt Select 23,60 23,58

Hauck&Aufhäuser
AW Stks AlphPls OP 45,42 45,40
Mu.In.Spezial OP R 33,02 32,95
Tiberius FlxBdOP R 97,29 97,51

INKA
Corp.Bd. EuropaMC* 64,44 64,44
German Eq.* 269,81 267,93
Sector Rotation* 132,97 132,36

Invesco
Asia Opport.Eq A USD 169,25 169,06
INV Europa Core 181,55 181,69
INV Glob. Dynamik 209,83 209,74

IPConcept
PGLI-L.Pt-Eq.P-Acc USD 371,02 369,99
PVV CLASSIC 51,28 51,16

Julius Bär Funds
European Equity* 504,92 499,55
JB BF Local EM B USD* 292,90 291,53
Loc.Em.Bd (USD) A USD* 78,83 78,46
Loc.Em.Bd (USD) C USD* 335,74 334,17
MM Fund Res EUR* 101,87 101,87
MoneyMkt Resp $ DT USD*107,23 107,23
SMART ENER EQ I€* 60,12 59,93

LBBWAssetManagement
Div.Strat.S&M R* 72,04 71,69
W&WNachh Strat* 59,34 59,05
W&W SachInvest* 59,83 59,67

LVM
Europa-Aktien* 29,44 29,18
Inter-Aktien* 41,88 41,53
ProFutur* 35,70 35,47

MEAG
EuroBalance* 62,31 62,00
EuroKapital* 53,69 53,36
EuroRent A* 30,92 30,93

Metzler
Eur Eq Sus A* 166,06 164,85
Germ SM Sus A* 249,59 247,51
Glob Gr Sus* 303,25 300,67

Monega
Monega Chance* 48,27 47,75
Monega Ertrag* 59,85 59,67

Monega Glob Bond R* 51,11 51,25

ODDOBHF
Algo Global DRW-€* 138,32 137,64
Algo Sust Lea D-EU* 122,34 121,59
Green Bd CR* 313,54 313,71
O.BHF FRA EFF* 242,98 241,69
O.BHFMoneyMark CR* 69,00 69,00

Postbank
PB Europa* 55,26 54,87
PB Eurorent 55,76 55,79
PB Triselect 48,72 48,91

SantanderAssetManagement
Select Defensive A* 123,30 123,00
Select Dynamic A* 162,03 160,72
Select Income AD* 48,61 48,64
Select Moderate A* 136,97 136,35

SEBAssetManagement
SEB ImmoInvest 1,38 1,38
SEB Sust.Fd Gl.C* 72,25 71,21
SEB TrdSys®Rent.I* 55,54 55,54
SEB TrdSys®Rent.II* 55,55 55,55

UBS
Akt. Spec. I Deut.* 792,28 787,22
Eq Euro CounOpp P* 134,33 133,57
Str. Balanced € PD* 1891 1883

Union Investment
Invest Global* 144,83 143,57
Priv.Fonds:Flex.* 94,14 93,89
Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 147,29
PrivFd:Konseq.* 94,56 94,55
PrivFd:Konseq.pro* 106,56 106,42
PrivFd:Kontr.* 137,00 136,75
PrivFd:Kontr.pro* 175,73 175,02
UniAbsoluterEnet-A* 45,48 45,33
UniAbsoluterErt. A* 45,42 45,27
UniDeutschland* 253,10 251,10
UniDividendenAss A* 57,65 57,56
UniEurKap.Co.net A* 37,52 37,52
UniEuroAktien* 88,38 87,86
UniEuropa-net-* 95,94 95,74

UniEuroRenta* 65,51 65,59
UniEuroSt.50 A* 65,86 65,36
Unifavorit: Aktien* 203,44 201,46
UniFonds* 66,80 66,11
UniGlobal* 337,97 335,09
UniGlobal-net-* 202,95 201,21
UniImmo:Dt.* 93,15 93,15
UniImmo:Europa* 54,63 54,62
UniImmo:Global* 49,05 49,05
UniOpti4* 96,98 96,99
UniRak* 150,28 149,67
UniRak Konserva A* 129,88 129,38
UniRak -net-* 80,90 80,57
UniStrat: Ausgew.* 73,68 73,30
UniStrat: Konserv.* 75,30 75,07

Universal Investment
Aktien Global A* 509,51 506,55
BW-Renta-Internat.* 38,94 38,95
FIVV Aktien Gl.Sel* 108,63 108,57
SC BondValue UI* 66,71 66,70
SEB Aktienfonds* 118,36 117,55
SEB Total Ret Bd* 22,83 22,83
SEB Zinsglobal* 27,93 28,04
Shareconcept-BC I* 280,57 278,99
SSKD TOP Chance* 189,54 188,49
SSKD TOP Return* 144,73 144,21
SSKD TOP Substanz* 120,59 120,39

Sonstige
Aberd. A.M. Degi Europa 0,55 0,55
AlcedaFundLoysGlobalKl.P* 32,03 31,84
BNPP REIM INTER ImmoProfil 58,75 58,75
Commerz hausInvest 42,88 42,88
HSBCGlobalEuropeanEquityPD*42,22 41,99

NRW 18.10. 15.10.
1,375 NRW 20/21 112,07 107,97
0,125 NRW 16/23 100,88 100,91
0,50 NRW 16/26 103,17 103,40
0,625 NRW 16/31 104,02 104,43
1,25 NRW 16/36 110,95 111,00
0,75 NRW 16/41 102,78 102,91
1,00 NRW 16/46 108,90 108,22

NRWBank 18.10. 15.10.
0,875 IHS 0AC 15/25 104,26 104,53
0,375 IHS 0AD 16/26 102,37 102,66
0,50 IHS 0AE 17/27 103,00 103,30

Unternehmensanleihen 18.10. 15.10.
2,25 Adidas 14/26 110,33 110,59
2,00 BASF 12/22 102,74 102,77
3,75 Dt. Bahn 10/25 114,55 114,74
2,00 Dt. Bahn 12/23 103,11 103,14
2,95 Dt. Post 12/22 102,30 102,32
4,875 Dt. Telekom 10/25 117,22 117,49
0,625 Dt. Telekom 17/24 102,21 102,38
0,875 E.ON 17/24 102,37 102,50
5,875 Fraport 09/29 138,00 138,00
1,00 Fresenius 20/26 103,21 103,47
0,75 Innogy Fin. 18/22 100,95 100,96
1,25 SAP SE 18/28 106,69 106,96

FESTVERZINSLICHE

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperformance, berechnet nach
BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Er-
scheinungstäglichwechselndeKategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-,Misch-, Immobilien- undwertgesicherte Fonds. Keine
Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN WERTGESICHERTEN FONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in%

Titel ISIN 18.10. 1 J. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten%

Deka Deka:EuCapPro 90 I LU0395920530 132,90 EUR 13,94 19,00 17,68 WWWWW0,70
Deka Deka EuropaGarant LU0508319497 201,49 EUR 11,39 18,03 22,73 WWWWWWWWWWWWWW1,97
Deka Deka: CapProtect 1 LU0395919367 149,13 EUR 10,31 11,43 9,36 WWWWW0,70
Deka EuroProtStrat 90 I LU0395919797 110,96 EUR 7,99 10,29 11,79 WWWWW0,72
Deka Deka EurProSt 90III LU0656616918 124,79 EUR 4,97 9,74 3,37 WWWWW0,71

Deka Deka: EuroPro 90 II LU0395920373 112,29 EUR 4,82 9,72 9,91 WWWWW0,71
Deka LU€Prot Strat 90 IV LU0312925810 115,87 EUR 3,55 7,99 0,88 WWWWW0,71
Deka Deka:DtlProtSt90II LU0395920456 116,99 EUR 2,02 6,04 6,85 WWWWW0,71
Deka Deka GlobalControl LU0324236479 134,14 EUR 8,09 5,66 14,23 WWWWWWW0,93
Deka Verm. DBAmoderat DE000DK2CFQ9 113,42 EUR 3,38 5,21 3,23 WWWWWWWWWWW1,52

MDAX
DIV 18.10. %VT

Aixtron 0,11 20,92 –7,02
Alstria Off. 0,53 16,25 –0,31
Aroundtown 0,07 6,03 –0,13
Aurubis 1,30 73,12 –0,33
Auto1 Group – 30,50 +1,80
Bechtle 0,45 58,86 +0,55
Befesa 1,172x 68,70 +4,41
Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58
Cancom 0,75 56,00 +0,90
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 –1,11
Commerzbank – 6,21 +1,70
CompuGroup 0,50 71,25 +0,14
CTS Eventim – 66,44 –0,48
Dürr 0,30 37,88 –0,99
Evonik 1,15 27,75 +0,76
Evotec – 42,02 +1,13
Fraport – 62,24 –1,02
freenet NA 1,65 22,37 –0,80
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61
GEA Group 0,85 40,36 +0,02
Gerresheimer 1,25 78,20 –2,25
Grand City 0,82 22,28 +0,81
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 –0,42
Hella 0,96 59,38 –0,24
Hugo Boss NA 0,04 52,10 –2,07
Hypoport – 495,40 +3,29
Jungheinrich 0,43 39,72 –0,80
K+S NA – 14,19 +0,82
Kion Group 0,41 85,18 –0,42
Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65
Lanxess 1,00 57,88 –0,14
LEG Immob. 3,78 131,95 +1,11
Lufthansa vNA – 5,90 –1,86
Nemetschek 0,30 91,70 +2,55
ProS.Sat.1 0,49 14,10 –1,05
Rational 4,80 818,00 +3,26
Rheinmetall 2,00 84,94 –1,76
Scout24 0,82 61,04 –0,49
Software 0,76 41,32 +0,05
Ströer 2,00 72,65 –2,09
TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17
TeamViewer – 13,78 +0,11
Telefónica Dt. 0,18 2,33 –1,77
thyssenkrupp – 8,81 +0,16
Uniper 1,37 37,28 –0,29
Utd. Internet NA 0,50 32,04 –1,14
Vantage T. 0,56 29,29 +0,34
Varta 2,48 129,20 –0,65
Wacker Chemie 2,00 153,50 –0,58
zooplus – 478,40 –0,04

AKTIEN INLAND
DIV 18.10. %VT

1&1 0,05 26,46 –0,97
Aareal Bank 0,40 27,40 –0,36
AdCapital – 1,80 –1,64
ADVAOptical – 12,34 +1,48
ALBA 4,17 60,00 –0,83
BayWa vNA 1,00 35,50 +1,28
bet-at-home 2,50 22,90 +0,66
Bijou Brigitte – 24,40 +3,39
Bilfinger 1,88 29,92 +0,54
Biotest St. – 43,30 +0,46

Biotest Vz. 0,04 43,00 +3,37
BMWVz. 1,92 71,20 –1,59
Bor. Dortmund – 4,90 –0,65
Ceconomy St. – 3,73 +0,11
Deutz – 7,21 +0,28
DIC Asset 0,70 15,32 +2,13
Drägerw. Vz. 0,19 68,95 –0,58
Drägerwerk St. 0,13 63,80 –0,31
Dt. EuroShop 0,04 17,42 –0,91
Dt. PfandbB 0,26 10,48 +0,29
DWS Group 1,81 37,02 +0,82
elumeo – 6,15 +0,82
EnBW 1,00 78,60 0,00
Encavis 0,28 16,15 –0,80
Fielmann 1,20 56,85 +0,35
Fuchs P. St. 0,98 32,44 –0,06
GerryWeber – 28,40 –2,74
Grenke NA 0,26 31,51 +0,48
GSW Immob. 1,40 126,00 +0,80
Hamb. Hafen 0,45 19,13 –0,42
Hamborner Reit 0,47 9,68 +2,23
Heidelb. Druck. – 2,09 –2,57
Henkel 1,83 71,65 –0,35
Hochtief 3,93 70,94 –1,47
Homag 1,01 51,00 0,00
Hornbach H. 2,00 102,50 +1,69
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 +0,54
Indus Hold. 0,80 34,15 +0,59
Inst. Real 0,26 22,35 –0,89
Jenoptik 0,25 30,46 –0,46
KUKA 0,11 70,40 –1,68
KWS Saat 0,70 72,80 +1,11
Leoni NA – 13,14 +1,23
LPKF Laser 0,10 19,90 –0,10
Manz – 53,10 +9,48
Medigene NA – 3,70 +0,54
Medion 0,69 15,40 –1,28
Metro St. 0,70 11,09 –2,68
MLP 0,23 8,61 +3,73
MVV Energie NA 0,95 31,40 0,00
NewWork 2,59 205,00 0,00
Norma Group 0,70 37,44 +0,11
Patrizia 0,30 22,20 –1,11
Pfeiffer Vac. 1,60 189,40 –0,53
q.beyond – 1,98 –0,10
RIB Software 0,98 42,75 +0,12
RTL Group 3,00 49,42 +0,61
S&T 0,30 22,48 +0,54
SAF Holland – 11,90 +3,75
Salzgitter – 29,06 –1,09
Schaeffler 0,25 6,90 –2,82
SGL Carbon – 9,08 –2,05
Siltronic NA 2,00 138,40 +1,50
Sixt St. – 139,00 +3,65
SLM Sol. Gr. – 17,82 –1,33

SMA Solar 0,30 40,46 –0,69
Stabilus 0,50 62,70 –1,10
Stratec 0,90 125,60 –2,03
Südzucker 0,20 13,16 –2,45
Süss M. Tec – 22,05 –2,00
Takkt 1,10 14,10 +0,28
Talanx 1,50 39,30 +0,56
TUI NA – 3,04 –2,94
Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 +0,44
Vossloh 1,00 45,30 –0,33
VW St. 4,80 267,60 –2,34
Wacker 0,60 25,88 –0,38

AKTIEN AUSLAND
DIV 18.10. %VT

3M 1,484x 156,20 –0,54
Aegon 0,082x 4,46 +0,27
Ageas 2,652x 41,04 +0,64
Agfa – 3,69 –2,12
Akzo Nobel 1,522x 94,74 +0,28
Alphabet A – 2442,5 +0,41
Amazon – 2954,0 +1,36
Amer.Express 0,434x 150,95 +0,77
Amgen 1,764x 175,84 –1,67
Apple Inc. 0,224x 125,64 +1,01
AT&T 0,524x 21,95 –1,44

Atlas Cop. 3,652x 55,36 –0,18
BB Biotech 3,60 75,30 –2,08
Biogen – 239,35 –0,79
Boeing 2,064x 186,60 –0,26
BP PLC 0,054x 4,30 –0,97
BT Group 0,052x 1,67 –0,30
Canon 45,002x 21,21 +2,46
ChinaMobile 1,632x 5,31 –1,21
Cisco 0,374x 47,60 –0,82
Citigroup 0,514x 62,27 +0,44
Coca-Cola 0,424x 46,64 –0,71
Cr. Suisse NA• 0,10 9,68 –1,18
Crédit Agr. 0,80 12,80 –0,90
DMGMori 1,03 41,90 0,00
DSM 0,802x 183,75 +0,27
DuPont Nem. 0,304x 62,20 +0,35
Endesa 1,312x 18,78 +0,62
Engie 0,53 11,52 –1,52
Ericsson B 1,002x 10,53 –0,51
ExxonMobil 0,874x 53,99 –0,02
Facebook – 288,75 +3,38
Fujitsu 110,002x 157,45 –1,04
Gen. Electr. 0,084x 89,68 –1,56
General Motors 0,384x 49,94 –0,92
Generali 0,462x 18,40xD –1,92
GlaxoSmith. 0,194x 16,60 –0,84
H &M 4,852x 16,85 +0,80
Howmet 0,024x 26,84 +1,19
HP Inc. 0,194x 24,75 +3,30
HSBC Hold. 0,074x 5,01 –1,96
IBM 1,644x 122,90 –0,97
Identive Gr. – 15,32 –0,78
Intel 0,354x 46,76 +0,20
Johns.&Joh. 1,064x 138,12 –0,86
JPMorgan 1,004x 143,50 +1,16
McDonald’s 1,294x 208,70 –0,29
Microsoft 0,564x 264,30 +0,88
Motorola Sol. 0,714x 206,10 –2,55
Nestlé NA• 2,75 115,00 +0,16
Nokia 0,054x 5,17 +0,12
Norsk Hydro 1,25 7,29 +1,31
Novartis• 3,00 76,32 –0,79
Oracle 0,324x 82,04 –0,33
Pfizer 0,394x 35,53 –1,02
Proct.&Gamb. 0,874x 122,44 –1,16
Renault 3,55 32,46 –2,48
Robeco A 1,002x 62,70 +3,29
Roche Hld.GS• 9,10 363,95 +1,03
Rolinco A 0,80 63,50 –3,93
Roy. D. Shell A 0,244x 20,93 –0,36
Royal KPN 0,052x 2,68 –0,67
Softbank 22,002x 47,03 –2,64
Solvay 2,252x 103,50 –1,29
Sony 30,002x 96,00 –1,06
Standard Ch. 0,032x 5,85 +0,86
Stora Enso 0,302x 14,16 –0,88
Swiss Re NA• 5,90 81,04 –0,27
Telecom Ital. 0,01 0,33 –1,51
Thomson R. 0,414x 100,00 –0,99
Twitter – 54,55 +0,46
UBS Group N• 0,37 15,92 +0,25
UniCredit 0,12 11,68 –1,73
Unilever plc. 0,374x 45,74 –0,51
UPS 1,024x 166,80 +1,06
Vodafone 0,042x 1,32 –0,90
Volvo B 15,00 20,17 +1,12
Walmart 0,554x 120,72 –0,36
WFDUni.-R. – 64,31 +0,72

EURO STOXX 50 ohne deutscheWerte

DIV 18.10. Veränd. 52-Wochen DIV KGV
%Vortag Hoch Tief rend. 2021

AB Inbev 0,502x 47,76 WW –0,30 65,65 44,00 1,05 16,19
Adyen – 2638,5 +0,80 WWW 2800,0 1442,0 – 185,81
Ahold Delh. 0,432x 27,70 WWW –0,75 29,38 21,52 3,25 14,97
Air Liquide 2,75 143,06 WW –0,32 153,18 124,00 1,92 26,01
ASML Hold. 1,552x 675,00 +0,30 WW 764,40 304,95 0,41 64,29

AXA 1,43 23,84 WWW –0,81 24,44 13,38 6,00 8,83
BBVA 0,082x 5,62 WW –0,30 6,00 2,33 – 10,22
Bco Santander 0,102x 3,33 WWWWW –1,29 3,53 1,55 – 9,50
BNP 1,552x 58,17 +0,03 W 58,20 28,96 1,93 10,98
CRH 0,202x 40,32 WWWWWWW –1,80 45,98 28,88 2,37 17,92

Danone 1,94 57,28 +0,28 WW 65,17 46,41 3,39 20,10
Enel 0,182x 6,97 +0,50 WWW 9,00 6,61 5,14 12,67
Eni 0,432x 12,26 +0,07 W 12,35 5,86 2,94 18,86
Essilor-Lu. 1,08 165,96 +0,40 WW 174,14 104,95 0,65 44,85
Flutter Ent. 0,672x 173,70 +0,99 WWWW 199,85 134,95 1,15 59,90

Iberdrola 0,03 9,30 WWWWWWW –1,92 12,66 8,58 0,29 15,50
Inditex 0,35 31,32 +1,26 WWWWW 32,61 21,00 1,12 28,47
ING Groep 0,482x 12,98 +0,06 W 13,13 5,61 2,77 –
Intesa Sanp. 0,04 2,52 WWWWWWWWW –2,50 2,59 1,39 1,42 12,60
Kering 5,502x648,50 WWWWWWWWWWW –3,25 796,30 514,00 1,23 29,48

Kone Corp. 2,25 58,72 WWWWWWW –2,00 75,18 58,70 3,83 27,96
L’Oréal 4,06 365,20 WWWWWW –1,50 405,30 275,90 1,11 46,52
LVMH 4,002x 653,40 WWWWWW –1,69 715,60 396,50 0,92 42,71
Pernod Ricard 1,332x 198,05 WWW –0,58 199,75 137,80 1,58 30,47
Philips 0,85 37,60 WWWWWWWW –2,24 51,50 36,36 2,26 24,74

Prosus 0,112x 73,42 WW –0,39 110,00 65,92 – 17,69
Safran 0,43 113,04 WWWWWWWWWW –2,87 126,92 87,08 0,38 35,33
Sanofi S.A. 3,20 82,65 WWWW –0,90 91,00 74,82 3,87 17,59
Schneider El. 2,60 142,72 WWWWW –1,22 158,16 101,40 1,82 29,73
Stellantis 0,32 16,87 WWWWWWW –2,08 18,72 5,96 0,57 4,96

TotalEnerg. 0,664x 44,70 +0,74 WWW 44,89 24,70 5,91 14,90
Univ. Music Gr. – 24,62 +0,39 WW 25,70 22,56 0,81 41,03
Vinci 2,042x 90,12 WW –0,21 96,82 64,92 2,98 20,25

Stand:20.10UhrME(S)Z
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China nimmt wirtschaftliche Schäden in Kauf
VON BRIGITTE SCHOLTES

FRANKFURT Im dritten Quartal ist
die Wirtschaft in der Volksrepublik
im Vergleich zum Vorjahr nur noch
um4,9 Prozentgewachsen–nachei-
nemPlusvon18,3 Prozent imersten
und 7,9 Prozent im zweitenQuartal.
Insgesamt belief sich dasWachstum
zwischen Januar und Ende Septem-
ber auf 9,8 Prozent.War die kräftige
Dynamik zu Jahresbeginn der Erho-
lungnachderPandemiegeschuldet,
so machen sich Ökonomen inzwi-
schen Sorgen über neue Belastun-
gen für die chinesischeWirtschaft.
SowirdEnergie knapper: ImLand

gehen immer mal wieder die Lich-
ter aus. Das trifft dann nicht nur die
BürgerdesLandes, sondernauch In-
dustrieunternehmen.Siemussten in
den vergangenen Wochen deshalb
ihre Produktion drosseln. Das spü-

renaucheuropäischeFirmen inChi-
na,unddasdürfteauchwährendder
Heizperiode – also bis mindestens
März – anhalten, warnt JörgWuttke,
PräsidentderEU-Handelskammer in
China: „Wir stecken in einemMara-
thon,nicht ineinemSprint“, sagteer.
Die dortigen Zustände beschrei-

benUnternehmen aus der Europäi-
schenUnionalschaotisch,oftwerde
ihnen lediglichkurzfristigmitgeteilt,
dassderStromabgestelltwerde.Dass
die Lichter immerwieder ausgehen,
das habe auch politische Gründe,
meint Holger Bahr, LeiterVolkswirt-
schaftbeiderDeka-Bank.DennChi-
na hat die wichtigen Kohleimporte
aus Australien wegen des U-Boot-
Streits gestoppt (siehe Infokasten).
Doch genau diese Kohle fehlt nun
zurEnergieerzeugung.Dasaberneh-
me die Politik hin, meint Bahr, der
auch in anderenBereichenEingriffe

der Regierung in Peking in dieWirt-
schaft beobachtet.
So seien Immobilienfinanzierer

wie Evergrande in Schwierigkeiten
geraten, weil die Regierung die Kre-
ditvergabe an dieUnternehmenhe-
runterfahre und diese zur Entschul-
dung zwingen wolle. „Zum ersten
Mal seit vielen Jahren zeigt sich in
ChinadieDominanzderPolitiküber
dieWirtschaft“,beobachtetauchJörg
Krämer, Chefvolkswirt der Com-
merzbank. Damit nehme die Regie-
rung bewusst hin, dass sie derWirt-
schaft schade, glaubt auch Michael
Heise, Chefvolkswirt von HQTrust.
Eingriffe in den Technologiesektor
hatte es schon zuvor gegeben, hier
geht es aber vor allem um die Kon-
trolle derDaten, die diese sammeln.
Das alles trifft auch vor allem ex-

portorientierte deutsche Unterneh-
men, die Autobranche etwa, für die

China inzwischen als Absatzmarkt
sehr große Bedeutung hat.Volkswa-
gen etwa produziert schon seit Jah-
ren vorOrt.Daimler baut seinEnga-
gement in den vergangenen Jahren
kontinuierlich aus. Mit den Merce-
des-Benz-Modellen erzielten die
Stuttgarter 36 Prozent ihrer Umsät-
ze in China, mehr als in jedem an-
deren Land.Und imExportmachen
die deutschenUnternehmen inzwi-
schen fast so viel Umsatz mit China
wiemit den USA.
Auch für die Chemieindustrie ist

der riesige Markt verlockend. So ist
auch die Ludwigshafener BASF seit
Jahrzehnten in China aktiv – und
bleibt es: Im nächsten Jahr soll etwa
der neue Verbundstandort Zhan-
jiang in der südchinesischen Pro-
vinz Guangdong mit der Produkti-
on beginnen. Bis 2030 soll er einen
Umsatz von vier bis fünf Milliarden

Euro beisteuern, beim Betriebsge-
winn rechnet Vorstandschef Mar-
tin Brudermüller mit mindestens
einer Milliarde Euro. Aber nicht nur
dieGroßkonzerne,auchvielemittel-
ständische Betriebe produzieren in
China. Für sie dürfte es besonders
schwierig sein, sich auf die zuneh-
mende Regulierung der Regierung
einzustellen, sagt Commerzbank-
Chefvolkswirt Krämer.
Er verweist auf die Folge der Ab-

kühlung in China für die dortigen
Verbraucher: Die Umsätze im Ein-
zelhandel lägen im September zwar
nochum4,4 Prozentüberdenendes
Vorjahres – aber deutlich unter dem
Vorkrisenniveau:„Daszeigt,wiever-
unsichert die chinesischen Konsu-
menten sind“, so Krämer. Das wie-
derumbedeutet auch, dass sie nicht
mehr so schnell deutsche Produkte
wie eine Luxuslimousine kaufen.

Die Konjunktur schwächelt, doch die Regierung stellt die Politik bewusst über die Ökonomie. Das trifft auch ausländische Unternehmen.

Streit Australien hatte sich im
September dieses Jahres
entschieden, einen Auftrag zum
Bau von atomgetriebenen U-Boo-
ten in die USA zu vergeben.

VorherrschaftDamit brüskier-
te das Land nicht nur den vorma-
ligen Handelspartner Frankreich,
sondern auch China, das mit den
USA in einem Kampf um die Vor-
herrschaft im Indopazifik steht.

BündnisDie USA, Großbritanni-
en und Australien haben oben-
drein eine neue Indopazifik-
Allianz begründet.

U-Boot-Deal undneue
Indopazifik-Allianz

INFO
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Auffrischung dringend empfohlen
VON ANTJE HÖNING

DÜSSELDORF Die Impfkampagne
kommt nur noch mühsam voran.
Nur knapp 66 Prozent der Bevöl-
kerung in Deutschland sind voll-
ständig gegen Corona geimpft, in
NRW sind es immerhin 69 Pro-
zent.Während die einen eine Imp-
fung ablehnen, haben 1,3 Millio-
nen Bürger bundesweit schon eine
Auffrischung erhalten. Nun hat die
Ständige Impfkommission (Stiko)
ihre Empfehlung aktualisiert.

Wem empfiehlt die Stiko eine Auf-
frischung? Der Sprecher von NRW-
MinisterKarl-Josef Laumann (CDU)
fasst es so zusammen: Personen
mit Immunschwäche, Personen ab
70 Jahren,Bewohner inEinrichtun-
gen der Pflege (unabhängig von ih-
remAlter), Pflegepersonal, Personal
inmedizinischenEinrichtungenmit
direktem Patientenkontakt sowie
Personen, diemit demImpfstoff von
Johnson & Johnson (J & J) geimpft
wurden. Darüber hinausmacht die
Politik die Auffrischung für Bürger
ab 60 möglich – ebenso für Bürger,
die zweimal dasMittel von Astraze-
neca erhalten haben.

Was istmit über 60-Jährigen? „Per-
sonen über 60 sollen nach indivi-
dueller Abwägung, ärztlicher Be-
ratung und Entscheidung eine
Auffrischung erhalten“, erklär-
te die Sprecherin der Kassenärzt-
lichen Vereinigung (KV) Westfalen.
Das haben die Gesundheitsminis-
ter bereits vor Wochen empfohlen,
auch wenn die Stiko dieser Frage
noch nachgeht. Der Nutzen einer
vorsorglichen Auffrischung für die-
se Personengruppe sei hinreichend
belegt, so die Minister.

Was ist mit J & J-Impflingen? Beim
Impfstoff von J & J, derVaccine Jans-
sen heißt, gab es bislang nur eine
Dosis. Nun empfiehlt die Stiko erst-

mals, dass alle J & J-Impflinge eine
Auffrischungbekommen–undzwar
unabhängig von ihremAlter.„Perso-
nen, die eineGrundimmunisierung
mit einer Dosis Vaccine Janssen er-
halten haben, sollen zur Optimie-
rung eine weitere Impfung erhal-
ten“, teilte die Stiko amMontagmit.
Sie empfiehlt zur Auffrischung Bi-
ontech oder Moderna. Die Auffri-
schung kann vierWochen nach der
J & J-Impfungangebotenwerden, so
die Stiko. „Für das Janssen-Vakzin
wurde eine vergleichsweise geringe
Wirksamkeit gegenüber der Delta-
Variante festgestellt“, betont die KV
Nordrhein.Hier gebe esüberdurch-
schnittlich viele Impfdurchbrüche.

Was ist mit Bürgern, die zweimal
Astrazeneca erhielten? Die Stiko
spricht keine Empfehlung für eine
Auffrischungaus, sondern schreibt,
dass eine zweimalige Impfung mit
dem britischen Vakzin gut vor
schwerenErkrankungeneinschließ-
lich der Delta-Variante schütze.
Doch die Gesundheitsminister ha-
benauchdieserGruppeeineAuffri-
schungmitBiontechoderModerna
nahegelegt.„Personen, die eine voll-
ständige Impfseriemit Astrazeneca
erhaltenhaben, könneneineAuffri-
schungmit einemmRNA-Impfstoff
erhalten, das Alter der Personen ist
unerheblich“, betont Laumanns
Sprecher.

Welcher Impfstoff soll verwendet
werden? Für die Auffrischung soll
grundsätzlich ein mRNA-Impfstoff
verwendetwerden, unabhängigda-
von, was in der ersten Serie einge-
setzt wurde. Bislang hat nur Bion-
tech die offizielle Zulassung der
Europäischen Arzneimittelagentur
(Ema) fürdieAuffrischungerhalten.
Moderna hat dies beantragt.

In welchem Abstand soll die Auf-
frischung erfolgen? „Die Auffri-
schungsimpfungen sollen grund-

sätzlich frühestens sechs Monate
nach der vollständigen Impfserie
erfolgen“, betont das Ministerium.
Eine Ausnahme bestehe für den
J & J-Impfstoff, hier ist die Auffri-
schung nach vierWochenmöglich.

Gilt man nur mit Auffrischung als
vollständiggeimpft?Nein, das Impf-
zertifikat schreibt den vollen Impf-
schutz ab zwei Impfungen (bei J & J:
einer Impfung) fest. Daran ändert
sich auch nichts durch die Emp-
fehlung zur Auffrischung.

Was istmit Genesenen?Wer an Co-
rona erkrankt war und dies durch
PCR-Test nachweisen kann, dem
empfiehlt die Stiko eine Impfdosis,
und zwar in der Regel sechs Mona-
te nach der Infektion – nicht frü-
her.DieDatenbelegeneineSchutz-
wirkung für mindestens sechs bis
zehn Monate nach überstandener
Infektion, schreibt die Stiko.

Was ist mit den Pflegeheimen in
NRW? Alle Bewohner in Pflegehei-
men erhalten laut Ministerium An-
gebote für Auffrischungen durch
niedergelassene Ärzte. Viele Heim-
bewohner seien bereits durchge-
impft, in einigen wenigen Häusern
würde dies noch organisiert. „Die
Auffrischungsimpfungen sollen
bis zum 31. Oktober abgeschlos-
sen sein. Bei Bedarf, etwa bei ei-
nemEinzug, erhaltendieBewohner
überdiesesDatumhinausweiterhin
Impfangebote“, sodasMinisterium.

DürfenPflegeheimevonvollgeimpf-
ten Besuchern zusätzlich einen Co-
rona-Test verlangen? Nein, sagt
Laumanns Sprecher. Nach der All-
gemeinverfügungdesMinisteriums
„entfällt dieTestpflicht für geimpfte
und genesene Besucher“. Manche
HeimeverlangenvonBesuchernei-
nen Test, auch wenn diese geimpft
sind. Das jedoch ist unzulässig, wie
das Ministerium nun klarstellt.

Bei Johnson & Johnson soll es eine zweite Spritze geben, so die Empfehlung – mit einem mRNA-Impfstoff. Was sonst noch gilt.

Facebooks Cyber-Projekt soll 10.000 Jobs in Europa schaffen
MENLOPARK (dpa) Facebook-Grün-
der Mark Zuckerberg will „eine vir-
tuelle Umgebung schaffen, in der
man mit Menschen in digitalen
Räumen zusammen sein kann“.
Dieses „Metaverse“ soll nicht mehr
nur als abstrakte Utopie existieren,
sondern mit tatkräftiger Unterstüt-
zungausEuropa indiePraxis umge-
setztwerden.Dazuwill Facebook in
den kommenden fünf Jahren in der
Europäischen Union 10.000 neue,
hochqualifizierte Arbeitsplätze
schaffen. Das wurde von den Face-
book-TopmanagernNickCleggund
Javier Olivan am Montag in einem
Blogeintrag angekündigt:„Diese In-
vestition ist einVertrauensbeweis in
die Stärke der europäischen Tech-
IndustrieunddasPotenzial europäi-

scher Tech-Talente.“ Unter „Meta-
verse“ versteht Facebook eineWelt,
in der physikalische Realitätmit er-
weiterterRealität („AugmentedRea-
lity“, AR)undvirtuellerRealität (VR)
in einer Cyberwelt verschmelzen.
Der Begriff stammt vom ameri-

kanischen Schriftsteller Neal Ste-
phenson, der ihn erstmals im Jahr
1992 in seinemScience-Fiction-Ro-
man „Snow Crash“ verwendet hat.
Wie das „Metaverse“ von Facebook
für die Anwenderinnen und An-
wender genau aussehenwird, steht
nochnicht fest. Zuckerbergbezeich-
nete vorAnalystendasMetaversum
als die „nächste Generation des In-
ternets“, die eine große Bedeutung
habe. Es sei das nächste Kapitel für
das Unternehmen.

Zuckerberg betonte, das „Meta-
verse“ biete enormeMöglichkeiten
für einzelne Kreative und Künstler,
aber auch für Menschen, die weit
entfernt von den heutigen Stadt-
zentren arbeiten und wohnen wol-
len. Man wolle auch die Menschen
erreichen, die an Orten leben, an
denendieMöglichkeiten fürBil-
dung oder Freizeitgestaltung
eher begrenzt sind. „Ein ver-
wirklichtes ,Metaverse’ könn-
te einem funktionierendenTe-
leportationsgerät amnächsten
kommen“, sagt er. Man werde
von allen Geräten wie Smart-
phones, PCs und speziel-
len Brillen für virtu-
elle underweiterte
Realitätserfahrun-

gen darauf zugreifen können. Und
manwerde dort praktisch allesma-
chen können, was im heutigen In-
ternet auch möglich sei, also zum
Beispielmit Freundenkommunizie-
ren, arbeiten oder einkaufen.

In einem Interview mit dem
US-Technologie-Por-
tal The Verge sagte Zu-
ckerberg, das „Meta-
verse“ sei sicherlich
nicht etwas, das ein
einzelnes Unterneh-
men aufbauen wer-
de: „Ein großer Teil un-

seres nächsten Kapitels
wird hoffentlich darin be-

stehen, in Partner-
schaft mit vielen
anderen Unter-

nehmen, Kreativen und Entwick-
lern zum Aufbau dieses Systems
beizutragen.“ Man könne sich das
„Metaverse“ als ein verkörpertes In-
ternet vorstellen, indemman Inhal-
te nicht nur anschaue, sondern in
demman sich befinde undbewege:
„Man fühlt sich mit anderen Men-
schen verbunden, als wäre man an
anderenOrtenundkönnte verschie-
deneErfahrungenmachen, dieman
auf einer 2D-AppoderWebsitenicht
unbedingtmachenkönnte,wie zum
Beispiel Tanzen oder verschiedene
Arten von Fitness.“
Die Idee für diese virtuelle Welt

beschäftigt Zuckerberg schon seit
seiner Schulzeit.„Ich erinneremich,
dass ich im Matheunterricht mein
Notizbuch dabei hatte und einfach

nur dasaß und Code und Ideen für
Dinge schrieb, die ichprogrammie-
ren wollte, wenn ich an diesemTag
von der Schule nach Hause kam“,
sagte der Facebook-Chef in dem
Interview. „Eines der Dinge, die ich
wirklichbauenwollte,war imGrun-
dedasGefühl eines verkörperten In-
ternets, in dem man in der Umge-
bung seinund sich anverschiedene
Orte teleportieren und mit Freun-
den zusammen sein konnte.“
Der britische Ex-Vizepremier

Clegg, der quasi die Rolle des Chef-
Lobbyisten des Internetkonzerns
ausfüllt, erklärte, Facebook steheam
Anfang einer Reise, die dazu beitra-
gen solle, die Plattformder Zukunft
zubauen.„UndEuropawird sie von
Anfang anmitgestalten.“

Mit der virtuell erweiterten Realität „Metaverse“ will Mark Zuckerberg eine Vision aus Schulzeiten umsetzen – und dabei hiesiges Know-how nutzen.
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Atommüll-Endlager
laut Experten nicht vor 2050
AUGSBURG (dpa) Hochradioaktive
Abfälle aus den deutschen Atom-
kraftwerken werden, weil ein End-
lager fehlt, wohl noch über ein
halbes Jahrhundert an den Kraft-
werksstandorten verbleiben müs-
sen. Davon geht der Ingenieur und
Nuklearexperte Michael Sailer aus,
der bis 2019 die Entsorgungskom-
mission des Bundes leitete. Sailer
rechnet damit, dassdieEinlagerung
der Nuklearabfälle in das geplante
Endlager erst um das Jahr 2080 ab-
geschlossen werden kann.
NachdemAus fürdas ehemals ge-

plante Endlager im niedersächsi-
schen Gorleben hat sich der Bund
per Gesetz zur Auswahl eines neu-
en Standorts bis 2031 verpflichtet.
„Danach kommenGenehmigungs-
verfahren und Bau“, sagte Sailer in

Augsburg. „Das wird geschätzt 20
Jahredauern, dannhabenwir 2050.“
AnschließendkönnedasEndlager in
den Probebetrieb gehen.
„Wir haben 16 Zwischenlager in

Deutschland, in denen hochradio-
aktiverMüll gelagert wird“, erklärte
Sailer.Nachvernünftiger Schätzung
könne es ungefähr 30 Jahre dauern,
bis alle Behälter aus den Zwischen-
lagern, bei denen die bestehenden
Genehmigungenmeist bis 2045/46
ausliefen, insEndlager gebracht sei-
en.„Dasheißt, dassdieEinlagerung
imEndlager von 2050 bis 2080 dau-
ern wird“, sagte der Ingenieur, der
bis 2019 auch dem Freiburger Öko-
Institut vorstand. Er forderte die
Politik auf, sich frühzeitig mit einer
VerlängerungderZwischenlagerung
zu beschäftigen.

Großbritannien
setzt auf Kernkraft
gegen Klimawandel
LONDON (rtr) Die britische Regie-
rung setzt einem Zeitungsbericht
zufolge auf Atomkraft, um ihre Kli-
maziele zu erreichen. Noch vor den
Wahlen im Jahr 2024 solle die Finan-
zierungeinesneuenKernkraftwerks
erfolgen, berichtete„TheTelegraph“
am späten Sonntagabend.
„Wir versuchen, in den nächs-

ten Jahrenmindestens ein weiteres
großesAtomprojekt zugenehmigen,
umdieEnergiesicherheit zu stärken
undTausendevonArbeitsplätzen zu
schaffen“, erklärte ein Regierungs-
sprecher. Als Standort für einweite-
res Kernkraftwerkwerde der Stand-
ort Sizewell C in der ostenglischen
Grafschaft Suffolk in Betracht ge-
zogen, schreibt das Blatt. Bis zum
Jahr 2035 will Großbritannien sei-
neCO2-Emissionenaufnull senken.

Investor fordert von RWE
schnelleren Kohleausstieg
ESSEN (rtr) Der aktivistische Inves-
tor Enkraft Capital hat den Essener
Energiekonzern RWE vor demHin-
tergrund der Sondierungsgesprä-
che von SPD, Grünen und FDP zu
mehr Tempo beim Kohleausstieg
aufgefordert: „In Deutschland gibt
es einen klaren politischen und ge-
sellschaftlichen Konsens, dass der
Braunkohleausstieg beschleunigt
werdenmuss.DerVorstandderRWE
scheint der Dynamik immer noch
hinterherzuhängen“, sagteEnkraft-
GeschäftsführerBenediktKormaier
am Montag. RWE sei jetzt am Zug,
Vorschläge zumachen,wiemandas
Ziel einesmöglichst schnellen Aus-
stiegs aus der Braunkohleverstro-
mung realisieren könne.
Die Ampelparteien hatten sich

in ihrem Sondierungspapier für ei-

nen Kohleausstieg vor 2038 aus-
gesprochen. „Idealerweise gelingt
das schon bis 2030“, heißt es in ei-
nemamWochenendeveröffentlich-
ten Papier. Dazumüsse der Ausbau
der erneuerbaren Energien dras-
tisch beschleunigt werden, ebenso
die Planungs- und Genehmigungs-
verfahren, betonen die Investoren.
Jetzt gelte es „abzuwarten, welche
weiteren Konkretisierungen sich
aus den Koalitionsverhandlungen
ergeben“.Weiter heißt es: „Nur Ab-
schaltenhingegenwäre eineGefähr-
dung der Versorgungssicherheit in
Deutschland.“ Enkraft hatte sich
im September bereits zu Wort ge-
meldet, nachdem der Investor mit
umweltaktivistischemHintergrund
mitmehr als 500.000 AktienbeiRWE
eingestiegen war.

56,0 77,1

Anteil der vollständig
geimpftenPersonen
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SportEISHOCKEY
Köln gegen Düsseldorf ist sportlich lange
kein Topspiel mehr. Und doch ist es das
wichtigste Duell des Jahres. Seite 2

FUSSBALL
Schalkes früherer Finanzchef Peter Peters ist
unter Umständen bereit, als DFB-Präsident
zu kandidieren. Seite 2

Champions League, GruppeA

FC Brügge - Manchester City Di., 18.45 Uhr
Paris St. Germain - RB Leipzig Di., 21 Uhr

1. (2.) Paris St. Germain 2 1 1 0 3:1 4
2. (3.) FC Brügge KV 2 1 1 0 3:2 4
3. (1.) Manchester City 2 1 0 1 6:5 3
4. (4.) RB Leipzig 2 0 0 2 4:8 0

GruppeB

Atletico Madrid - FC Liverpool Di., 21 Uhr
PC Porto - ACMailand Di., 21 Uhr

1. (1.) FC Liverpool 2 2 0 0 8:3 6
2. (3.) Atletico Madrid 2 1 1 0 2:1 4
3. (2.) FC Porto 2 0 1 1 1:5 1
4. (4.) ACMailand 2 0 0 2 3:5 0

GruppeC

Besiktas Istanbul - Sporting Lissabon Di., 18.45 Uhr
Ajax Amsterdam - Borussia Dortmund Di., 21 Uhr

1. (1.) Ajax Amsterdam 2 2 0 0 7:1 6
2. (2.) Borussia Dortmund 2 2 0 0 3:1 6
3. (3.) Besiktas Istanbul 2 0 0 2 1:4 0
4. (4.) Sporting Lissabon 2 0 0 2 1:6 0

GruppeD

Inter Mailand - Sheriff Tiraspol Di., 21 Uhr
Schachtjor Donezk - Real Madrid Di., 21 Uhr

1. (1.) Sheriff Tiraspol 2 2 0 0 4:1 6
2. (2.) Real Madrid 2 1 0 1 2:2 3
3. (3.) Inter Mailand 2 0 1 1 0:1 1
4. (4.) Schachtjor Donezk 2 0 1 1 0:2 1

GruppeE

FC Barcelona - Dynamo Kiew Mi., 18.45 Uhr
Benfica Lissabon - Bayern München Mi., 21 Uhr

1. (1.) Bayern München 2 2 0 0 8:0 6
2. (2.) Benfica Lissabon 2 1 1 0 3:0 4
3. (3.) Dynamo Kiew 2 0 1 1 0:5 1
4. (4.) FC Barcelona 2 0 0 2 0:6 0

GruppeF

Manchester United - Atalanta Bergamo Mi., 21 Uhr
Young Boys Bern - FC Villarreal Mi., 21 Uhr

1. (2.) Atalanta Bergamo 2 1 1 0 3:2 4
2. (4.) Manchester United 2 1 0 1 3:3 3
3. (1.) Young Boys Bern 2 1 0 1 2:2 3
4. (3.) Villarreal 2 0 1 1 3:4 1

GruppeG

RB Salzburg - VfLWolfsburg Mi., 18.45 Uhr
OSC Lille - FC Sevilla Mi., 21 Uhr

1. (1.) Red Bull Salzburg 2 1 1 0 3:2 4
2. (2.) FC Sevilla 2 0 2 0 2:2 2
3. (3.) VfLWolfsburg 2 0 2 0 1:1 2
4. (4.) OSC Lille 2 0 1 1 1:2 1

GruppeH

FC Chelsea - Malmö FF Mi., 21 Uhr
Zenit St. Petersburg - Juventus Turin Mi., 21 Uhr

1. (1.) Juventus Turin 2 2 0 0 4:0 6
2. (3.) FC Zenit St. Petersburg 2 1 0 1 4:1 3
3. (2.) Chelsea 2 1 0 1 1:1 3
4. (4.) Malmö FF 2 0 0 2 0:7 0

FUSSBALL

Fifa diskutiert
WM-Pläne mit
Nationaltrainern
ZÜRICH (dpa) Der Fußball-Weltver-
bandwill dieumstrittenenPläne für
eine WM alle zwei Jahre in dieser
Woche mit den Trainern der Män-
ner-Nationalmannschaften debat-
tieren. Für Dienstag und Donners-
tag sind Online-Videokonferenzen
angesetzt, wie die Fifa am Montag
mitteilte.DieReformdes internatio-
nalenTerminkalenderswirdderzeit
kontrovers diskutiert, die Europäi-
sche Fußball-Union Uefa und der
KontinentalverbandConmebol leh-
nendieVerkürzungdesWM-Rhyth-
mus vonvier auf zwei Jahre ab. Auch
das Internationale Olympische Ko-
mitee hatte die Pläne zuletzt kriti-
siert und „Sorgen“ geäußert.
„Als Trainer der Männer-Natio-

nalmannschaften ist ihr Input un-
erlässlich“, sagte Arsène Wenger,
Fifa-Chef für globale Fußballent-
wicklung, zu den geplanten Kon-
sultationen. „Die Möglichkeiten
füruns, zusammenzukommen, sind
gering, aber wir müssen diese Ge-
legenheiten annehmen, da ein sol-
cher Dialog uns allen hilft, den ein-
zigartigen Platz, den der Fußball in
der Welt hat, zu schützen und ihn
wirklich global zu machen.“
Eine Technische Beratungsgrup-

peder FifaumDirektorWengerhatte
dieWM-Ausrichtungalle zwei Jahre
vorgeschlagen, auch der Rhythmus
derKontinentalturnierewiederEM
würde dabei verkürzt. Demzufolge
sollendieÄnderungennachderWM
2026 in den USA, Kanada und Me-
xikomit erstmals 48 Nationen end-
gültig greifen. 2027würdendanndie
Turniere der Konföderationen aus-
gerichtet werden.

Der Sohn des Perlenfischers

VON ROBERT PETERS

PARISNasser Al-Khelaifi (47) ist ein
reicher Mann. Die Schätzungen
über sein Vermögen gehen ausei-
nander – irgendwo zwischen einer
Viertel und einer ganzen Milliar-
de Euro liegen sie. Sicher ist, dass
er sich keine Gedanken um die Fi-
nanzierung der nächsten warmen
Mahlzeit machenmuss.
Nasser Al-Khelaifi ist auch ein

einflussreicher Mann. Er ist der
Vorsitzende von Paris Saint-Ger-
main, dem Fußball-Ableger des ka-
tarischen Staatsunternehmens Qa-
tar Sports Investment (QSI), der am
Dienstag in der Champions League
auf eine andere Fußballfirma, RB
Leipzig, trifft. Er ist Geschäftsfüh-
rer desMedienunternehmensBeIN,
einemAbleger der Al Jazeera-Grup-
pe. Er sitzt in allen
wichtigen Gremi-
en des europäi-
schen Fußballs,
und er führt als
Präsident die Ver-
einigung der eu-
ropäischen Klubs
(ECA), den Dach-
verband von 246 Vereinen. Er ist
Minister ohne besondere Aufga-
ben. Natürlich sitzt er imOrganisa-
tionskomitee für die Weltmeister-
schaft 2022 in seinem Heimatland
Katar. Kein Zweifel: Er ist einer der
mächtigsten Männer im Fußball.
An der Wiege ist ihm das nicht

gesungen worden. In Katar erzählt
man sichgerndiemärchenhafteGe-
schichte vom Sohn eines Perlenfi-
schers, der auf demTennisplatz den
Sohn des Emirs kennenlernte. Die
beiden jungenLeutewurdenFreun-
de, weil Tamin bin Hamad Al Thani
geradezu verrückt nach Tennis war
und seinen Trainingspartner als
Sportler verehrte. Schließlich wur-
de dieser in der ATP-Rangliste auf
Platz 995 geführt undwar in seinem
Land der beste Spieler.
Als der Sohn des Emirs selbst den

Thron bestieg, machte er seinen
Kumpel zumwichtigstenSportfunk-
tionär des Landes. Al-Khelaifi über-
nahm den Vorsitz bei Qatar Sports

Investment, dasmit seinen Investi-
tionen denNamen des Staats in die
Welt tragen soll – „National Bran-
ding“ nennt man das.
Fußball, so dachten sie im Emi-

rat, sei der besteWerbeträger für ein
Land, über dessen prekäre Prakti-
ken in Fragen der Menschenrech-
te ansonsten Organisationen wie
Amnesty international kritisch be-
richten. QSI stieg deshalb 2011 bei
Paris Saint-Germainein. Aus katari-
scher Sichtmit Kleingeld. 30Millio-
nenEurokostetendieAktienanteile,
20Millionenwurden zur Schulden-
tilgungeingebracht. Inzwischenbe-
sitzt QSI den Klub zu 100 Prozent.
Rund 1,5 Milliarden hat Katar in
dieses Projekt gesteckt. Mit einem
einzigen Ziel: Der Klub möge die
Champions League gewinnen. Da-
für wurde für Neymar die höchs-

te Ablösesumme
der Geschichte
gezahlt (222 Mil-
lionen Euro). Da-
für leistet sich der
Klub eine schon
obszönglitzernde
Angriffsbesetzung
mit dem Brasilia-

ner Neymar, den Argentiniern Lio-
nel Messi und Angel di Maria und
dem französischen Superstar Kyli-
an Mbappé.
Geld spielt keine Rolle. Und das

Financial Fair Play, das die Uefa bis
zumSommer zumwirtschaftlichen
Imperativ erklärte, offenbar auch
nicht. Nasser Al-Khelaifi versicher-
te nach dem Transfer von Messi in
besterGeberlaune:„Wir achten im-
mer auf das Financial Fair Play.Wir
habendieZahlengecheckt, undwir
haben festgestellt, dasswir unsMes-
si leisten können. Sie würden scho-
ckiert sein,wennwir IhnendieZah-
lenpräsentieren.“Natürlichwurden
die Zahlen nicht präsentiert, allen-
falls die Spekulation, dass die Ein-
nahmen im Merchandising Messis
Gehalt übersteigen werden.
Solche Feststellungen trifft der

Präsident von PSG bei seinen we-
nigenöffentlichenAuftritten immer
freundlich, immer undurchdring-
lich hinter dem Kostüm aus dunk-

lemMaßanzugund feinemLächeln.
So reagiert er auch auf unbequeme
Fragen zu den Menschenrechts-
verletzungen auf denWM-Baustel-
len. „Menschenrechtsverletzungen
gibt es nicht“, beteuert er, „Katar ist
ein sehr herzliches Volk, das so et-
was nicht dulden würde.“ Ende der
Durchsage.
Als großer Menschenfreund darf

sich Al-Khelaifi auch als Chef der
Klubvereinigung ECA inszenieren.
Neben Karl-Heinz Rummenigge
vomFCBayernMünchen trat ermit
dem größten Nachdruck gegen die
Gründung einer Super League ein,
mit der Klubs wie Real Madrid, FC
Barcelona und Juventus Turin den
drohendenwirtschaftlichenKollaps
verhindernwollen. Al-Khelaifiwur-
de für sein Engagement vom Uefa-
PräsidentenAleksanderCeferinna-
hezu in den Rang des Retters von
Fußball und Fankultur befördert.
DieWahrheit ist: QSI und damit Pa-
ris Saint-Germain können sich ein
Luxus-Leben ohne Super League
leisten. Nasser Al-Khelaifi kann das
ohnehin. SeineSpitzenämter erlau-
ben ihm die Bemerkung: „Wir sind
sehr stolz darauf, uns als eine der
führenden Gruppen in den Berei-
chen Sport, Unterhaltung und Me-
dienetabliert zuhaben.“Denpoliti-
schen Bereich„Imageverbesserung
für Katar“ hat er nicht erwähnt.
Der aber gehört selbstverständ-

lich dazu.

Nasser Al-Khelaifi ist nicht nur Präsident von Paris Saint-Germain. Er gilt als einer der mächtigsten Strippenzieher
im Weltfußball. Sein Team spielt am Dienstag in der Champions League gegen RB Leipzig.

Ausfall I Paris Saint-Germain
muss gegen Leipzig auf Neymar
verzichten. Der Superstar sei mit
Adduktorenproblemen von sei-
ner Nationalmannschaft zurück-
gekehrt undmüsse sich für einige
Tage behandeln lassen, hieß es.

Ausfall IINeben Neymar fehlt
zudemwie erwartet der spani-
sche Innenverteidiger Sergio Ra-
mos.

Paris ohneNeymar
und auchohneRamos

INFO

Den Erfolg im Blick: PSG-Präsident Nasser Al-Khelaifi (vorne) schautmit Sport-
direktor Leonardo beim Training vorbei. FOTO: MICHEL EULER/AP

„Wir haben
festgestellt, dasswir

unsMessi
leisten können“
NasserAl-Khelaifi

Präsident PSG

Erstes Endspiel um den Gruppensieg

AMSTERDAM (dpa) InderBundesliga
im Soll, in Europa auf gutemWeg –
BorussiaDortmund reistmit Zuver-
sicht zum ersten Endspiel um den
Champions-League-Gruppensieg
nach Amsterdam.Mit einem Erfolg
am Dienstag (21 Uhr/Amazon Pri-
me) beim punktgleichen Spitzen-
reiter wäre das Achtelfinale bereits
zurHalbzeit derVorrunde zumGrei-
fen nahe. „Ajax ist schon eine geöl-
teMaschine.WirhabenkeineAngst,
aber großen Respekt“, sagte Marco
Rose voller Vorfreude auf die Partie
inder vollenAmsterdamArena.Wie
derCoachverspürt auchMittelfeld-
spieler Julian Brandt eine besonde-
reAnspannung:„Das ist ein Spiel, in
dem jeder brennt.“
Im mit 55.000 Plätzen größten

Stadien der Niederlande am Johan
Cruijff Boulevard steht derBorussia
eine anspruchsvollere Aufgabe be-
vor als bei denbisherigen internati-
onalenAuftritten gegenBesiktas Is-
tanbul (2:1) und Sporting Lissabon
(1:0). Denn der Tabellenführer der
Eredivisie, der die bisher punktlo-
sen Gruppenkontrahenten aus der
Türkei (5:1) undPortugal (2:0) noch
souveränerbesiegte, hat einenähn-
lich guten Lauf wie der BVB. „Die
Stimmung ist heiß, derGegner stark.
Daswird eine sehr großeHerausfor-

derung“, kommentierteRose vorder
BusreisedesTeams indieniederlän-
dische Metropole.
Vor allem das starke Pressing des

Gegners nötigt dem Coach Respekt
ab: „Wir werden wenig Zeit haben,
wenn wir selbst den Ball haben.
Diese Zeit müssen wir gut nutzen.“
Ähnlich groß ist dieWertschätzung
für denGegner bei Brandt:„Wasdie
momentan für einen Fußball spie-
len, ist herausragend.“
ZumStart in einenheißenHerbst

mit sechs Spielen in 19 Tagen er-
füllten sich die Hoffnungen der
Dortmunder auf die Rückkehr an-
geschlagener Stammkräfte nicht.

Sowohl für Mahmoud Dahoud als
auch für Giovanni Reyna, Raphael
Guerreiro und Youssoufa Moukoko
kommt die Partie bei Ajax Amster-
dam noch zu früh. Immerhin seht
der Langzeitverletzte Dan-Axel Za-
gadouerstmals seitMonatenwieder
imKader.Ungeachtet derweiterhin
angespanntePersonallage gabNati-
onalspieler Emre Can die Richtung
vor:„Wirmüssen selbstbewusst auf-
treten. Unser Ziel ist es, da zu ge-
winnen.“
Angesichts der vielenAusfälle und

derbevorstehendenTerminhatz legt
TrainerRosederzeit großenWert auf
Belastungssteuerung. So fehltenmit
ErlingHaaland,MatsHummels,Ma-
nuel Akanji, ThomasMeunier, Nico
Schulz und Julian Brandt gleich
sechs Profis amMontag beim noch
in Dortmund abgehaltenen Team-
Abschlusstraining, stehen aber in
Amsterdam zurVerfügung.
Das Duell des Ersten mit dem

Zweiten wird auch zum Kräfte-
messen der beiden Torjäger Sebas-
tienHaller und ErlingHaaland. Der
ehemalige Frankfurter und heutige
Ajax-Angreifer führt mit fünf Tref-
fern die aktuelle Torjägerliste der
Königsklasse an und traf auch am
Wochenende beim 2:0 von Ajax in
Heerenveen.

Borussia Dortmund ist in der Königsklasse bei Ajax Amsterdam gefordert.

Dortmunds TrainerMarco Rosemit
Spieler AxelWitsel. FOTO: DPA

Bayerns Hernandez droht
Haftantritt am 28. Oktober
MADRID (dpa) Fußball-Profi Lucas
Hernández vomFCBayern ist schon
am Montag vor Gericht in Madrid
erschienen und muss in Spanien
innerhalb der nächsten zehn Tage
möglicherweise eine sechsmonatige
Haftstrafe antreten. Hernández sei
darüberpersönlichundoffiziell be-
nachrichtigt worden, teilte das zu-
ständige Gericht mit. Der 25 Jah-
re alte Franzose war eigentlich erst
fürDienstag vorgeladenworden, er-
schien den amtlichen Angaben zu-
folge aber einenTag früher amStraf-
gericht 32 imOsten der spanischen
Hauptstadt.
Man müsse zwar noch die Ent-

scheidung des Madrider Oberlan-
desgerichts zu einer von Hernán-
dez‘ AnwälteneingelegtenBerufung
abwarten, betontederGerichtsspre-
cher. Sollte diese allerdings am 28.
OktoberumMitternachtnochnicht
vorliegen, werde der Fußballer die
Haftstrafe umgehend in einemspa-
nischen Gefängnis seinerWahl an-
treten müssen. Damit würde der
Abwehrmann beim deutschen Re-
kordmeister bis EndeApril 2022 aus-
fallen.
Hernández wird von seiner Ver-

gangenheit eingeholt: Die Haft-
strafe war nämlich schon 2019 we-
gen eines handgreiflichen Streits

im Februar 2017 mit seiner dama-
ligen Freundin und heutigen Frau
verhängt worden. Beide wurden
damals wegen häuslicher Gewalt
zu gemeinnütziger Arbeit und ei-
nem sechsmonatigen Kontaktver-
bot verurteilt. Sie versöhnten sich
jedoch schnell und verreisten noch
währendder sechsMonate gemein-
sam, womit der damalige Profi von
AtléticoMadrid gegen das Annähe-
rungsverbot verstieß.
DerWeltmeister von2018war vor

zwei Jahren als Münchner Rekord-
einkauf für rund 80 Millionen Euro
vonAtléticoMadrid zumFCBayern
gewechselt.

Lucas Hernández beim Spiel in
Leverkusen. FOTO: DPA
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Begleitet durch Proteste von Demons-
tranten gegen China ist das olympi-
sche Feuer für dieWinterspiele in Pe-
king entzündet worden. Die Flamme
wurdemit Hilfe eines Hohlspiegels

und der Sonnenstrahlen in der antiken
Stätte von Olympia entfacht, wie das
griechische Staatsfernsehen ERT zeig-
te. Wegen der Corona-Pandemie wird
es in Griechenland keinen langen Fa-
ckellauf geben. Die Spiele finden vom
4. bis 20. Februar 2022 statt. Drei De-
monstranten protestierten gegen die
Vergabe derWinterspiele an China,

sie prangerten die Menschenrechtsla-
ge in Tibet und Hongkong an. Die Poli-
zei habe sie festgenommen, berichte-
te das Staatsfernsehen. TEXT: DPA. FOTO: AP

Schon wieder
Olympia

Krisenfester Klassiker am Rhein

VON BERND SCHWICKERATH

DÜSSELDORFDavidTrinkberger ist in
seinemEishockeyleben schonganz
gut herumgekommen, unter ande-
remspielte ermehrere Jahre inAlas-
ka, verbrachte vierWinter bei eisiger
Kälte und nach seinemGeschmack
deutlich zuwenig Sonnenlicht.Was
derneueVerteidiger derDüsseldor-
ferEGabernochnicht erlebthat: das
Derby zwischen der DEG und den
KölnerHaien.„Mankenntnatürlich
die Geschichten, aber das jetzt live
mitzuerleben, ist schon eine Ehre“,
sagt Trinkberger vor dem Spiel am
Dienstag (19.30 Uhr) in Köln. Dann
stehen sich die alten Rivalen zum
232. Mal in einem Pflichtspiel ge-
genüber. Und zum erstenMal nach
mehr als eineinhalb Jahren vor Zu-
schauern.
Das ist nicht nur für die Beteilig-

ten etwas Besonderes, Kölns Stür-
mer Max Kammerer, zuvor lange
bei der DEG, nennt das Duell nicht
umsonst das„größteDerby imdeut-
schen Eishockey“. Das hat auch für
Fans, TV-Partner MagentaSport
und Liga eine enorme Bedeutung.
„Das große Fanaufkommen ist für
uns auch vermarktungstechnisch
wichtig“, sagte Gernot Tripcke, Ge-
schäftsführer der Deutschen Eis-
hockey-Liga (DEL), vor einiger Zeit
unserer Redaktion. Kein anderes
der mehr als 450 Saisonspiele lockt
mehrPublikum indieHalle, kein an-
deres mehr Menschen vor die Bild-

schirme. Köln gegen Düsseldorf –
das sorgt auch außerhalb der Szene
für Aufmerksamkeit.
Das Problem allerdings: Sport-

lich kann ein rheinisches Derby
2021 längst nicht mit früheren Ta-
gen mithalten. Allein von 1984 bis
1996 holten KECundDEG zehn der
13Meisterschaften, begegneten sich
ständig in den Play-offs, viermal im
Finale. Die Zahl der Spiele wird nur
vonder derAnekdotenübertroffen.
Doch die jüngere Vergangenheit ist
ernüchternd. Die DEG wartet seit
einem Vierteljahrhundert auf ihre
neunte Meisterschaft, die Haie im-
merhin seit 19 Jahren.
Vergangene Saison war das rhei-

nische Eishockey dann am Tief-

punkt angekommen, zum ersten
Mal überhaupt war kein Team in
den Play-offs vertreten, auch Kre-
feld nicht. Und noch schlimmer:
Weil keine Fans in die Hallen durf-
ten, gerieten die Klubs in finanziel-
le Nöte. Die Haie mussten gar die
Öffentlichkeit um Hilfe bitten, nur
weil über eine Spendenaktion mit
allerlei Lokalprominenz wie Fuß-
baller Lukas Podolski oder Schau-
spielerHeiner LauterbacheineMil-
lion Euro zusammenkam, konnten
sie indieNotsaison starten. Bei bei-
denKlubsmusstendie Spielermas-
siv auf Gehalt verzichten.
Ihr Glück ist, dass sie noch im-

mer Publikumsmagnete sind. Zwar
ist es im Schatten des allmächtigen

Fußballs immer schwieriger, Fans,
Medien und Sponsoren für sich zu
begeistern.Gerade inKölnundDüs-
seldorf, wo der FC und die Fortuna
die klareNummereins ihrer jeweili-
genStadt sind.Unddennoch schaf-
fen es Haie und DEG, mit Fannähe
und allerlei Aktionen – auch ge-
meinsamen – im Gespräch zu blei-
ben. Die Kölner waren mit 13.333
Fans in der Saison 2019/20 gar der
Zuschauerkrösus der DEL, obwohl
sie zwischendurch 17 Mal in Fol-
ge verloren. Die DEG konnte mit
8642 Fans pro Spiel auf den besten
Schnitt seit mehr als 20 Jahren bli-
cken.
„Das Standing der DEG in Düs-

seldorf ist immer noch gut“, ist sich

VereinslegendeDaniel Kreutzer also
sicher, Kölns Rekordspieler Mirko
Lüdemann sieht das für die Haie
ähnlich. Allein die Spendenaktion
habe gezeigt, dass „die Leute hin-
ter den Haien stehen“. Man wisse
in Köln, „dass und wie die Haie am
Wochenende gespielt haben. Man
merkt, dass sie Teil der Stadt sind.“
Dass es in naher Zukunft deswegen
wieder ganznachobengehenkann,
ist abernicht zuerwarten.Das große
Geldwirdwoanders gezahlt.„Eshat
sich verschoben. Berlin, München
und Mannheim eilen den anderen
davon“, weiß Lüdemann.
Mit demStart indie aktuelle Spiel-

zeit sind siedennochzufrieden.Die
jungenDüsseldorfer sindals Sechs-
te gar das Überraschungsteam der
Liga, die Kölner folgen gleich auf
Rang sieben. Mit der Spitze ha-
ben sie zwar nichts zu tun, aber
das kann auch nicht der Anspruch
sein. Durch die Krise kommen und
Konsolidieren stehen auf dem Pro-
gramm. Und es lässt sich gut an.
Laut Geschäftsführer Harald Wirtz
hat die DEG um zehn Prozent bei
den Sponsoringeinnahmen zu-
gelegt. Auch die Haie „laufen wie-
der, wenn auch auf etwas wackeli-
gen Beinen“, sagte Geschäftsführer
PhilippWalter imWDR. Nur darum
geht es. Das wissen auch die Fans.
AmDienstagwerdendeswegenwie-
der bis zu 14.000 erwartet.
Mehr gab es diese Saison bei kei-

nem DEL-Spiel.

Sportlich spielen die Kölner Haie und die Düsseldorfer EG längst nicht mehr die größten Rollen in der Deutschen
Eishockey-Liga. Aber das Derby bleibt das wichtigste Spiel des Jahres. Am Dienstag steigt es zum 232. Mal.

BeimDerby imMärz 1977 sitzen nach einer Schlägerei sechs Spieler auf der
Strafbank (v.l.): Craig Stadler, Horst-Peter Kretschmer, ErichWeide (alle DEG),
Craig Sarner, Erich Kühnhackl und Franz Hofherr (alle KEC). FOTO: HORSTMÜLLER

1. Berliner
Schlittschuhclub 19 Titel
2. EV Füssen 16
3. SC Riessersee 10
4.Düsseldorfer EG 8
4.KölnerHaie 8
4. Adler Mannheim 8
4. Eisbären Berlin 8
8. SB Rosenheim 3
8. Red Bull München 3
10. EC Bad Tölz 2
10. EV Landshut 2
10. KrefeldPinguine 2

DieRangliste der
deutschenMeister

INFO

TV-TIPPS

Eishockey/MagentaSport, 19.15 bis 22 Uhr: DEL,

14. Spieltag; u.a. Kölner Haie - Düsseldorfer EG.

Fußball/Amazon, 21 bis 23 Uhr: Champions League,

Gruppe C, 3. Spieltag: Ajax Amsterdam - Borussia Dort-

mund.

Handball/Dazn, 18.45 bis 23.15 Uhr: EHF Cup, 1.

Spieltag; u.a. Füchse Berlin - Toulouse.

FUSSBALL

3. Liga, 12. Spieltag: SC Verl - TSV Havelse 5:3 (3:1)

KOMPAKT

20. Sieg für McIlroy
auf der PGA-Tour
LASVEGAS (dpa)GolfstarRoryMcIl-
roy hat seinen 20. Sieg auf der PGA-
Tour eingefahren und das Turnier
in Las Vegas gewonnen. Der Nord-
ireholte andenbeidenSchlusstagen
einenRückstandvonneunSchlägen
auf und gewann letztlichmit einem
Schlag Vorsprung auf den zweima-
ligenMajor-ChampionCollinMori-
kawaausdenUSA.McIlroy, ehemals
Weltranglistenerster, hat nun inden
vergangenen fünf Jahren mindes-
tens einen Sieg auf der PGA-Tour
geholt. Nach seiner 15. Saison auf
derTour in zwei Jahren hat er damit
nachAngabenderUS-Nachrichten-
agentur AP ein lebenslanges Spiel-
recht.

Federer fällt aus
den Top Ten
der Weltrangliste
INDIAN WELLS/MOSKAU (dpa) Ten-
nis-Star Roger Federer gehört nicht
mehr zu den Top Ten derWelt. Der
verletzt pausierende Schweizer
rutschtewie erwartet auf den elften
Platz zurück, wie aus der am Mon-
tag neu veröffentlichten Weltrang-
liste hervorgeht. Beim 40-Jährigen
fielen Punkte aus der Wertung, die
ihm wegen der Corona-Pandemie
länger als normalerweise gut ge-
schrieben worden waren.
Dass der frühere Weltranglisten-

Erste nicht unter den besten Zehn
steht, ist eine Seltenheit: Es ist erst
die zwölfteWoche in den vergange-
nen 19 Jahren, in der Federer nicht
unter denbestenZehnvertreten ist.
ZwischenNovember 2016und Janu-
ar 2017, als er ebenfalls verletztwar,
war er bis auf Platz 17 zurückgefal-
len.Momentanpausiert Federerwe-
gen einer Knie-Operation.
Bei den Damen rückt Angelique

Kerber unterdessen wieder näher
an die Top Ten heran und kletterte
von Platz 15 auf zwölf. In der ver-
gangenenWochewardieKielerin im
Viertelfinale von Indian Wells aus-
geschieden.

14 Münchner Eishockeyprofis
positiv auf Corona getestet
MÜNCHEN (dpa) Mit 18 positiven
Tests beim EHC Red Bull München
gibt es inderDeutschenEishockey-
Liga (DEL) ein massives Corona-
Problem. 14Spieler undvierMitglie-
der des Betreuer- und Trainerstabs
seien betroffen, teilte der dreimali-
gedeutscheMeister amMontagmit.
Davon seien 16 Personen vollstän-
dig und zwei einfach geimpft, hieß
es auf Nachfrage. Als Konsequenz
fällt nachderAbsagedesMünchner
Heimspiels vomvergangenenSonn-
tag gegen Nürnberg auch das Spit-
zenspiel am Mittwoch gegen den
Titelrivalen Adler Mannheim aus.
Darüber,wie es zudemCorona-Aus-
bruchkommenkonnte,machteder
DEL-Klub keine Angaben.
Das Topspiel gegen die Adler soll

nun am 2. Dezember nachgeholt
werden. Über die angesetzten Par-
tien des EHC am Freitag bei Auf-
steiger Bietigheim und am Sonntag
gegenMeisterBerlin soll nachAnga-
benderDELkurzfristig entschieden
werden. Für geimpfte Spieler könn-
tenachnegativenTests dieQuaran-
täne enden.Umspielen zu können,
benötigt eineMannschaft zehnein-

satzbereite Feldspieler und einen
Torhüter.
Sollten weitere Partien verlegt

werden müssen, würden sich je-
doch die Terminprobleme in der
DEL mit einem ohnehin sehr eng
getakteten Spielplan, der Deutsch-
land-Cup-Pause imNovember und
den Olympischen Spielen im Feb-
ruar vergrößern.
Die Mannschaft von Trainer Don

Jackson ist neben der heimischen
DEL noch in der europäischen
Champions Hockey League vertre-
ten und hatte dort in der vergange-
nenWochemit einemAuswärtsspiel
beim Schweizer Eishockey-Meister
EV Zug den Einzug ins Achtelfinale
perfekt gemacht.
EinigeCorona-Fälle imTeamhat-

tendieMünchnerbereits amSams-
tag gemeldet, daraufhinwar das für
dendarauffolgendenSonntag ange-
setzte Duell mit den Nürnberg Ice
Tigers abgesetztworden. Eswarder
erste corona-bedingte Spielausfall
indieserDEL-Saison, die am9. Sep-
tember begonnen hatte.Wann die-
ses Duell ausgetragen wird, steht
noch nicht fest.

MELDUNGEN

DUISBURG (dpa) Drittligist MSV
Duisburg hat Hagen Schmidt als
neuen Cheftrainer und Nachfol-
ger von Pavel Dotchev verpflichtet.
Dies gab der Tabellen-17. bekannt.
Der 51-Jährige war zuvor im Nach-
wuchsleistungszentrumvonBorus-
sia Mönchengladbach beschäftigt
und erhält in Duisburg einen Ver-
trag bis 2023. Bereits am Mittwoch
wird Schmidt im Niederrheinpokal
sein neues Team betreuen.

FUSSBALL

MSV holt neuen Trainer
aus Mönchengladbach

FRANKFURT (dpa) Interimspräsident
Peter Peterswill seinenPostenbeim
Deutschen Fußball-Bund ganz of-
fenbardauerhaft behalten.„Ichkan-
didiere alsDFB-Präsident,wenn ich
dafürdieUnterstützungder Liga er-
halte und ich voneinemLandesver-
band von den Amateuren vorge-
schlagen werde“, sagte der frühere

Finanzboss des FC Schalke 04 der
„FrankfurterAllgemeinenZeitung“.
Der 59-Jährige bestätigte zudem
auch seinen Rückzug als Aufsichts-
ratschef bei der Deutschen Fuß-
ball-Liga (DFL) und schlug Borus-
sia Dortmunds Boss Hans-Joachim
Watzke als Nachfolger vor. Watzke
selbst äußerte zuletzt, er denke bei

einer Vakanz darüber nach.
„Meine Lebensplanung steht: Ich

werde bei der DFL aufhören, unab-
hängigdavon, ob ichalsDFB-Präsi-
dent vorgeschlagenwerde.Dashabe
ich am Freitag auch unseren DFL-
Delegierten beim DFB mitgeteilt“,
sagte Peters der „FAZ“. Zuvor hatte
„bild.de“ von seinem Rückzug aus

dem Aufsichtsrat der Dachorgani-
sation der Profiklubs berichtet. Der
Nachfolger des zurückgetretenen
DFB-Präsidenten Fritz Keller wird
am 11. März auf dem Bundestag
des Deutschen Fußball-Bundes ge-
wählt. Peters ist derzeit gemeinsam
mitRainerKoch interimsmäßigVer-
bandspräsident.

Peter Peters will DFB-Präsident werden
Der Interimsboss und frühere Finanzchef von Schalke 04 nennt Bedingungen für eine Kandidatur.

WUPPERTAL (dpa)Das abgebroche-
ne Punktspiel der Bundesliga zwi-
schen dem Bergischen HC und der
HSG Wetzlar wird wiederholt. Das
bestätigte Wetzlars Geschäftsfüh-
rer Björn Seipp amMontag Hit Ra-
dioFFH.DiePartie inWuppertalwar
amSamstagabend inder 52.Minute
unterbrochen worden, weil ein Fan
notärztlich versorgtwerdenmusste.
ZudemZeitpunkthattedieHSGmit
21:19 geführt.

HANDBALL

Abgebrochenes Spiel
wird nachgeholt

ROUBAIX (dpa)Hinter demStart von
Weltmeisterin Lea Sophie Friedrich
bei derBahnrad-WMinRoubaix (20.
bis 24.Oktober) stehennochFrage-
zeichen.Die 21-Jährige erzählte am
Montag, sie sei nach den EM-Titel-
kämpfen in Grenchen eine Woche
krank gewesen. Friedrich hatte im
Vorjahr in Berlin zweiWM-Titel ge-
holt und wäre am Mittwochabend
inRoubaixdirekt imTeamsprint ge-
fordert.

RADSPORT

Fragezeichen hinter
Friedrichs WM-Start

KITAKY SH (dpa) Die ehemalige
WeltmeisterinPauline Schäfer-Betz
hat am ersten Tag der Kunstturn-
WM im japanischen Kitaky sh ihre
Chance auf einen Einzug ins Fina-
le am Schwebebalken gewahrt. Die
24-Jährige kambei ihrer Übung auf
13,733 Punkte und liegt damit im
Zwischenklassement nach sieben
von zehn Qualifikationsdurchgän-
gen auf demzweiten Platz. DerVor-
kampfwird amDienstag fortgesetzt.

TURNEN

Schäfer-Betz bei WM
auf Finalkurs
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FRAUDESTAGESCANDACEBUSHNELL
Die „Sex and the City“-Autorin (62) hadert mit dem Kerngedanken
der Erfolgsserie. „Die Suche nach einem Mann ist auf lange Sicht

vielleicht nicht die beste wirtschaftliche Wahl. Die TV-Show und
ihre Botschaft waren am Ende nicht sehr feministisch.“

Mutmaßlicher Mörder
von de Vries schweigt

MELDUNGEN

AMSTERDAM (dpa) Die beiden Ver-
dächtigen des Mordes am nieder-
ländischen Kriminalreporter Peter
R. de Vries sind erstmals vor dem
Strafrichter erschienen. Bei der ers-
tenöffentlichenSitzungamMontag
in Amsterdam berief sich der mut-
maßliche Mörder Delano G. (22)
auf sein Schweigerecht. Der eben-
falls angeklagte Kamil E. beteuerte
seine Unschuld – er habe von dem
Mordnichts gewusst.DelanoG. soll
den Reporter am 6. Juli auf offener
Straße inAmsterdamerschossenha-
ben. Der aus Polen stammende Ka-
mil E. fuhrnachDarstellungderAn-
klage das Fluchtauto.

Tote durch Starkregen
in Indien und Vietnam

NEU-DELHI/HANOI (dpa) Im indi-
schen Bundesstaat Kerala sind in
den vergangenen Tagen mindes-
tens 35 Menschen bei Starkregen-
fällen ums Leben gekommen. Die
meisten von ihnen starben amWo-
chenendebei zwei Erdrutschen, an-
dere wurden von den Fluten mitge-
rissen und ertranken, wie örtliche
Medienberichteten. InVietnamstar-
ben bei heftigemRegen und schwe-
ren Überschwemmungen mindes-
tens drei Menschen. Drei weitere
würdennochvermisst, teilte derKa-
tastrophenschutz amMontagmit.

Vom Autohaus ins Tonstudio

VON CARSTEN LINNHOFF

MÜNSTER (dpa) Es sind Fragen,
die fesseln: Wie kam Roland Kai-
ser, oder damals noch Ronald Kei-
ler, zum Schlager? Und wie wurde
aus dem Keiler eigentlich Kaiser?
Wie war es, als seine Pflegemut-
ter starb, dreiWochen nach einem
Schlaganfall beimGardinenaufhän-
gen im West-Berliner Arbeitervier-
telWedding? Und warum legte sich
der Sänger mit Erich Honecker an?
Roland Kaiser, Schlagersänger

(„Santa Maria“), Moderator und
Fernsehproduzent („RTL Samstag
Nacht“) aus Münster, beschreibt
in seiner amMontag veröffentlich-
ten Autobiografie „Sonnenseite“,
wie er im Leben immer wieder auf
die Füße fiel. Aber auch von her-
ben Rückschlägen, Zweifeln und
Fehlern, die der heute 69-Jährige
in den Stunden des Erfolgsmachte.
Etwa als er seinen Fans zu spät von
seiner chronischen Lungenkrank-
heit COPD berichtete. Dem Sänger
fiel dasAtmen immer schwerer,weil
sich die Atemwege verengten. Eine
Lungentransplantation im Februar
2010 verhalf ihm zu einem zweiten
Leben, nachdem er zuvor ein Kon-
zert in derWestfalenhalle hatte ab-
brechen müssen.
„Ich habe meiner Familie zuge-

mutet, nicht über die Krankheit zu
sprechen. Aus heutiger Sicht war
das falsch. IchhabedieEmpathiefä-
higkeit derMenschenunterschätzt.
MeineFrauhattemir schonviel frü-
her geraten, damit an die Öffent-
lichkeit zu gehen“, sagte Kaiser der
Deutschen Presse-Agentur vor der
Veröffentlichung.

Kaiser erzählt in dem Buch erst-
mals ausführlich vom Tod seiner
Pflegemutter. „Weil es zu meinem
Leben gehört. Es war eine schwie-
rige Zeit, ein besonderer Einschnitt
inmeinemLeben. Ichwusste nicht,
wie es weiterging, und hatte Sorge,
insHeimzukommen.DieFragewar:
Wer kümmert sich um mich?“ Sei-
ne leiblicheMutter hatte ihn bereits
kurz nach der Geburt abgegeben.
Kaiser schildert, wie er in Wedding
aufwuchs, schwärmtvonseinerPfle-
gemutter, von ihrenWerten und ih-
rerErziehung.Als er 15 Jahrealtwar,
fiel siebeimAufhängenderGardinen
plötzlich von der Leiter – Schlagan-
fall.DreiWochenspäter starbsie.Die
inWest-Berlinweit verzweigteFami-
lie fingden trauerndenTeenagerauf.
Jahre später, mit Kaisers Ruhm, än-
derte sich das. „Das Verhältnis zu
meiner Verwandtschaft war immer
sehr ambivalent. Ich habe versucht,
die Verbindung aufrechtzuerhalten.
Aber irgendwannhießes:Er istnicht
mehr einer von uns.“

Ein kritischerGeistwarKaiser im-
mer. Der bekennende Sozialdemo-
krat legte sich einmal per Brief mit
Erich Honecker an – und setzte sich
amEndedurch.DieDDRwollteKai-
sers Keyboard-Spieler bei denFeier-
lichkeiten zu 750 Jahre Berlin nicht
beidrei Konzerten imFriedrichstadt-
Palast auftreten lassen.Der SEDwar
ein Dorn im Auge, dass der Musiker
1980ausderDDRgeflohenwar.Kai-
ser drohte damit, alles ausfallen zu
lassen.DerLeiterdesKünstlerdiens-
tesbliebhart.DaraufhinschriebKai-
ser 1987 Honecker den Brief. Über
Stasi-Chef Erich Mielke erging der
Befehl, dass Franz Bartzsch dann
doch einreisen durfte. „Sie haben
uns viel Ärger bereitet“, sagte der
Kulturfunktionärundergänzte:„Der
Genosse Honecker hat Ihren Brief
gelesen.“ In dem Buch sind die Ori-
ginaldokumente abgedruckt.
Dass Kaiser Kontakt zur Musik-

branchebekam,warZufall,wie er in
dem Buch ausführlich schreibt. Der
gelernte Kaufmannwar beruflich in
einem Autohaus gelandet. Dort lief
er dem Bruder des Musikmanagers
GerhardKämpfe über denWeg. Kai-
ser lieferte sich einen frechenWort-
wechsel mit Lothar Kämpfe, provo-
zierte ihn. Singen sei ja wohl leicht
verdientesGeld.Dabeihatteder jun-
ge Ronald Keiler bis dahin noch nie
gesungen. Im Tonstudio sang er im
ersten Versuch mit seinem eigenen
Stil „In the Ghetto“ von Elvis Pres-
ley – und ging mit einem Drei-Jah-
res-Vertrag nach Hause. Und später
mit einemneuenNamen.DennKei-
lerhörte sichdochzusehrnachWild-
schwein an. Aus Ronald Keiler wur-
de Roland Kaiser.

Schlagerstar Roland Kaiser hat seine Autobiografie vorgelegt. In „Sonnenseite“ schreibt er zum ersten Mal über
den Tod seiner Pflegemutter, wie er sich mit Erich Honecker anlegte und wie er seinen ersten Plattenvertrag ergatterte.

Hat Ex-Fußballer den eigenen Tod vorgetäuscht?
VON VIKTORMARINOV

ESSENMehr als zwar Jahre lang galt
er als tot.Dann tauchteder Fußball-
profi, der inderA-Jugendbei Schal-
ke 04 gespielt hat, plötzlich in der
deutschen Botschaft im Kongo auf.
Damals soll er behauptet haben, er
sei entführt worden. Das glaubt die
Staatsanwaltschaft nicht –denn sei-
ne Frau hat 1,2 Millionen Euro von
der Lebensversicherung des Ex-
Schalkers erhalten. Die Police hat-
te das Paar nur ein Jahr vor dem
angeblichen Tod des Mannes ab-
geschlossen. Beide stehen nun vor

Gericht und sind wegen Versiche-
rungsbetrugs angeklagt. Am Mon-
tag begann der Prozess vor demEs-
sener Landgericht.
Es sind im Grunde zwei Fragen,

die das Gericht beantworten will:
Hat der 35-jährige Ex-Schalker sei-
nen Tod vorgetäuscht, um von der
Versicherung abzukassieren? Und
wenn ja, war seine Frau eine Kom-
plizin? Eine gemeinsameLiniewer-
den die zwei Angeklagten vor Ge-
richt wohl eher nicht präsentieren:
Zum ersten Prozesstag kamen sie
jeweils mit einem eigenenVerteidi-
ger. 2015 soll das Paar laut Anklage

den gemeinsamen Entschluss ge-
fasst haben, eine Lebensversiche-
rungabzuschließenunddenUnfall-
toddes 35-Jährigenvorzutäuschen.
Der Angeklagte soll einen befreun-
detenAmateurfußballer kontaktiert
haben, der bei einer Versicherung
arbeitet. Zunächst habe er ver-
sucht, sich für vier Millionen Euro
versichern zu lassen. Das war der
Versicherungsfirma aber wohl zu
viel – sie wies das zurück und versi-
cherte ihn über 1,2 Millionen Euro.
Im Januar 2016 brach der Ex-Schal-
ker in den Kongo auf, wo er aufge-
wachsen ist undFamiliehat.Vonder

Reise kehrte er aber zunächst nicht
zurück. SeineFrauerhielt dieNach-
richt, dass er tot sei, gestorben bei
einemVerkehrsunfall.
Die 41-Jährige soll die Herausga-

be der Versicherungssumme bean-
tragt haben, das Geld landete Ende
des Jahres auf ihremKonto. Sie kauf-
tedavoneineWohnung, hob immer
wieder fünfstellige Beträge ab und
legte einen Großteil des Geldes auf
ihremSparbuchan. 2018 tauchte ihr
Partner jedoch in der Botschaft in
Kinshasa, der Hauptstadt des Kon-
go, auf. Dort soll er erzählt haben,
er sei entführt worden.

Beim Prozessauftakt erzählt der
Ex-Schalker nichts mehr. Seine
Ehefrau aber lässt von ihrem eige-
nen Anwalt eine Erklärung verle-
sen. Sie sei von derTodesnachricht
schockiert und ergriffen gewesen,
heißt es darin. Auch die Nachricht,
dass ihr Mann doch lebt, habe sie
getroffen. Die 41-Jährige bestreitet
jeglicheTatbeteiligung. IhreVermö-
genswerte sind inzwischen wegen
des laufenden Verfahrens einge-
froren.
Für den Prozess gegen die

zwei Angeklagten sind zwei weite-
re Verhandlungstage angesetzt.

1986 trat Roland Kaiser bei der beliebten DDR-Unterhaltungssendung „Ein
Kessel Buntes“ imOst-Berliner Friedrichstadtpalast auf. FOTO: GÜNTER GUEFFROY/DPA

Persönlich Roland Kaiser, ge-
boren 1952 als Ronald Keiler in
West-Berlin, hat als Sänger mehr
als 90 Millionen Tonträger ver-
kauft. Er ist auch als Liedtexter,
Dreh- und Kinderbuchautor tätig.

Buch Seine Autobiografie „Son-
nenseite“ erscheint im Heyne-
Verlag (400 Seiten, 20 Euro).

Kaiser schreibt auch
Dreh- undKinderbücher

INFO

Wendler will
nach Deutschland
zurückkehren
DINSLAKEN (dpa)DerHaftbefehl ge-
gen den umstrittenen Schlagersän-
gerMichaelWendler ist aufgehoben
worden. Das sagte ein Sprecher des
LandgerichtsDuisburg amMontag.
Die Aufhebung datiere bereits vom
22. September, nachdemderAnwalt
des 49-Jährigen eine Beschwerde
gegen den sogenannten Sitzungs-
haftbefehl eingelegt hatte.Wendler
war im Juli nicht als Angeklagter in
einemProzess vordemAmtsgericht
inDinslakenerschienen,weshalb er
mitdemHaftbefehl zurVerhandlung
gebrachtwerden sollte.NachAnga-
ben des Sprechers sah das Landge-
richt diesen„nicht als verhältnismä-
ßig“ an,weil der Sänger („Egal“,„Sie
liebt denDJ“) durch seinen Rechts-
anwalt vorOrt vertretenwurde.Der
Prozess gegen ihn laufe jedochwei-
ter, erklärteder Sprecher.Der„Bild“-
Zeitung sagteWendler:„Ja, ich kom-
mezurücknachDeutschland!Nicht
mitWohnort, der bleibt die USA.“

UNSERE BELIEBTEN PIEPEIER IM „LANDEISTIL“!
Jetzt bestellen: rp-shop.de

Bestell-Hotline: 0211 505-2255 (Mo – Fr 8 – 16 Uhr)

Das PiepEi – die Eieruhr zum Mitkochen. Ist die gewünschte Festigkeit erreicht, spielt es eine Melodie.
Einfach zusammen lagern, zusammen kochen, warten bis der Kochtopf singt und nur die echten Eier essen.
Der funktionale Spaßmacher – das ideale Geschenk. Artikelnummer 5451419
19,95 € (je Version und zzgl. 5,95 € Versandkosten)

„Old MacDonald“
Für perfekte Weicheier

„Meine Oma fährt im Hühnerstall Motorrad“
Für perfekt gekochte mittelweiche Eier

„Der Hahn ist tot“
Für perfekt hart gekochte Eier

Der Himmel zeigt sich
meist stark bewölkt, und immer
wieder fällt Regen oder Niesel-
regen. Die Temperaturen errei-
chenmilde 15 bis 18 Grad. Der
Wind weht mäßig mit frischen
Böen aus Südwest.

VieleWolken, etwas Regen oder SprühregenWetter:
NRW Heute bleibt es

bedeckt, und zeitweise fällt
etwas Regen oder Sprühregen.
16 bis 18 Grad werden erreicht.
Der Wind weht mäßig aus Süd
bis Südwest. Nachts kühlt sich
die Luft auf 15 bis 13 Grad ab.

Bei Personenmit niedri-
gen Blutdruckwerten

kommt es zu Kopfschmerzen.
Entsprechend vorbelastete
Menschenmüssen auchmit
Migräneattacken rechnen.
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Amsterdam
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Bangkok
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London
Mallorca
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New York
Rio de Janeiro
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Mittwoch Donnerstag

Freitag Samstag

immer aktuell
- abrufbar nach Postleitzahl
- Unwetterwarnung
- Reisewetter
www.rp-online.de/wetter

Konstanz
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Bingen
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Bonn
Köln
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Ruhrort
Wesel
Rees
Emmerich

322 (-3)
164 (-4)
184 (-10)
110 (-3)
101 (+1)
160 (-1)
154 (-4)
112 (-10)
242 (-6)
192 (-4)
135 (-5)
88 (-4)
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LOKALEWIRTSCHAFT
So meistern die Unverpackt-Läden die
Corona-Krise. Seite C4

ROLFSTEINHÄUSER
Der Kölner Weihbischof hat ein
Herz für Düsseldorf. Seite C3

Drei Altstadt-Besuchermit Glasflaschen verletzt
VON VERENA KENSBOCK

ALTSTADTAmWochenendehat es in
derDüsseldorferAltstadt gleichdrei
Angriffe mit Glasflaschen gegeben,
bei denen Personen teils schwer
verletzt wurden. Wie berichtet ge-
rieten in der Nacht zu Samstag hin-
ter dem Schlossturm am Burgplatz
zwei rivalisierende Gruppen anei-
nander. Laut Polizei attackierte ein
Unbekannter dabei einen 19-Jähri-
genmit einerGlasflasche –der junge
Mannschwebte zwischenzeitlich in
Lebensgefahr. Am Montag wurden
dann zwei weitere Fälle bekannt.
In derselbenNacht umkurz nach

zweiUhrwurdeein jungerMannvor
einem Club auf der Heinrich-Hei-
ne-Alleemit einerGlasflaschegegen
den Kopf geschlagen, wie die Poli-
zei mitteilte. Der Verletzte musste
im Krankenhaus behandelt wer-
den, der Täter sei in Richtung Hof-
garten verschwunden. Eine Stunde
später geriet ein 20-Jähriger vor ei-
ner Diskothek in der Mertensgasse
unbeteiligt in eine Auseinanderset-
zung von zwei Gruppen, wie er un-
serer Redaktion berichtete. Einer
der Streitendenhabewillkürlichmit
einerWeinflasche um sich geschla-
gen – und den 20-Jährigen dabei
am Hinterkopf getroffen. Die Fla-
sche sei zerbrochen und habe fünf
Schnittwundenhinterlassen, die ge-
nähtwerdenmussten.Bislanghabe
er aber keineAnzeigebei derPolizei
erstattet, sagt der Verletzte.
Die Stimmung in der Altstadtwar

am Wochenende besonders unru-
hig, sagt auch Polizeisprecher And-
reHartwich.DieBesucherdichte sei
wieder so hochwie vor der Corona-
Pandemie, und nach Mitternacht
habe es vor allem auf der Bolker-
straße eine große Menschenan-
sammlunggegeben.„Dieses Schlan-
gestehen vor der Disco ist nicht zu
unterschätzen“, sagt Hartwich. In
solchen Gruppen komme es unter
Alkoholeinfluss schnell zu Ausein-
andersetzungen–undGlasflaschen

haben viele Altstadt-Besucher zur
Hand. Diese könnten schnell zu ei-
ner gefährlichenWaffe werden.
In den vergangenenMonatenhat

es mehrere solcher Angriffe und
Verletzungen gegeben. Erst im Mai
schwebte ein junger Mann, der bei
einemStreit imHofgartenmit einer
Glasflasche verletzt wurde, in Le-
bensgefahr. Immer wieder kommt
es auchzuFlaschenwürfen – imAu-
gust 2020 etwawurde ein Polizist in
der Altstadt am Kopf getroffen und
verletzt.„FlaschenalsAngriffsmittel
sind nichts Neues“, sagt Hartwich.

„Das ist besonders hinterhältig und
gefährlich.“
Eine eigene Statistik über Fla-

schenangriffe gibt es nicht, sie wer-
dennicht gesondert erfasst.Diedrei
Fälle in der Nacht zu Samstag rei-
hen sich aber in eine generelle Pro-
blematik in der Altstadt ein:Die Po-
lizei berichtet seitMonatenvondem
Phänomeneines„Schichtwechsels“
am spätenAbend.Die Beamten be-
kommen es dann mit aggressiven
Gruppen zu tun, die es teilweise
gezielt auf Konfrontation anlegen.
AuchamWochenendehabe sichdas

wieder gezeigt. Erst amDonnerstag
hatte die Stadtspitze das neue Kon-
zept „Präsenz und Konsequenz“
vorgestellt, das die Gassen siche-
rer und sauberer machen soll. Da-
rin unter anderem enthalten: mehr
Beleuchtung an der Promenade,
eine weitere Aufstockung der Ord-
nungskräfte und eine gemeinsame
Anlaufstelle Polizei und Ordnungs-
undServicedienst (OSD) imGebäu-
de am Rathausufer 8.
Ein dauerhaftes Glasflaschenver-

bot in der Altstadt, wie es an Karne-
val erlassen wird, sei jedoch nicht

möglich, sagt Ordnungsdezernent
Christian Zaum. Das Ordnungsbe-
hördengesetz schreibt vor, dass sol-
cheVerbote in Einzelfällenmöglich
sind, um eine bestehende Gefahr
für die öffentliche Sicherheit oder
Ordnung abzuwehren. „Wir konn-
ten nachweisen, dass an Karneval
die Zahl der Schnittverletzungen
rund um die Altstadt drastisch ge-
stiegen sind“, sagt Zaum.
Seit 2011 gilt ein Glasverbot an

den jecken Tagen, die Altstadt wird
abgesperrt, der OSD und etwa 200
zusätzliche Sicherheitskräfte kont-

rollieren dann die Besucher. Bis zu
200.000 Euro kostet das die Stadt
jedes Jahr. Das zahle sich aus, sagt
Zaum. Jecke, die betrunken inGlas-
scherben fallen, gebe es seitdem
kaum noch.
Ein generelles Glasverbot in der

Altstadt sei aber unverhältnismä-
ßig, sagt der Beigeordnete. Dann
müssten alle Büdchen und sämtli-
che Besucher der Altstadt kontrol-
liert werden. In Freiburg etwa hatte
dasVerwaltungsgericht einGlasver-
bot gekippt, das für einen Platz galt
– es fehlte an einer konkreten Ge-
fahr.Nichtsdestotrotzwill die Stadt-
verwaltung hart durchgreifen, sagt
Zaum. „Wir wollen die Altstadt an-
gehen und sie wieder sicherer ma-
chen.Dafürbraucht es eineVielzahl
an Maßnahmen.“ Ziel sei es auch,
die Altstadt für die Problem-Klien-
tel unattraktiv zu machen. Das sei
ein längerer Prozess.
Im Fall des lebensgefährlich ver-

letzten 19-Jährigen hat eine Mord-
kommission der Kriminalpolizei
Düsseldorf die Ermittlungen auf-
genommen. Es besteht der Ver-
dacht eines versuchtenTötungsde-
liktes. Der Gesundheitszustand des
jungen Mannes, der noch in der
Nacht zu Samstag notoperiert wer-
den musste, ist weiterhin kritisch,
teilte die Polizei mit.

Der Zustand des 19-Jährigen, der am Burgplatz angegriffen wurde, ist weiterhin kritisch. Die Stadtspitze bekräftigt ihr hartes Durchgreifen.

AmBurgplatz wurde in der Nacht zu Samstag ein jungerMannmit einer Glasflasche lebensgefährlich verletzt. FOTO: PATRICK SCHÜLLER

Kontakt Im Fall des 19-Jährigen,
der in der Nacht zu Samstag ge-
gen 1.45 Uhr auf dem Burgplatz
hinter dem Schlossturm lebens-
gefährlich verletzt wurde, sucht
die Polizei weiterhin nach Zeu-
gen. Wer Hinweise zur Identifizie-
rung des Täters, zur Fluchtrich-
tung oder seinem Aufenthaltsort
machen kann, soll sich an die Poli-
zei wenden, Telefon 0211 8700.

DiePolizei bittet
umZeugenhinweise

INFO

Neuer Radweg an der Kö soll
mindestens drei Meter breit werden

VONUWE-JENS RUHNAU

STADTMITTE Die Königsallee be-
kommt wahrscheinlich einen Rad-
weg direkt neben dem heutigen
Fuß- und Radweg auf der Ostseite
(Geschäftsseite). Er wäre mindes-
tensdreiMeter breit, dieRadlerwür-
den ihn in beiden Richtungen be-
nutzenkönnen.DieQuerparkplätze
würden bei diesem Umbau in den
Straßenraumverschoben.Der heu-
tigeLängsparkstreifen, der zunächst
in einenRadwegumgewandeltwer-

den sollte, fiele weg, damit für die
Autos nachwie vor zwei Spuren zur
Verfügung stehen.
Anlass für die Neuplanung sind

die immer wieder auftretenden
Konflikte zwischenRadfahrern und
Fußgängern auf dem bestehenden
Weg. Diese Konflikte will die Inte-
ressengemeinschaft Königsallee
entschärfen, der neue Verkehrsde-
zernent Jochen Kral hat das Enga-
gement positiv aufgenommen, wie
sich im aktuellenWorkshop zur Kö
imWandel zeigt. Die bereits disku-

tiertenVariantenwerdennachAus-
kunft aus dem Rathaus nun dahin-
gehend geprüft, wie sie umgesetzt
werden können und welche Kos-
ten damit verbunden sind. Bei der
jetzt favorisierten Lösung, die auch
Kral positiv kommentiert hat, bie-
tet es sich aus seiner Sicht an, den
Radweg auf das Niveau des Fußwe-
ges anzuheben und so eine deutli-
cheAbgrenzung zurKfz-Flächeher-
zustellen.
Das begrüßt Hans Meijers, Ge-

schäftsführer der IG Kö, ausdrück-
lich, „weil es die Sicherheit der
Verkehrsteilnehmer erhöht“. Der
Sicherheit und einer besseren Ord-
nung sollen auch neue Ladezonen
dienen, damit Lieferwagen nicht
auf der Fahrbahn stehen. Auch ist
an „saubere Parkplätze“ für Räder
und E-Roller gedacht, für die wie-
derum Auto-Stellplätze wegfielen.
IhreZahlwird also kräftig reduziert,
zumaldie verbleibendenStellplätze
breiter werden sollen – das Parken
auf derKö soll imZeitalter der SUVs
angenehmer werden.
Was die Stadtverwaltung letztlich

vorschlägt, wird sich bei der nächs-
ten öffentlichen Veranstaltung des
Kö-Workshopverfahrens voraus-
sichtlich Ende November, Anfang
Dezember zeigen.

Der neue Zweirichtungs-Radweg wird direkt neben dem bisherigen Fuß-/Radweg
geplant. Er wird vermutlich auf dessen Niveau angehoben.

Auf dem kombinierten Fuß-/Radweg an der Kö kommt es immerwieder zu
Konflikten. Ein neuer Radweg soll Abhilfe schaffen. RP-FOTO: RUHNAU

Stadt zieht bei
Tuning-Kontrolle
90.000 Euro ein
DÜSSELDORF (veke) Bei einer Tu-
ning-Kontrolle an der Königsallee
sind nicht nur Autos sichergestellt,
sondern auch nicht bezahlte For-
derungen eingezogen worden. Die
Stadt hat in der Nacht zu Samstag
Bescheide inHöhe von 90.000 Euro
vollstreckt, wie ein Sprecher bestä-
tigte. Davon entfielen allein 80.000
Euro auf eine Frau, deren Fahrzeug
kontrolliertwurdeunddienochun-
bezahlte Rechnungen bei der Stadt
hatte. Es handelte sich dabei um
mehrere öffentlich-rechtliche For-
derungen unterschiedlicher Art, so
der Stadtsprecher.Das könnenzum
Beispiel nicht gezahlte Gebühren,
Steuern oder Bußgelder sein. Am
fehlenden Geld haperte es aber of-
fenbar nicht. Denn die Frau zahlte
noch vor Ort einenTeil ihrer Schul-
den ab – 30.000 Euro in bar.
Insgesamt 57 Autos haben Poli-

zei undStadt amCorneliusplatz am
Ende der Königsallee am Wochen-
ende kontrolliert. Neun Autos stell-
tendieEinsatzkräfte sicher, drei da-
von zur Gefahrenabwehr. Im Fokus
dieser Kontrollen steht immer die
Tuningszene.DieVollstreckungsbe-
hörde der Stadt ist abermeist eben-
falls vor Ort, um gleichzeitig offene
Forderungeneinzuholen. EineSum-
mevon90.000Eurokomme tatsäch-
lich selten vor, soder Stadtsprecher.
Bei der Kontrolle anKarfreitag etwa
hat die Stadt Forderungen in Höhe
von 15.000 Euro vollstreckt.

Jugendamt besorgt über
Lockdown-Folgen für Kinder
DÜSSELDORF (arl) Das Jugendamt
ist besorgt über mögliche negative
Folgen der Corona-Pandemie für
Kinder aus sozial schwierigen Ver-
hältnissen – und will nun mit ei-
ner Ausweitung der Kita-Eingangs-
untersuchungen auf weitere sozial
schwache Quartiere gegensteuern.
Bereits imMai hatte das Amt im Ju-
gendhilfeausschuss des Stadtrats
gewarnt, dass die Pandemie mit
ihren sozialen Folgen die Lebens-
situation von ohnehin belasteten
Familien zuspitze. „Daher sind er-
heblicheNachteile für dieKinder in
diesenFamilien zuerwarten“,warnt
das Amt. Diese können nach Ein-
schätzungderFachkräfte„sämtliche
Entwicklungsbereiche“ betreffen.
Als Folge soll der Jugendhilfeaus-

schuss in der Woche nach den Fe-
rien das Geld für einen Ausbau der
Kita-Eingangsuntersuchung in zwei
weiteren sozial belasteten Quartie-
ren zustimmen. Nach jeweils drei
bis fünf Kitas in Rath/Mörsenbro-
ich, Wersten Südost und Hassels
Nord sollen auch Kitas in Flingern-
Süd und Holthausen in das Projekt
einbezogen werden.
Für die Kita-Eingangsuntersu-

chung kommt ein Kinderarzt oder
eine Kinderärztin des Jugendamts
in die Einrichtung. Bei der Unter-
suchung geht es um ganz unter-
schiedliche Aspekte wie Motorik,
Gehör oder Konzentration. Den El-
tern wird bei Auffälligkeiten in Ab-

sprachemit demKita-Personal und
sogenannten Präventionsmana-
gern, die im Stadtteil vernetzt sind,
Hilfe und Unterstützung angebo-
ten. Dadurch sollen mögliche Pro-
bleme bei der Entwicklungmit den
Eltern frühzeitig angesprochenwer-
den, der Datenschutz soll dabei ge-
wahrt bleiben.
EineUntersuchungderHeinrich-

Heine-Universität hat gezeigt, dass
diese Eingangsuntersuchung dazu
führt, dass Eltern in der Folge auch
häufiger andere Präventionsange-
bote nutzen, um Entwicklungspro-
blemen entgegenzuwirken – offen-
bar wirkt sie also wie ein Türöffner
für die professionellen Helfer. Die-
ses Instrument ist laut den Verfas-
sern wichtig, da Kinder aus sozial
benachteiligtenLagenhäufiger Ent-
wicklungsdefizite aufwiesen als so-
zial besser gestellte Kinder und die
Familien seltenerPräventionsange-
bote nutzten.
Konkret soll der Ausschuss nach

den Ferien rund 120.000 Euro frei-
geben, damit drei Stellen für das
Präventionsmanagement an den
vorhandenen Standorten von hal-
ber auf volle Stundenzahl erhöht
werden können. Das Jugendamt
spricht von einem „akuten Bedarf“
der Familien, der dadurch befrie-
digt werden soll. Diese Ausweitung
der bestehenden Stellen soll eine
Übergangslösung sein, bis die neu-
en Standorte aufgebaut sind.
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Nordwahlkreis
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Westwahlkreis
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*voraussichtlich

VON ARNE LIEB

DÜSSELDORF Die Bundestagswahl
ist vorbei, und in der Düsseldorfer
Politik reden mal wieder alle über
dieGrünen.DieWahl imSeptember
hat denTrendder letztenUrnengän-
ge bestätigt: Inzwischen konkurrie-
ren drei nahezu gleichauf liegende
Parteien um die Vorherrschaft in
der Stadt. Nicht nur, dass die Grü-
nenmit 22,5ProzentderZweitstim-
men erneut deutlich über ihrem
Bundesergebnis (14,8 Prozent) la-
genundnur knapphinterCDUund
SPD landeten. Sie kamen auch bei
denErststimmen inbeidenWahlbe-
zirken auf mehr als 20 Prozent. Die
Zeiten, indenen ihreWähler aus tak-
tischenGründendie Stimmensplit-
teten, sind offenbar vorbei.
Für grüne Glücksgefühle sorgte

auch der Blick auf die Karte. In acht
Stadtteilen wurde die Partei stärks-
te Kraft: Bilk, Derendorf, Flingern-
Nord, Friedrichstadt, Oberbilk,
Pempelfort, Stadtmitte und Unter-
bilk.
Diese Ergebnisse werden in den

Kreisverbänden aller Parteien in-
tensiv diskutiert. Denn die nächs-
te Wahl naht: Am 15. Mai wird der
Landtag bestimmt. Für das um-
kämpfte Düsseldorf wird das die
nächste politische Standortbestim-
mung. Die Zeiten sind auf Bundes-
und Landesebene so unruhig, dass
es zu früh für belastbare Prognosen
ist. Drei Parteien hätten das Poten-
zial zur stärksten Kraft – eine span-
nende und neue Ausgangslage.
Das grüne Hoch ist dabei inzwi-

schen mehr als nur ein Kurzzeit-
trend und hält seit der Europawahl
2019 an. Es spricht also vieles da-
für, dass die Grünen sogar erstmals

realistischeChancenbei
derVergabeder vierDüs-
seldorfer Direktmandate für
den Landtag haben. Die waren
bei der jüngstenWahl 2017 alle-
samt an die CDU gegangen.
Düsseldorfs CDU-Chef Tho-

mas Jarzombek sieht sie in-
zwischen sogar als stärksten
Konkurrenten inGroßstäd-
ten. Düsseldorf war die
einzige der zehn größten
deutschenStädte, inderdie
CDUnoch stärkste Kraft bei
derBundestagswahl geworden
ist. „Wir brauchen eine Metrop-
olstrategie“, forderte Jarzombek
jüngst beiTwitter. SeineAnalyse:
„Konkurrent indenStädtennicht
die SPD, sondernde factonurdie
Grünen.“Die Zahlen fürDüssel-
dorf bestätigeneinedramatische
Abwanderung von CDU-Wäh-
lern zu den Grünen.
DieLandtagswahlwird inDüs-

seldorf auch deshalb besonders
interessant, weil die vier
Wahlkreise politisch
unterschiedlich ge-
wichtet sind.Wäh-
rend CDU-Kan-
didat Olaf Lehne
im konservativen
Norden die besten
Chancen im Drei-
kampf mit den Be-
werbern von SPD und
Grünen eingeräumt
werden, gelten die Grünen als Fa-
vorit für den Westkreis. Denn der
umfasst neben dem Linksrheini-
schen auch große Teile der grünen
Innenstadt. FürAngelaErwin (CDU)
könnte es im Duell mit dem Land-
tagsabgeordnetenundOberbürger-
meister-Kandidaten von 2020, Ste-

fan Engstfeld (Grüne), eng
werden. (Wobei zu sagen
ist, dass die Grünen erst
im November ihre Kan-
didaten aufstellen. Alle
kursierenden Namen sind
noch nicht bestätigt.)
Im Ostwahlkreis wiederum

zeichnet sich ein Kopf-an-Kopf-
Rennen zwischen CDU-Kandidat
MarcoSchmitzundSPD-Herausfor-
dererOliver Schreiber ab. Allerdings
sind auch in diesem Wahlkreis die
Verschiebungen inRichtungGrüne
wahrzunehmen: In ihrer Hochburg
Flingern-Nord erhielten sie bei der
Bundestagswahl gewaltige 31,4Pro-
zent der Stimmen.
Im Süden deutet sich nach bis-
herigem Stand ebenfalls ein Duell
zwischenCDUundSPDan,wobei
die Sozialdemokraten ihren frü-
her besten Düsseldorfer Wahl-

kreis längst nichtmehrdominieren.
Beide Kandidatenwären Landtags-
neulinge. CDU-Politiker Peter Blu-
menrath tritt erstmals statt demaus
Altersgründen ausscheidenden Pe-
ter Preuß an,mit Jürgen Bohrmann
schicken die Sozialdemokraten ei-
nen langjährigen Bezirkspolitiker
insRennen.Grünen-Nachwuchsta-
lentundFridays-for-Future-Aktivist
Lukas Mielczarek dürfte es schwer
haben.Wobei natürlich gilt: Je nach
Stimmungslage in Bund und Land
sindÜberraschungen inallenWahl-
kreisen nicht ausgeschlossen.
DenEinzug ins Landesparlament
wird natürlich auch wieder
überdieReservelistenderPar-
teien erfolgen.Die liegennoch
nicht vor. Die Sozialdemokra-
tendürftenMarkusWeske ab-
sichern, in der CDU deutet
sich eine Top-Platzierung
für Angela Erwin an. Auch
FDP-Landtagskandidat
Rainer Matheisen will wie-
der einziehen.
Aus Düsseldorfer Sicht ist

die Landtagswahlnochaus ei-
nem anderen Grund inte-
ressant: Das Bewerberfeld
enthält viele aus der Kom-
munalpolitik bekannteNa-
men. Man kann die Wahl
auch als Duell der Partei-
chefs lesen: SPDundGrüne
schicken jeweils ihre Dop-
pelspitzen der Kreisver-
bände ins Rennen (Oli-
ver Schreiber/Annika
Maus und voraussicht-
lich Stefan Engstfeld/
Paula Elsholz), bei der
CDUkandidierenmitAn-
gela Erwin und Peter Blu-
menrathdie stellvertreten-
den Vorsitzenden. Bei den
Grünen zeichnet sich eine
Kandidatur von Landes-
chefin Mona Neubaur ab.
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(tber) Am 19.Oktober1983 starbder
MusikpädagogeundKirchenmusik-
Komponist Adolf Lohmann in sei-
ner Geburtsstadt Düsseldorf. An
der Oberrealschule amFürstenwall
hatte Lohmann1926 seinAbitur ge-
macht.Weil ihn die Kunstakademie
nicht annahm, ließ er sich anderPä-
dagogischen Akademie Bonn zum
Volksschullehrer ausbilden. Dort
wurde auch seinemusikalische Be-
gabung gefördert. Lohmann enga-
gierte sich imDüsseldorfer„Jugend-
haus der deutschen katholischen
Jugend“, betreute die Spielschar
desBühnenvolksbundes, der späte-
ren„Sing- und SpielgemeindeDüs-
seldorf“. Mit seiner Arbeit wollte er
„dem aufkommenden Ungeist ent-
gegenwirken“.Mit demDichterehe-
paarThurmair gaber Liedsammlun-
genwie„Singeschiff“,„Kirchenlied“
oder„Weihnachts-Singebücher“he-
raus. 1937 wurde er als Volksschul-
lehrer nach Goch strafversetzt. Es
gelang ihm zunächst unbemerkt,
seine zwischenzeitlich verbotenen
Singehefte in einer Liedersamm-
lung unterzubringen. 1949 kehrte
Lohmann nach Düsseldorf zurück,
woer alsMusikpädagogeundKom-
ponist höchst erfolgreich war.

DÜSSELDORF-DATUM
Chormeister
Lohmann stirbt in
seiner Heimatstadt

Schon 23 neue
Schulsozialarbeiter
DÜSSELDORF (rö) Nach einer Ent-
scheidung der Politik im Febru-
ar war die Verwaltung aufgefordert
worden, die Zahl der Schulsozialar-
beiter zumSchuljahr 2021/2022um
19 Vollzeitstellen zu erhöhen. Die
Verwaltung teilt nunmit, dass inder
Ausbaustufe 1 nach einer von der
Politik beschlossenenPriorisierung
23Grundschulen, fünfRealschulen,
vierGymnasien, zweiHauptschulen
undzweiBerufskollegsmit zusätzli-
cher Schulsozialarbeit ausgestattet
wurden. ZumTeil konntediesdurch
Erhöhung von Stunden der bereits
am Schulstandort tätigen Sozialar-
beiter. Neu eingestellt wurden zum
Stichtag 1. Oktober 23 Fachkräfte.
Die noch fehlenden Stellen befin-
den sich laut Stadt derzeit in Aus-
wahl- bzw. Einstellungsverfahren.

Kita-Eltern wählen neue Interessenvertretung
VON JÖRG JANSSEN

DÜSSELDORF Die Eltern von fast
29.000Kita-Kindernwählenabdem
22.Oktobermit demneuen Jugend-
amtselternbeirat (JAEB) ihre Inter-
essenvertretung. Erstmals nehmen
auch die Eltern von Kindern in Ta-
gespflegeeinrichtungenanderWahl
teil. Michail Knauel, Sprecher der
Düsseldorfer Kita-Eltern, sagt: „Im
kommenden Jahrwird esdarumge-
hen, weitere Schritte zurück in die
Normalität zu gehen.“ So seienetwa

viele Familiendarüber irritiert, dass
sie die Einrichtungen nach wie vor
nicht betreten können.
EinweiteresThemaseiendienach

wie vor fehlenden Betreuungsplät-
ze. „Esmuss dochmöglich sein, die
jedes Jahr aufsNeueverkündeteLü-
cke zwischen Nachfrage und Ange-
bot irgendwanneinmal komplett zu
schließen“,meint Knauel. Auchda-
rüber werde der neu gewählte Bei-
rat mit den Fraktionen im Rat spre-
chen. „Und zwar am besten wieder
Auge in Auge.“

Wer seinen Nachwuchs von Ta-
gesmüttern oder -vätern betreuen
lässt, kann sich ab sofort über die
Homepage des JAEB bei einer von
insgesamt drei virtuellen Wahlver-
sammlungen registrieren.Kommen
genügend Anmeldungen zusam-
men, finden diese Versammlun-
gen als per Zoom-Konferenzen am
22. und28.Oktober sowie am3. No-
vember jeweils um20Uhr statt. Ge-
wählt werden drei Vertreter sowie
drei Stellvertreter.
Anders ist das bei den fast 390 Ki-

tas. Hier bestimmt jeder Elternbei-
rat vorOrt jeweils einenDelegierten
für die Wahl zum JAEB. Die so be-
stimmten Wahlmänner und -frau-
enwählendanndenneuenVorstand
des JAEB.„Wegender Pandemie ge-
schieht das indiesemJahrnochein-
mal online – und zwar vom 25.Ok-
tober bis zum 3. November“, sagt
Knauel, der bereit wäre, erneut den
Vorsitz im JAEBzuübernehmen.Pro
Stadtbezirk werden inklusive Stell-
vertreter drei Mütter oder Väter in
denVorstand entsandt. Zu denAuf-

gabendesBeirats gehörender stän-
digeAustauschmit demJugendamt,
dieberatendeTeilnahmeandenSit-
zungendes Jugendhilfeausschusses
und die Vernetzung der Eltern un-
tereinander. „Es macht also sehr
viel Sinn, sich zu beteiligen“, meint
Knauel.
Eltern, die andenWahlen teilneh-

menwollen,müssen sichbaldmög-
lichst – spätestens bis zum kom-
menden Donnerstag – über die
Homepage des Beirats (www.jaeb-
duesseldorf.de) dafür anmelden.

Am 22. Oktober beginnen die Wahlen zum Jugendamtselternbeirat. Er setzt sich für rund 29.000 Familien ein.

Dreikampf um die Landtagsmandate
Die Stärke der Grünen führt zu einer neuen
Ausgangssituation vor der nächsten Wahl.

Anwalt soll von Falschgeld
nichts gewusst haben
DÜSSELDORF (wuk)Bündelweise fal-
sche 20-Euro-Scheine könnten das
berufliche Schicksal eines bereits
mehrfach auchwegenUntreueund
Betruges verurteilten Strafverteidi-
gers jetzt besiegeln. SeitMontag ver-
handelt das Amtsgericht über drei
neue Anklagen gegen den 40-jäh-
rigen Volljuristen. Demnach habe
er Ende 2020 ein Zimmer in einem
Düsseldorfer Hafen-Hotel mit fünf
gefälschten 20-Euro-Scheinen be-
zahlen wollen, sich damit auch des
Betruges schuldig gemacht.
EinerMandantin, dienacheinem

Unfall 4500 Euro von der gegneri-

schen Versicherung erhielt, soll er
davon bisher nur ein Drittel ausge-
zahlt, rund 3000 Euro aber für sich
behalten haben. Hier lautet der
Vorwurf auf Untreue. Und bei einer
DurchsuchungwegendesVerdachts
der Unterstützung einer terroristi-
schen Vereinigung sollen im Haus
des Juristen Anfang 2021 dann 198
weitere falsche20-Euro-Scheine ge-
funden worden sein.
Über seineAnwältin ließder Straf-

verteidiger jetzt erklären, er wolle
zu den Vorwürfen schweigen. Die
Anwältin erklärte aber, die im Ho-
tel vorgelegten Scheine habe der
40-Jährige zuvor „wahrscheinlich
vonMandantenerhalten“.Dass jene
Banknoten (vondenenzehnweitere
bei ihmentdecktwurden) allerdings
falschwaren, sei ihmnicht bekannt
gewesen.AuchdenFalschgeld-Fund
im Wohnhaus des Advokaten hält
die Verteidigerin nicht für einen
Schuldbeweis: „Das ist ein Haus,
das von vielen Personen bewohnt
wird!“ Das Amtsgericht hat für die
Verhandlunggegenden40-Jährigen
bisher noch drei weitere Prozessta-
ge reserviert.

Der angeklagte Anwalt schweigt zu
den Vorwürfen. FOTO:WUK

Koma-Patientin sexuell missbraucht

DÜSSELDORF (wuk) Für den sexuel-
lenMissbrauch seiner Freundin, die
seit fast zwei Jahren imWachkoma
liegt, ist ein 53-Jähriger amMontag
zu sechsMonatenBewährungsstra-
fe verurteilt worden. Ende 2019 hat
er nach Überzeugung des Amtsge-
richts seine wehrlose Partnerin in
sexueller Absicht am Gesäß und an
der Brust angefasst.
Die Frau, mit der er 27 Jahre zu-

sammengelebt hatte, war nach ei-
nemUnfall zumPflegefall geworden
– und als eine Pflegerin die Patien-
tin nachts umkleiden und umbet-

ten musste, habe der Angeklag-
te das ausgenutzt, um sich an der
Wehrlosen zu vergreifen. Der An-
geklagte gab an, er habe rausch-
bedingt keinerlei Erinnerung mehr
an jene Nacht, habe erst später er-
fahren,was er getanhaben soll.Tat-
sächlich war der Angeklagte, als er
spätabends die Wohnung der Pati-
entin betrat, nach Schilderung der
Pflegerin bereits angetrunken ge-
wesen, habe zwei weitere Flaschen
Wein getrunken – und sich dann an
der wehrlosen Partnerin zu schaf-
fen gemacht. Zwischendurch habe

er mehrfach herumgebrüllt, habe
langeund laut geweint, sich auf den
Boden gekniet oder gelegt und sei
immerwieder eingeschlafen, so die
Pflegerin weiter.
Der Verteidiger hatte Freispruch

gefordert, weil der 53-Jährige zu
betrunken gewesen sei, um zu wis-
sen, was er tat. Eine Gerichtsmedi-
zinerin vermutete, der Angeklagten
habedamals einen Alkoholwert von
2,5 bis 3,8 Promille gehabt, was sei-
ne Schuldfähigkeit eingeschränkt
habe. Die Richter gingen davon
aus, dass die sexuellen Übergriffe
imRausch jetzt alsminder schwerer
Fall anzusehen seien. Dem Antrag
des Staatsanwalts folgend, verhäng-
te das Gericht daher die sechsmo-
natige Bewährungsstrafe.
Dafür, dass der Angeklagte völ-

lig betrunken und damit schuldun-
fähig gewesen sein könnte, sah das
Gericht allerdings keine Anhalts-
punkte. So sei er zwischen seinen
Wein- und Brüllanfällen ja mehr-
fach in der Lage gewesen, den Bal-
konderWohnungaufzusuchen, um
dort zu rauchen.DasUrteil ist nicht
rechtskräftig.

Der Lebensgefährte der wehrlosen Frau will sich an die Tat nicht erinnern können.

Der Angeklagte
wurde imDüs-
seldorfer Amts-
gericht von
Rechtsanwalt
Rüdiger Kom-
mer verteidigt.
FOTO:W. KANNEGIESSER
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Düsseldorfer ist Apostolischer Administrator
VON JÖRG JANSSEN

DÜSSELDORF Eigentlich wollte Rolf
Steinhäuser, als er sich 2015 nach
18 Jahren als Pfarrer und Stadtde-
chant ausDüsseldorf verabschiede-
te, einenGang zurückschalten. Eine
schwereHerz-Operationhatte 2014
Spuren hinterlassen. Geplant war
zunächst einWechsel indie Leitung
des Exerzitienhauses in Altenberg.
Auch das ein anspruchsvoller Job,
aber vielleicht einer, bei dem sich
das Hamsterrad etwas langsamer
dreht. Für den damals 62-Jährigen
war der Schritt folgerichtig – „nach
der OP und dem missglückten Ver-
such, statt 80 nur noch 60 Stunden
proWoche zuarbeiten“,wie er selbst
esdamalsbei einemSpaziergangam
Rhein auf den Punkt brachte.
Doch es kam anders. Seine neue

Wohnung inder„Dompfaffen-Sied-
lung“ (so nennt der Kölner Volks-
mund die Kleriker-Häuser an der
Burgmauer) war noch nicht be-
zogen, als im Dezember 2015 be-
kannt wurde, dass der gebürtige
Kölner und frisch gekürte Domka-
pitularWeihbischofwird. Zuständig
für seine Heimatstadt, für Leverku-
sen und das Rhein-Erft-Gebiet.
„Also doch wieder mehr Arbeit als
erwartet, aber eine mit sehr star-
kem Schwerpunkt auf der Seelsor-
ge – und die liegt ihm“, sagt Beate
Plenkers-Schneider. 17 Jahre lang
war die engagierte Katholikin aus
„Kappes-Hamm“ Steinhäusers Bü-
rochefin. Bis heute ist sie die rech-
te Hand des jeweiligen Düsseldor-
fer Stadtdechanten. Die 57-jährige
kennt ihn sogutwie kaumeiner sei-
ner Weggefährten aus der Düssel-
dorfer Ära. Bereits als junge Pfad-
finderin traf sie bei den Tagungen
des Bundes der deutschen katholi-
schen Jugend auf Steinhäuser. Der
war damals Diözesanjugendseel-
sorger. Als Plenkers-Schneider er-

fuhr, dass ihr ehemaliger Bosswäh-
rendderAuszeit vonKardinal Rainer
Maria Woelki als Administrator an
der Spitze des Erzbistums stehen
wird, hat sie in St. Lambertus erst
einmal eine Kerze aufgestellt und
für ihn gebetet. „Die neue Aufga-
be wird er meistern, aber er muss
in SachenGesundheit wirklich sehr
auf sich aufpassen“,meint dieDüs-
seldorferin. Ganz ähnlich ergeht es
Stadtdechant Frank Heidkamp. „Er
wollte eigentlich kürzer treten, das
wird ihm nun nicht gelingen. Denn
er wird alles daran setzen, das Mit-
einander im Erzbistum zu verbes-
sern.“

Geschätzt hat Plenkers-Schnei-
der an demMann, der nun für eine
Übergangszeit über die Geschicke
des Erzbistums entscheidet, sei-
ne Authentizität. „Er hat nie etwas
schön geredet, war immer nah an
der Realität. Einer seiner Sprüche
war, man müsse nicht über alles
und jedes eine fromme Sauce kip-
pen, sondern könne die Dinge ru-
hig beim Namen nennen.“
Eigenschaften, die Steinhäuser in

seiner neuen Aufgabe zu gute kom-
men dürften. Denn das Erzbistum
befindet sich nach den Fehlern,
die bei der Aufarbeitung der Miss-
brauchsfälle gemacht wurden und

dem vorübergehenden Rückzug
Woelkis in einer seiner schwersten
Krisen. Einer Krise, in der es immer
wiederdirekteBezügenachDüssel-
dorf gibt. Hier soll der inzwischen
verstorbenePfarrerO., bei demWo-
elki einmal als Praktikant tätig war,
vor mehr als 40 Jahren womöglich
ein Kind im Kindergartenalter se-
xuell missbraucht haben. Hier ist
mit Pfarrer D. ein weiterer Seelsor-
ger nachwie vor beurlaubt, weil ge-
klärt werden soll, ob seinVerhalten
zu jedem Zeitpunktmit den Regeln
und Werten der römischen Kirche
vereinbar war.
Dass ihm schwere Monate be-

vorstehen, machte Steinhäuser an-
lässlich seiner Berufung zumApos-
tolischenAdministrator deutlich. Es
stünden große Herausforderungen
bevor, „vielleicht sogar Überforde-
rungen aller Beteiligten“, sagte der
Mann, der bis Anfang März auch
Pfarrstellen neu besetzen kann.
Aber auch das gelte: „Innehalten
heißt nicht Stillstand.“
Martin Philippen, als Vorsitzen-

der des Katholikenrates oberster
Vertreter der katholischen Laien in
der Landeshauptstadt, glaubt al-
lerdings nicht, dass beispielsweise
beimpastoralenZukunftsweggroße
Fortschrittemöglich sind.„Ichhabe

Rolf Steinhäuser als sehr offen, kom-
munikativ undkritikfähig erlebt, ein
Mannmit klarenVorstellungen, der
sich trotzdemgerne jederDiskussi-
on stellt“, meint Philippen. Aber in
seiner jetzigen, zeitlich begrenz-
ten Funktion seien die Spielräume
nun mal begrenzt. „Wenn Vertrau-
enneugeschaffenwerden soll,muss
das vom Kardinal ausgehen, nicht
vom Administrator“, sagt der Spre-
cher der Laien.
DerAdministrator, der am24.Ok-

tober imAltenbergerDomin seinem
neuen Amt willkommen geheißen
wird, schätzt Bewegung undVerän-
derung.Das zeigte er auch in seinen
beinahe zwei Jahrzehnten inDüssel-
dorf. So setzte Steinhäuser mit der
Missionale 2009, bei der Seelsorger
von Hubsteigern aus Passanten auf
der Kö ansprachen, unkonventio-
nelle Akzente. „Plötzlich rückte die
Stadt in ein anderes Licht, ein neu-
erBlick auf dieDingewarmöglich“,
erinnert sich Plenkers-Schneider.
DiebesondereDüsseldorfer Span-

nung zwischen dem rheinisch Uri-
gen und dem turbo-kapitalistisch
Modernen hat Steinhäuser damals
umgetrieben. Dass Obdachlose an
seinerTür amStiftsplatz klingelten,
kam beinahe täglich vor. Für den
heute 69-Jährigen sind das Schick-
sale, die manchmal hinter all dem
Glanz und Erfolg der Rhein-Metro-
pole zu verschwinden drohen. Ge-
mocht hat er den Rhein und den
direkten Zugang zum Strom, den
Düsseldorf durch seine Promenade
geschaffen hat. Und die rheinische
Sprache. Fürdieholte sichSteinhäu-
ser manchmal Rat bei der Ur-Düs-
seldorferinPlenkers-Schneider.„Ich
spreche gerneDialekt undwar eine
Art Korrektiv, das bei der ,Mess op
Platt’ dafür sorgte, dass demgebür-
tigenKölnernicht allzu viele kölsche
Worte in die Predigt hineinrutsch-
ten“, sagt sie.

Bis Aschermittwoch steht der frühere Düsseldorfer Stadtdechant Rolf Steinhäuser an der Spitze des Erzbistums Köln.

Nach seinerWeihe zumBischof überreichen die Düsseldorfer Katholiken 2016 in der Lambertus-Basilika Rolf Steinhäuser einen von Bert Gerresheim angefertig-
ten Bischofsstab. RP-FOTO: HANS-JÜRGEN BAUER

Der Hollywood-Fotograf Greg Gorman stellt bei Paffrath aus
VONDAGMARHAAS-PILWAT

CARLSTADT Damit hatte keiner der
zahlreichen Gäste gerechnet: Zu
später Stunde tauchten auf einmal
der Regisseur und Fotograf Wim
Wenders mit seiner Frau Donata
in den Galerieräumen von Ariane
Schneider-Paffrath auf und plau-
dertenmit ihrem Freund Greg Gor-
manausLosAngeles.Der 72-jährige
Amerikaner war eigens für ein paar
Tage nach Düsseldorf gekommen,
um bei der Vernissage seiner Aus-
stellung „It’s Not About Me“ in der
Photo Gallery Paffrath in der Carl-

stadt dabei zu sein. Gorman, der in
den vergangenen fünf Jahrzehnten
viele berühmte Künstler, Musiker,
Regisseure und Sportler vor seiner
Linse hatte, war eindeutig der Star
des Abends.
Neben Wim Wenders (tagsüber

hatte er im Weltkunstzimmer die
Stipendien seiner Stiftung verlie-
hen) gaben sich zahlreicheFotogra-
fen – Annemarie von Sarosdy, Tho-
mas Fühser, Eib Eibelshäuser und
Wolfgang Sohn – die Ehre, darunter
auch einer seiner besten Freunde,
der Fotokünstler, Maler und Autor
Stephan Kaluza.

Greg Gorman war in seinem Ele-
ment.DerberühmteFotograf suchte
mit jedemdasGespräch, schwärm-
te vonDüsseldorf (erwarnicht zum
erstenMalhier) undder rheinischen
Mentalität, vonHamburgundMün-
chen, seinen erklärten Lieblings-
städten.DerberühmteFotograf aus
Kansas ließ sich fotografieren und
schrieb zahlloseWidmungen in sein
neuestesBuch–eine400-seitigeRe-
trospektive mit einemVorwort von
Sir Elton JohnundeinemEpilog von
Regisseur JohnWaters.
Stars von Alfred Hitchock, Liz Tay-
lor bis JackNicholson, AndyWarhol,

Grace Jones, David Hockney, Mick
Jagger, Keanu Reeves, Sophia Lo-
ren, Sharon Stone, Michael Jordan
und Michael Jackson ließen sich
von ihm fotografieren. Das Beson-
dere: Sie wirken nahbar und echt.
Mit seinenPorträts, demvorteilhaf-
tenSpiel vonLichtundSchatten, ist
der 72-Jährige selbst zu einer Legen-
de geworden. Er schuf ebenso iko-
nischePlakate für Filmewie Scarfa-
ceoderTootsieundPlattencover für
David Bowie.

„It‘s Not About Me“ zeigt noch bis 20.
Dezember einige seiner Arbeiten.

Greg Gorman, Anke Degenhard, DonataWenders, Ariane Schneider-Paffrath
undWimWenders (v.l.) FOTO: THE PHOTOGALLERY PAFFRATH

▶Roos & Weber GmbH, Abbruch-, Maurer-, Beton-, Trockenbau-,
Putz- und Reparaturarbeiten, Im Liefeld 14, ☏ 02 11/ 78 58 34, Fax 77 55 75

▶Bauen, Sanieren, Renovieren macht Spaß, wenn die Hand-in-Hand-Werker übernehmen.
Rufen Sie uns an unter: 02 11 /3 110008

▶Elektrotechnik Leven GmbH, Kundendienst, Haustechnik, Wohnungsmodernisierung,
Alt Eller 11, ☏ 0211 /27019770, www.elt-leven.de

▶GPE GmbH, ☏ 0211 /50659900, www.gpe-elektro.de Innovative Elektrotechnik

▶Ihr GARTENPARTNER- Fa.Stroinski, Neuanl. u. Gartenpfl., 0211/745038, gartenbau-stroinski.de

▶ACI GmbH,☏ 0211 /484790, www.aci-gmbh.de, Innovative Energiespartechnik

▶Hilden HÖRT - Hörgeräte & Zubehör☎ 02103/4936988 www.hilden-hoert.de

▶ACI GmbH,☏ 0211 /484790, www.aci-gmbh.de, Innovative Energiespartechnik

▶Malermeisterin Silke Lamertz und ihr Team, ☎ 0211/333497, saubere Ausführung,
Hilfe beim Aus- und Einräumen, alles (wird) tip-top

▶Raumausstattung Malzkorn, Aufarbeitung, Neubezug, Restauration, Lanker Str. 3, ☏ 554874

▶Sajot, Reifen & Service, Neuer Weg 6, 40670 MB-Osterath ☎ 02159/28 16 www.sajot.de

▶Reisebüro Tonnaer, Oberstraße 2, 40878 Ratingen, ☎ 02102/23061
▶Hollmann Presse GmbH, Schadow Straße 11 (Schadow Arkaden), 40213 Düsseldorf

▶Kemmerling GmbH, alle Schädlingsbekämpfungsarbeiten,
☏ 0211 / 152268, Fax 15 1099, info@kemmerling.de

▶Jörg Klein,☏ 0211 /7404416, Ausführung von Schlosserarbeiten

▶Mente-Umzüge, Küchen-Montage, Einlagerungen und Verkauf + Verleih
von Umzugskartons und Sonstigem, ☏ 0211 /9769999

▶ACI GmbH,☏ 0211 /484790, www.aci-gmbh.de, Innovative Energiespartechnik

Ihr Eintrag in „Auf einen Blick“
Profitieren Sie von den Vorteilen einer Eintragung in unserer Sonderseite:

• aufmerksamkeitsstarke Gestaltung
• Nachlässe bei mehrmaliger Insertion
• wöchentlich
• günstige Preise

Daniel Saia
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Fax: 02 11/505100-2917
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Someistern die Unverpackt-Läden die Krise
VONMARLEN KESS

DÜSSELDORFWährend es in norma-
len Supermärkten vor allem auf ein
großes Sortiment ankommt,macht
Unverpackt-Läden etwas aus, das
fehlt: Plastik. Im Sinne der Nach-
haltigkeit wird hier auf Verpackun-
gen verzichtet, Mehl, Müsli, Reis
und Nudeln können sich die Kun-
den ebenso in mitgebrachte Be-
hälter abfüllen wie Saft und Milch.
Dazu sindObst undGemüse imAn-
gebot – und häufig auchWaschmit-
tel, Seife und andere Pflegeproduk-
te. InDüsseldorf gibt es drei solcher
Lädenmit unterschiedlichem Kon-
zept und Sortiment. Doch eines
haben sie gemeinsam: In der Coro-
na-Pandemiemussten sie sich um-
stellen. Wie ist es ihnen gelungen
und wie blicken sie in die Zukunft?
„Als der erste Lockdown kam, ist

der Umsatz erst einmal richtig ein-
gebrochen“, sagt Björn Amend, der
denUnverpackt-Laden inDüsseltal
betreibt. Die Unsicherheit bei den
Kunden sei groß gewesen, jedeVer-
änderungbei denCorona-Maßnah-
men habe sich sofort im Geschäft
niedergeschlagen. „2020 ist nicht
gut gelaufen, das muss man klar so
sagen.“ Rund 20 Prozent weniger
Umsatzhabe seinGeschäft gemacht
– bei eher steigender Arbeitsbelas-
tung, wie Amend sagt. Unter ande-
remdieUmsetzungderneuenHygi-
enevorschriften koste viel Zeit, zum
Beispielmüssten jetzt alle Schaufeln
undZangen,mit denendie Kunden
sichWaren nehmen, nach einmali-
ger Benutzung gereinigt werden.
Die Spülmaschine laufe den gan-
zen Tag durch, das sorge auch für
Mehrkostenbei Strom-undWasser-
verbrauch.
Einen Umsatzrückgang haben

auch Christina Rau, die die Flin-
se in Flingern betreibt, und Nu-

bia Osorio-Torres vom PureNote in
Bilk festgestellt. Osorio-Torres hat
mit ihrem Mann neben dem „Tan-
te-Emma-Laden“,wie sie sagt, noch
einRestaurantmit 80Plätzen.Wäh-
rendder Lockdownshabeauchdie-
ses geschlossen werden müssen,
Mitarbeiter und Aushilfen hätten
in Kurzarbeit gemusst. Aber sie sei-
en kreativ geworden, hätten unter
anderem Essen„to go“ und imGlas
angeboten. ImWinter verkauften sie
zudemaneinemeigenenStandWaf-
feln. „So sind wir mit etwa vier Pro-
zent weniger Umsatz im vergange-

nen Jahr insgesamtglimpflichdurch
die Krise gekommen“, sagt Osorio-
Torres. AuchChristinaRauversucht,
mit neuen Ideenausden rotenZah-
len zukommen.Dazugehörenneue
Kooperationen und vor allem der
Aufbau eines Onlineshops.
Auf einerVerkaufsfläche vonetwa

70Quadratmeternbietet sie 450Ar-
tikel an – wichtig sind für sie, wie
auch für die anderen beiden Un-
verpackt-Läden, die Stammkun-
den. Um den Aufbau des Online-
shops voranzutreiben, hat Rau ihr
Geschäft derzeit nur an zwei Tagen

in der Woche offen. Pro Tag kom-
men dann um die 40 Kunden, sagt
sie,„unddie sindmir auch trotzCo-
rona treu geblieben.“ Zudem biete
sie seit demvergangenen Jahr einen
Auffüllservice an: Kunden bringen
ihre leeren Behälter vorbei, lassen
siebefüllenundnehmensiedannzu
einem vereinbarten Zeitpunkt wie-
dermit. „Das wird auch nach Coro-
na weitergehen, weil es ein echter
Mehrwert für viele ist.“
Für die Kunden des Pure Note in

Bilk ist das neben dem Restaurant
auch das große Sortiment an Non-

food-Produkten, etwa aus dem
„Do it yourself“-Bereich. „Wir ha-
ben eine enge Kundenbindung,
was uns sehr geholfen hat“, sagt
Nubia Osorio-Torres. Denn neue
Kunden in der Corona-Zeit zu ge-
winnen, sei schwierig gewesen.
Das hat auch Björn Amend deut-
lich gemerkt: Laufkundschaft sei
vor allem während der Lockdowns
so gut wie gar nicht mehr gekom-
men. 70 bis 80 Prozent der Kund-
schaft seien aber ohnehin Stamm-
kunden, beimUmsatz sei derAnteil
sogar noch höher. „Die Stammkun-

denmachenhier ihrenWochenein-
kauf“, sagtAmend,„jemand, dernur
mal reinschaut, kauft vielleicht eine
Tafel Schokolade und einGetränk.“
Das Kaufverhalten der Kunden

habe sich inderPandemieallerdings
kaumverändert. Hamsterkäufewie
in anderen Supermärkten, wo zeit-
weise Nudeln, Mehl oder Toiletten-
papier knapp wurden, habe es bei
ihmnicht gegeben.„UnsereKunden
denkennach“, sagtAmend.Dasbe-
treffenichtnurNachhaltigkeit, son-
dernauchAspektedes gesellschaft-
lichen Zusammenlebens. Deshalb
blickt Amend auch trotz der Krise
positiv indieZukunft.Die allgemei-
ne Situation entspanne sich lang-
sam, an die Regeln beim Einkaufen
hätten sich die meisten gewöhnt.
Corona habe Umweltthemen zwar
lange aus dem Bewusstsein ver-
drängt, „aber jetzt haben viele wie-
der Zeit, sich mit anderen Dingen
zubeschäftigen, zumBeispielNach-
haltigkeit. Das kommt uns zugute.“

Plastik- und verpackungsfrei einkaufen: Das ist das Versprechen der Unverpackt-Läden. Doch wie gelingt das in der Corona-Zeit?

Björn Amend betreibt den Unverpackt-Laden in Düsseltal. RP-FOTO: ANNE ORTHEN

Flinse Lindenstraße 165, derzeit
geöffnet freitags 10 bis 19, sams-
tags 10 bis 15 Uhr www.flinse.co

UnverpacktDüsseltal Rethel-
straße 111, geöffnet montags bis
freitags von 10 bis 19 Uhr, sams-
tags 10 bis 13 Uhr, www.unver-
packt.kaufen/duesseldorf/

PureNote Brunnenstraße 30,
geöffnet montags bis mittwochs
von 10 bis 19 Uhr, donnerstags bis
samstags von 10 bis 22 Uhr,
www.purenote.de, Telefon für
Reservierungen 90228650

Öffnungszeiten,
Adressen, Erreichbarkeit

INFO

Schönheitsmessen kommen 2022 zurück
STOCKUM (nic)Die führendeSchön-
heitsmesseBeautyunddie Schwes-
terveranstaltung Top Hair sollen
2022 nach zwei Jahren Corona-
Zwangspause auf das Düsseldorfer
Messegelände zurückkehren. Er-
wartet werden zu den Leitmessen
ihrer jeweiligen Branche die Exper-
ten und Fachbesucher aus den Be-
reichen der Dienstleistungskosme-
tik und des Friseurhandwerks. Die
Beauty geht von Freitag bis Sonn-
tag, 4. bis 6. März; mit zwei Tagen
Überschneidung läuft am Samstag

und Sonntag, 5. und 6. März, die
Top Hair.
Die Branchenprofis könnten es

kaum erwarten, sich wieder per-
sönlich zu treffen und im direkten
Austausch ihrem Business nachzu-
gehen, sagt Project Director Han-
nes Niemann, der von einem er-
freulichen Anmeldestand sprach.
„Unsere Messehallen sind emoti-
onale Erlebnisorte, in denen Men-
schen zusammenkommen, die mit
großer Leidenschaft der Dienst-
leistungskosmetik und des Friseur-

handwerks verbunden sind.“ Die
Messen gelten als wichtige Trend-
foren und als Plattformen für Qua-
lifizierung und Weiterbildung und
präsentieren neben Neuheiten üb-
licherweise aucheinProgrammmit
Show- und Eventveranstaltungen.
„Für unsere Kosmetikbranche ist

daspersönlicheTreffen, dasAuspro-
bieren, Riechen, Fühlen und Sehen
ganz essentiell“, sagt derVorsitzen-
de des Verbandes Cosmetic Profes-
sional, Alexander Drusio. „Deshalb
ist es wichtig, dass die Beauty als

Leitmesse der Branche in Deutsch-
land 2022 wieder stattfinden wird.“
Auch bei der Top Hair herrschtVor-
freude auf eine nicht-virtuelle Ver-
anstaltung. Zahlreiche Unterneh-
men haben ihre Teilnahme bereits
zugesagt undgehendavonaus, dass
die Messen unter weitgehend nor-
malen Bedingungen stattfinden
werden. „Es ist wieder Zeit für per-
sönliche Begegnungen, fachlichen
Austauschunddie großenBühnen-
momente“, sagt Paul Heeringa, Ge-
schäftsführerWella Company.

Beauty und Top Hair hatten wegen Corona eine Zwangspause, sollen im kommenden März aber wieder stattfinden.

2019 hatte die Beauty in Düsseldorf zuletzt stattgefunden – danachmusste sie
wegen Corona ausfallen. FOTO: MESSE DÜSSELDORF

Heute in Ihrer Zeitung
Prospekte von:

Die Prospekte finden Sie auch
online unter weekli.de

In einer Teilauflage
mit Prospekten von:

Leihhäuser
beleihen jeden Gegenstand

stadtbekannt

www.leihhaus.de

Öffentliche Versteigerung der Firma
Grüne’s Leihhäuser GmbH & Co. KG

Filiale Düsseldorf, Graf-Adolf-Straße 89, Tel. 38 28 01
Pfandnummern 1.782.201 bis 1.783.800 versetzt in der

Zeit vom 13.11.2020 bis 10.12.2020 sowie nicht versteigerte
Pfänder aus zuvor veröffentlichten Auktionsterminen.
Termin: 26. Oktober 2021 im Gemeindesaal der

St.-Franziskus-Kirche, St.-Franziskus-Straße 5, 40470 Düsseldorf
Auktionatorin: Frau A.-K. Hoffmann, öffentlich bestellte und
vereidigte Auktionatorin. Bitte informieren Sie sich über
die besonderen Maßnahmen: www.versteigerin.de
Letzter Einlösetag: 25. Oktober 2021

Besichtigung der Pfänder ab 8.00 Uhr, Auktionsbeginn 9.30 Uhr
Versteigert werden u. a.: Gold- und Silberschmuck, Uhren,

Smartphones, Laptops, Spielekonsolen, Fotoapparate, Gebrauchs-
gegenstände aller Art, Musikinstrumente u.v.m. (ohne Gewähr).

feiern!VOR FREUDE

DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021C4 Düsseldorfer Wirtschaft
D-WIR

RHEINISCHE POST



Souveränität in tiefsten Farbtönen
VON ANNETTE BOSETTI

DÜSSELDORFGanz inRuheMilesDa-
vis’ gestopfter Trompete in „What I
Say“ lauschen, dabei in JamesBald-
wins „The Fire Next Time“ schmö-
kern und dann in die Kunstsamm-
lung laufen. Solche Einstimmung
funktioniert garantiert. Alles ist
auch dort, in der Henkel-Galerie,
so schwarz wie nie. Eine total uner-
wartete Ausstellung.
Der Weg in den zweiten Stock

führt durch Räume mit den Schät-
zenderKlassischenModerne. Licht,
klar und mitunter unverbindlich
wirkendieWerke gegenüberdenen,
die die Britin Lynette Yiadom-Boa-
kye als hohe Kunst der gegenwär-
tigen Malerei präsentiert. Dunkel,
diffus undpersönlich schauendem
Betrachter die Protagonisten ihrer
Bilder geradezu ins Gesicht. Offen,
sogar offensiv.
Die Malerin mit ghanaischen

Wurzeln ist eine Schwarze, und sie
malt ausschließlich schwarzeMen-
schen. Einzeln und in Gruppen,
Männer und Frauen so gut wie nie
zusammenauf einemMalgrund. Er-
staunlicherweise, so erklärt es die
britische Kuratorin Andrea Schlie-
ker, kommt nicht ein einziges Mal
die Farbe Schwarz zum Einsatz.
Vielmehrmische die Künstlerin die
tiefstenTöneunter Schwarz zusam-
men, schichte diese in dünnen La-
suren auf dem unruhigen Leinen
mit Fischgrätstruktur.
Ölfarbe und Hasenleim setzt sie

nach traditioneller Manier ein. Ly-
nette Yiadon-Boakye malt nass in
nass, schnell, ohne Vorzeichnung.
Niemand von ihren Protagonisten
ist real, Modelle setzt sie nicht ein.
Alle Menschen entstehen in ihrer
Fantasie.
Seit ihrer Nominierung für den

Turner Prize vor acht Jahren hat ihr
Ruhmstetig zugenommen, ihreBil-
der kostenabeinerMillionEuroauf-
wärts. ZudenberühmtenSammlern
gehören der Franzose François Pi-
nault sowie die Schwester von Be-
yoncé.DieMalerin (1977 inLondon
geboren) ist heute international ge-
feiert und preisverwöhnt.
Jetzt wird sie nach Auftritten in

der Tate Gallery und in Stockholm
die Menschen in der Kunstsamm-
lung Nordrhein-Westfalen hinein-
ziehen in ihre Welt. Im besten Fall
wird das ein Eingrooven sein. Denn
Musik und die Literatur spielen für
Yiadom-Boakye eine ebenso große

Rolle wie das Malen. Was sie nicht
schreiben kann, sagt sie, das male
sie. Und was sie nicht malen kann,
schreibt sie auf. Die ausschweifen-
den Titel ihrerWerke, wie auch der
Ausstellungstitel „Fliegen im Ver-
bund mit der Nacht“, betrachtet
die Künstlerin nur als einen weite-
ren Pinselstrich.
AuchSusanneGaensheimerwür-

digt diebritischeKünstlerin als„be-
gnadet“ und„virtuos“. DieDirekto-

rinderKunstsammlung sagt esnicht
ausdrücklich, aber wer sie kennt,
spürt dahinter ihren Willen, Kunst
zu zeigen, die den Horizont weitet,
gesellschaftlich brisant und gleich-
zeitig von hoher Qualität ist. Leider
konnte die Künstlerin aus Krank-
heitsgründen nicht zur Ausstellung
kommen. Und doch wird man ihre
humanistischen Botschaften, ihre
Lebenszeichenaus einer schwarzen
Welt, ihre Poesie und ihren Rhyth-

musdesLebens in ihrenBildern fin-
den.
Alle schwarzen Menschen sind

locker und souverän abgebildet,
niemals in Sonderrollen wie Opfer
oder als Randfiguren. Lynette Yia-
don-Boakyemalt Schwarze jenseits
aller Klischees, sie stellt sie dar als
dieselben universellen Persönlich-
keiten, als die normalerweise wei-
ßeMenschendargestelltwerden. Es
ist ein Statement zum souveränen

Sein. Das Heraufbeschwören eines
Menschseins jenseits aller Betrach-
tungen über Andersartigkeit.
DieMenschen sprechen zumBe-

trachter durch ihre Posen und mit
denAugen.Alles andere ist offenge-
halten, ohne Ort und Zeit, meist ist
ein Mensch oder eine Gruppe im
Modus des sanften Müßiggangs.
Heiterkeit, Rauchzeichen, ohne
modische Accessoires und Mobi-
liar. Keine Indikatoren zu gesell-

schaftlichem Status oder Gruppen-
zugehörigkeit.
In ihrem Londoner Atelier, das

sie während des Lockdowns nicht
aufsuchen konnte, hortet Yiadom-
Boakye einSammelsuriumausZeit-
schriften, Schnappschüssen und
Bildern aus Familienalben. Dar-
aus zitiert sie. Auch Details wie Po-
senausberühmtenGemäldenAlter
Meister können in ihre Bilder ein-
fließen. Ihre Figuren entstehen als
MischwesenausFaktenundFiktion.
IhreBilderweltweitet sich schließ-

lich in die Fabel hinein, ein Fuchs
gesellt sich zum Mann, eine Katze,
ein Pfau oder ein Papagei. Manche
Männer tragen gefiederte Kragen –
diese Bilder sind in Magie getunkt.
Schwer zu enträtseln. Womöglich
dienen die Tiere der Erweiterung
des menschlichen Charakters.
Es ist eine unbestimmte Macht,

mit derYiadom-Boakyes Bilder den
Betrachter anziehen. Die Porträts
sind von großer Anmut und male-
rischer Kraft. Auch das klassische
KonversationsstückderMalerei des
18. Jahrhunderts flackert neu auf in
Yiadom-Boakyes Bildern, worin
man Geselligkeit, Zusammengehö-
rigkeit undBehaglichkeit zelebrier-
te. Diese sehenswerte Ausstellung
erweitert unser Bild von zeitgenös-
sischer Malerei und vermag unsere
Vorstellungen vonKunstgeschichte
neu zu kalibrieren.

Die Kunstsammlung präsentiert mit „Fliegen im Verbund mit der Nacht“ die aus Ghana stammende Künstlerin Lynette Yiadom-Boakye.

„A Passion
Like NoOt-

her“ (2012) von
Lynette Yiadom-
Boakye aus der
Sammlung Lonti
Ebers. FOTO: K20/
COURTESY LYNETTE

YIADOM-BOAKYE

Ausstellung „Fliegen im Ver-
bundmit der Nacht“ mit 60 Bil-
dern von Lynette Yiadom-Boakye
läuft bis 13. Februar in der Henkel-
Galerie der Kunstsammlung NRW,
zweiter Stock, Grabbeplatz 5.

Eintritt Einzeltickets sind für
zwölf, ermäßigt zehn Euro erhält-
lich. Geöffnet Di–Fr 10–18 Uhr,
Sa/So 11–18 Uhr. An jedem ers-
tenMittwoch imMonat KPMG-
Abendmit freiem Eintritt.

Musik Per QR-Code gibt die
Künstlerin eine Playlist an, mit
Musik ihrer Wahl, die man anhö-
ren kann, außerdem stellt sie eine
Literaturliste ins Programmheft.

www.kunstsammlung.de

MitMusikauswahl
und Literaturliste

INFO

Eine Meisterin der Improvisation
VON REGINA GOLDLÜCKE

DÜSSELDORF In der Komödie spie-
len Peter Millowitsch und Andrea
Spatzek als Rentnerehepaar in der
Zwickmühle die Hauptrollen in
„Kein Auskommen mit dem Ein-
kommen“. Die Auftritte von Ilka
Luza, über den Abend verstreut,
sind kürzerer Art. „Aber ich habe
noch ein Ass im Ärmel“, verkündet
siemunter,„ich sprechedie Stimme
aus dem Off, die keifende Nachba-
rin. Sehr lustig.Normalerweise sitzt
man ja untätig herum, wenn man
gerade nicht auf der Bühne ist. Hier
aber muss ich immer präsent sein
und darf meine Einsätze nicht ver-
passen.“
Nach „Pension Schöller“, „Rache

ist süß“und„EinSchlüssel für zwei“
ist es fürLuzadasvierte Stück indem
Boulevard-Theater. Es ist einHeim-
spiel, sie wohnt mit ihrem hollän-
dischenMann und ihrem zwölfjäh-
rigen Sohn in Derendorf, radelt in
wenigenMinuten zurKomödieund
fühlt sichdemHaus fest verbunden.
Zumal siedortmit ihremSchauspie-
ler-KollegenChristofDürodieReihe
„Sofahelden“ gestaltet. Ein herzer-
frischendes Format ist das, mit je-
weils einem Promi-Paar, das von
demModeratoren-DuoaufsGlatteis
geführt und zu spontanen Reaktio-
nen herausgefordert wird. Thomas

undVeraGeisel schlugen sich sowa-
ckerwieChristianeOxenfort und Jo-
sefHinkel oder Alexander undUlri-
ke von der Groeben.
Luza ist selig, dass die Reihe auch

unter der neuen Leitung von Vere-
naWüstkamp fortgesetzt wird. Die
erstenPaarungen stehen schon fest:
PeterMillowitschundAndrea Spat-
zek („Die freuen sich so sehr dar-
auf“), danach die Comedians Petra

Nadolny und Peter Nottmeier. Die
vielseitigeKünstlerin kanndabei ihr
größtes Talent ins Feld führen: Sie
ist eine Meisterin des Improvisati-
onstheaters, trickreich, erfinderisch
und unfassbar schlagfertig.
Wasbrauchtmandafür?„Ichglau-

be,manbraucht einebesondereGe-
hirnstruktur und einen tiefenHang
zumBlödsinn“, antwortet Luzaund
lacht.„Manmuss sich sagen: Es stört

mich nicht, was mein Gegenüber
tut. Auch wenn es bescheuert ist –
ich versuche, etwas daraus zu ma-
chen. Genau das ist die Kunst beim
Improvisationstheater.Daranhängt
wirklichmeinHerz.“Natürlichmüs-
se es aucheinenPartner geben, dem
man die Bälle zuwerfen könne: „Ei-
nen wie Christof, dem man blind
vertraut und bei demman nie nach
hinten fällt.“
Kannman Impro-Theater trainie-

ren? „Na klar“, versichert sie. „Ich
habe das erst neulich wieder bei ei-
nemWorkshop mit Bankern geübt.
Das war beglü-
ckend. Es gibt ei-
nen Rahmen und
bestimmte Struk-
turen, aber dar-
in darfst du dich
völlig frei bewe-
gen und mit allen
Farben aus dem Malkasten experi-
mentieren.“ Sie selbst hat schon im-
mer gernNeues ausprobiert, einmal
auch an der Seite von Christian Eh-
ring im Kommödchen, als Schwan-
gerschaftsvertretung für Nicole An-
kenbrand: „Das politische Lied am
Flügel war schon etwas sehr Spezi-
elles. Damals wehte noch der Geist
vonLoreLorentzdurchsHaus,man
konnte ihn spüren.“
Aufgewachsen ist Luza in Es-

sen und Krefeld, wo sie am Kresch-

Theater ausgebildet wurde.Warum
drängte es sie auf die Bühne und
vor Publikum?„Früher hätte ich ge-
sagt, weil ich das gut kann – oje, ich
fürchte, das klingt jetzt eitel. Ich lie-
be meinen Beruf, habe heute aber
einen etwas anderen Blick darauf.
DiePandemiehatmit ihren tiefgrei-
fendenUmwälzungen vieles verän-
dert.“
Mit ihremMannDave, auch er ist

Schauspieler und tourt viel durch
Holland, hat sie sich ein zwei-
tes Standbein geschaffen. Auf der
kostenlosen Streaming-Plattform

Twitch entwickelt
und erprobt das
Paar unter „Lu-
zapalooza“ Brett-
spiele. „Wir sind
jedenTag online“,
erzählt sie. „Aus
einem zunächst

kleinen Kreis von Mitspielern wur-
de eine feste Community, mit Teil-
nehmern aus allerWelt.“
In den kommendenMonaten hat

das reale Spiel in der Komödie Vor-
rang, denn auch in „Keine Leiche
ohne Lily“ ist Luza dabei. Eine ganz
andere Facette zeigt sie derzeit am
Kresch-Theater. Inder viel gelobten
Reihe„Historische Frauen“ hält die
Schauspielerin einen packenden
Monolog als RAF-Terroristin Gud-
run Ensslin.

Ilka Luza beherrscht viele Facetten der Kunst. Aktuell spielt in „Kein Auskommen mit dem Einkommen“ in der Komödie.

Die Schauspiele-
rin Ilka Luza tritt
im Stück „Kein
Auskommenmit
dem Einkom-
men“ auf.
FOTO: KOMÖDIE

„Manmuss sich sagen:
Es störtmich nicht,was
meinGegenüber tut“

Ilka Luza
Schauspielerin

Flirrendes Märchen
mit List und Tücke

G elegentlich sagt einer zum
anderen, den er mit höchs-
ter Fürsorge umsorgt: „Ich

bin dir Vater undMutter zugleich.“
Der hübsche gesamtelterliche Satz
stammt ausWagners „Siegfried“.
Man kann ihn auch auf die Deut-
sche Oper am Rhein anwenden:
Sie kümmert sich um dieWerke
des Bayreuther Meisters seit Jahr-
zehnten mit größter Meisterschaft
und innigster Liebe.
Beide Eigenschaften merkt man

auch der CD-Gesamteinspielung
des „Rings des Nibelungen“ (als
Live-Mitschnitte aus Duisburg
bei Avi-Music) an, die mittlerwei-
le bei „Siegfried“ angekommen ist.
Abermals zeigt sich die gewach-
sene Souveränität der Rheinoper
bei den Sängern: Cornel Frey ist
ein trefflicher Mime (er singt jenen
Satz des perfekten Kümmerers),
der seine Arglist stets durchschim-
mern lässt. CorbyWelch gefällt als
heldischer Siegfried, James Ru-
therford ist ein eindrucksvoller
Wanderer, LindaWatson eine ihre
Kräfte gut dosierende Brünnhilde.
Axel Kober dirigiert die Duisbur-

ger Philharmoniker, die grandios
zupacken und im Lyrischen jenes
märchenhafte Flirren erzeugen,
ohne das „Siegfried“ nicht funkti-
oniert. Kurzum: ein Kompetenz-
nachweis der schönsten Art. w.g.

KURZKRITIK „SIEGFRIED“
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FUSSBALL

KreisligaBDüsseldorf Gruppe 1

Türkgücü Ratingen - TV Kalkum-Wittlaer II 1:1
TuS Breitscheid - TV Angermund 0:2
TuS Düsseldorf-Nord - ASC Ratingen-West 2:6
TuS Gerresheim III - Post SV Düsseldorf 0:2
Ratingen 04/19 III - DJK Sparta Bilk II 3:0
FC Tannenhof II - Lohausener SV II 6:0
Sp.-Vg. Hilden 05/06 - TV Grafenberg 1:1
BV 04 Düsseldorf - SV Hösel II 4:3
TuS Homberg - SC Schwarz-Weiß 06 II 0:0

1. ( 1.) TV Grafenberg 9 7 1 1 31:11 22
2. ( 4.) BV 04 Düsseldorf 9 7 1 1 32:15 22
3. ( 2.) Lohausener SV II 9 7 0 2 21:16 21
4. ( 3.) Sp.-Vg. Hilden 05/06 9 6 2 1 36:13 20
5. ( 8.) TV Angermund 9 5 1 3 22:15 16
6. ( 9.) ASC Ratingen-West 9 5 0 4 25:22 15
7. ( 5.) TuS Breitscheid 9 5 0 4 21:20 15
8. ( 7.) TV Kalkum-Wittlaer II 9 4 2 3 22:17 14
9. ( 6.) SV Hösel II 9 4 1 4 25:18 13
10. (11.) FC Tannenhof II 9 3 3 3 20:14 12
11. (10.) SC Schwarz-Weiß 06 II 9 3 3 3 21:17 12
12. (12.) Ratingen 04/19 III 9 4 0 5 17:21 12
13. (14.) Post SV Düsseldorf 9 4 0 5 15:23 12
14. (13.) TuS Homberg 9 2 4 3 17:26 10
15. (15.) Türkgücü Ratingen 9 2 2 5 20:27 8
16. (16.) TuS Gerresheim III 9 2 0 7 14:37 6
17. (17.) DJK Sparta Bilk II 9 1 0 8 15:32 3
18. (18.) TuS Düsseldorf-Nord 9 0 0 9 14:44 0

NiederrheinligaA-Junioren

SG Unterrath 12/24 - VfR Fischeln A1 (U19) abges.

1. ( 1.) VfR Fischeln A1 (U19) 4 4 0 0 11: 2 12
2. ( 2.) VfB 03 Hilden 5 3 0 2 19: 9 9
3. ( 3.) TSVMeerbusch A1 (U19) 4 3 0 1 7: 4 9
4. ( 4.) SG Unterrath 12/24 3 2 0 1 8: 3 6
5. ( 5.) Ratingen 04/19 5 2 0 3 14:12 6
6. ( 6.) SC Velbert 5 2 0 3 9: 8 6
7. ( 7.) KFC Uerdingen 5 2 0 3 10:12 6
8. ( 8.) 1. FCMönchengladbach A1/U19 5 2 0 3 5: 8 6
9. (10.) SSVg Velbert 5 2 0 3 6:18 6
10. ( 9.) TSV Bockum 5 1 0 4 6:19 3

SV Hösel träumt
von der Sensation
gegen Velbert
HÖSEL (wm)Eigentlichsollte sichder
SV Hösel voll und ganz auf den Be-
zirksliga-Abstiegskampfkonzentrie-
ren.Die Lagedort alsDrittletzter bei
vierAbsteigern istmehr als brenzlig.
Aber amNeuhaus siehtmandas an-
ders. „Wir freuen uns auf den Nie-
derrheinpokal am Mittwoch“, sagt
Trainer Benny Schröder. „Und wir
nehmen das durchaus ernst.“ Es
kommt die SSVg Velbert, der Tabel-
lenführer der Oberliga. Also zwei
Klassen Unterschied, und die Vel-
berter sind noch unbesiegt. Anstoß
ist um 19.45 Uhr. Den Grund, war-
um dieser Tanz auf zwei Hochzei-
ten stattfindet, erklärt Hösels Ex-Vi-
zeDirkKiontke:„Rot-WeissEssen ist
nochdabei.MeinLieblingsverein.Es
istdurchausmöglich,dasswir inder
dritten Runde aufeinander treffen.“
Dazu müssten seine Schützlinge
aber die starkenVelberter ausschal-
ten.Zudemnochdabei sindübrigens
der MSV Duisburg, KFC Uerdingen
undRWOberhausen.Ex-Bundeligis-
tenmit riesiger Tradition.

TVA ist bestes Team der
Kreisliga B des Angerlands
RATINGEN (wm)DerTuSBreitscheid
hat erneut verloren, diesmal 0:2 da-
heim gegen den TV Angermund,
und sich damit vorerst aus der Spit-
zengruppe der Fußball-Kreisliga B
verabschiedet. Und die Angermun-
der, die großeÜberraschungstruppe
der Saison, sind mit Platz fünf nun
bestes Team des Angerlandes. Bei-
de Tore schoss Ben Shepherd. Der
18-Jährige kannauchnoch inderA-
Jugend des TVA spielen. Jedenfalls
schießt er in der Elf von Trainer Pe-
ter Jost längst Tore am Fließband.
Zweitbestes Team ist der ASC Ra-

tingen West. 6:2 gewann er beim
Schlusslicht TuS Nord, es gab sechs
verschiedene Torschützen: Da-
niel Benger, Daniel Otto, Christi-
an Otto, Tim Mollemann, Thomas
Schneemann und Eugen Solovev.
Ratingen 04/19 III hatte Heimrecht
gegen das Kellerkind Sparta Bilk
II und siegte 3:0. Niklas Dersch, To-
bias Krampe und Dominik Schar-
ley trafen. Der SV Hösel II lag beim
Tabellenzweiten BV 04 nach gut ei-

ner halben Stunde 0:4 zurück, aber
dieTruppe vonChristophHöfig riss
sich zusammen und kam noch auf
3:4 heran. Der Endstand. Thorsten
Lindemann, Karim Sikkal und Dirk
Fromme inder 90.Minutewarendie
Torschützen.DerTuSHomberg kam
daheim gegen Schwarz-Weiß 06 II,
den Tabellennachbar, über ein 0:0
nicht hinaus – Platz 14 bedeutet für
die Schwarz-GelbenAbstiegskampf.

Peter Jost ist Trainer des TV Anger-
mund. FOTO: FUPA.NET

Patrik Gogulla trifft überraschend, Tim Brazda dreifach
RATINGEN (RP)Viele engeBegegnun-
genhattendiesebeidenMannschaf-
ten in der Vergangenheit ausgetra-
gen, sodassdieZuschauer gespannt
sein durften, wie es am Sonntag-
abend zwischen den Ratinger Ice
Aliens und dem EHCNeuwied aus-
gehen würde. Zunächst aber über-
reichte Manfred Lang, als Offiziel-
ler des Eishockey-Verbandes NRW,
denPokal, dendie IceAliens amver-
gangenenWochenende ungeschla-
gen gewinnen konnten.
In der Partie des Abends gaben

sich die Ice Aliens von Beginn an

keine Blöße und besiegten die Gäs-
te aus Neuwiedmit 5:1. Dabei zeig-
ten sie stets den Willen, diese Par-
tie für sich zu entscheiden. Die
„Bären“ spielten zunächst defensiv
und suchten ihre Chancen in Kon-
tern.DochauchdieRatingerDefen-
sive stand sehr gut, so dass das ers-
te Drittel mit 0:0 endete.
Der zweite Spielabschnitt brachte

schon früh die Entscheidung, auch
wenn der 3:1-Zwischenstand noch
nicht so klar war. Patrik Gogulla er-
öffnete den Torreigen mit einem
Schuss, den er zwei Meter vor der

blauen Linie abfeuerte. Allerdings
traf er das Spielgerät nicht richtig,
derPuckwurdeabgefälschtund tau-
melteüberdie Schulter vonTorwart
Allendorf in die Maschen. Gogulla
konnte es fast selbst nicht glauben,
dass er eingenetzt hatte.
Mit einemDoppelschlag erhöhte

TimBrazdabis zur 31.Minute auf 3:0
ehedenGästenderAnschlusstreffer
durchHäufler gelang. Im letztenAb-
schnitt setztendie IceAliensdieBä-
ren fast durchgängig unter Druck.
Teilweise kamen diese nur aus dem
eigenen Drittel, wenn sie in Über-

zahl waren. Dennis Fischbuch und
erneut Tim Brazda stellten bis zur
48. Minute den Endstand her. Den
Gästen konnte man nun anmer-
ken, dass sie nur eine kurze Vorbe-
reitungsphase aufdie Saisonhatten.
Die Kraft, und damit auch die Kon-
zentration, ließen nach. Dennoch
kämpften sie aufopferungsvoll und
ließen keinen Treffer mehr zu.
Nach dem holprigen Auftakt in

Bergisch Gladbach, bei dem die Ice
Aliens die stark defensiv eingestell-
ten Gastgeber erst nach Verlänge-
rung und Penaltyschießen mit 5:4

besiegen konnten, präsentierten
sie sich auf eigenem Eis aggressiv
und mit starkem Siegeswillen. Um
jeden Puck kämpften sie und nutz-
ten jedeGelegenheit zumTorschuss.
Trainer Andrej Fuchs war mit der
Leistung seines Teams sehr zufrie-
den und lobte die Einstellung. Dies
galt auch für das Spiel am Freitag,
als ein 1:3-Rückstand noch aufge-
holt wurde. Am kommenden Wo-
chenende reisen die Ice Aliens zu-
nächst andenSüdpark inNeuss, am
Sonntag kommendie Solinger Rap-
tors an den Sandbach.

Die Ratinger Ice Aliens schlagen in der Qualifikation zur Hauptrunde der Eishockey-Regionalliga den EHC Neuwied erstaunlich deutlich mit 5:1.

Patrik Gogulla erzielte das 1:0 für die
Ice Aliens. FOTO: BLAZY (ARCHIV)

VONGEORGAMEND

MONHEIMDasOberliga-Fußballspiel
der Sportfreunde Baumberg gegen
Ratingen 04/19war rasant, vierTore
fielenzwischender13.und23.Minu-
te, amEnde gewannen die Gäste 4:2
(2:2). So sah es taktisch aus.
Die Ratinger setzten im Vergleich

zu den vergangenen beiden Spielen
(2:3beiUnionNettetal, 2:2gegenden
SC Düsseldorf-West) wieder auf ei-
nen echten Stoßstürmer: Zissis Ale-
xandris kam dann mit den langen
Bällen oder Kopfball-Ablagen auch
deutlich besser zurecht als Mittel-
feldmannAli Gülcan zuletzt. So hat-
te04/19einenAngreifer, derdieBäl-
le festmachen und verteilen konnte
aufdie schnelle,hängendeSpitzeNa-
bil JaouadioderdieoffensivenAußen
AliCan Ilbay (rechts)undHaeSeong
Jung (links).Diekonntenso insTem-
po gehen, was vor allem Ilbay gegen
seinenEx-Klubnutzte – er holte den
Elfmeter zum1:1 heraus und schoss
das 2:1 selbst, letzteres auf Vorlage
des ebenfalls ehemaligenBaumber-
gers Erkan Ari, der mit Gianluca Sil-
berbach die gewohnteDoppelsechs
im defensivenMittelfeld bildete.
In der Abwehr stellte 04/19-Trai-

ner Martin Hasenpflug einmal not-
gedrungen um: Weil Pascal Kubi-
na nicht fit war, kamNoah Jecksties
in der Innenverteidigung zu sei-
nem Startelf-Debüt in der Oberliga.
Rechts neben ihm verteidigte Luca
Paura, weil Bo Lasse Henrichs zu-
letzt dort nicht gut ausgesehen hat-
te. Jecksties (20 Jahre)undPaura (19)
sind zwar nur unwesentlich jünger
als Henrichs (21) und Kubina (22),
dennoch hatte Salah El Halimi das
Duo alsmögliche Schwachstelle ge-
sehen: „Wir wussten, dass da zwei
junge Leute stehen. Die haben wir
gut angelaufen und Bälle erobert“,
sagte der SFB-Trainer, der sich al-
lerdings ärgerte, dass sein Team da-

rauszuweniggemachthabe. Immer-
hin resultierte aus dem Schema das
2:2, alsKorayKacinogludie schlechte
KopfballrückgabevonPauraaufTor-
wart Dennis Raschka erahnte.
Hasenpflug betonte später, dass

seinTeamdemjungenRechtsvertei-
diger keinenVorwurf gemachthabe,
und sagte über Jecksties: „Ein Start-
elf-Debüt in der Oberliga gegen ei-
nen Gegner, der offensiv das Beste

zubietenhatte, gegendaswir indie-
ser Saison bislang spielen mussten,
ist nicht ohne.“
Dabei waren es nicht nur die Of-

fensivenAliDaour,TimKnetschund
RobinHömig,diedenGästenzusetz-
ten. El Halimi hatte seinen defensi-
ven Mittelfeldspielern Ivan Pusic
und Luka Geishauser offensichtlich
mitgegeben, sofort Druck auf die
Ratinger Innenverteidiger zu ma-

chen. Gleichzeitig kamen über Au-
ßen Kacinoglu und Wiren Bhaskar
mit nach vorne, so dass mit Offen-
sivkraft Alon Abelski zeitweise fünf,
sechs Baumberger direkt am Straf-
raumderGästeunterwegswaren.So
hattendieHausherrenvieleAnspiel-
stationen undmachten so auch das
1:0 – Knetsch wurde angespielt, zog
amStrafraumentlang,bedienteHö-
mig rechts, der aufs Tor schoss, wo

Knetschdurchgelaufenwarundden
Ball insNetzdrückte.„Daswarklasse
herausgespielt“, befandHasenpflug
undergänzte:„Wirhattenvordiesen
ChipbällenderBaumbergerüberdie
Abwehr gewarnt, aber das ist dann
auchextremschwerzuverteidigen.“
ZurHalbzeit hätte es auch4:4und

amEnde6:6 stehenkönnen,aberdie
Gastgeber nutzten ihre Chancen
nicht so konsequent wie die Gäste.
DasbemängeltedannElHalimi:„Mir
fehlten in manchen Situationen die
Zielstrebigkeit und der letzte Wille
beimeinerMannschaft.Wirhabenes
verpennt. Und dann fehlte auch die
Bewegung in die Räume, da stehen
wir mit vier Leuten auf einer Linie.“
DaswurdeabdemMomentzumPro-
blem,alsderohnehinangeschlagene
Knetschnachnur15Minutenwieder
vom Feld musste, was El Halimi als
„Bruch im Spiel“ bezeichnete.
DerSFB-Trainerwechselte fürden

Angreifer Yakub Akbulut auf die lin-
keVerteidiger-Positionein,Kacinog-
lugingdafürweiternachvorne–und
polierte mit seinem Treffer die bei-
den Fehler gegen Ilbay zumindest
ein bisschen aus, die der Ratinger
zur Vorbereitung des Elfmeters und

zum 2:1 genutzt hatte. Zur zweiten
Halbzeit brachte El Halimi für den
gelb-rot-gefährdeten Geishauser in
Sercan Er einen neuen Sechser, der
ein gutesComeback gab.Nach rund
einer Stunde kam Tarkan Türkmen
für Daour, Kacinoglu wechselte da-
für die Seite und wurde nach 70Mi-
nuten taktisch ausgewechselt, weil
El Halimi von Vierer- auf Dreierket-
teumstellte,dieKosiSakabei seinem
Comeback dirigierte.
Das half noch nicht, also ging der

SFB-Trainer in der 78.Minute voll in
dieOffensive, indemerStürmerMel-
vaLuzalunga fürMittelfeldmannPu-
sic brachte, wodurch Er nun als al-
leiniger Sechser sowohl die Angriffe
initiieren als auch in der Dreierket-
te aushelfen musste. Das erhöhte
zwar noch einmal die Power im An-
griff der SFB, doch ihr Torwart Eric
Klaas machte dann den Abspielfeh-
ler,denTimPotzler inderNachspiel-
zeit zur Entscheidung nutzte. „Wir
hatten uns in der zweiten Halbzeit
vorgenommen, etwaskompakter zu
stehen,unddas ist gutaufgegangen“,
fand Hasenpflug.
Auf der anderen Seite bemängel-

te Saka im Gespräch mit unserer
Redaktion einen „Qualitätsverlust“
gegenüber den Vorjahren. „Wir ha-
ben sieben Spieler abgegeben, die-
se Qualität fehlt irgendwann“, sagte
der Ex-Profi, ohne seinen aktuellen
Mitspielern Böses zu wollen. „Egal
ob Verletzungen oder Corona – die
Probleme haben doch alle Mann-
schaften“, ergänzte der 35-Jährige.
„Sercan und ich haben jetzt unser
Comeback gegeben, aber es muss
jetzt langsam wieder aufwärts ge-
hen. Vielleicht müssen wir aber die
Erwartungshaltung, eines der Top-
Teams der Liga zu sein, herunter-
schrauben“, meinte Saka. Als Dritt-
letzter sind die Baumberger davon
auf jeden Fall aktuell weiter entfernt
als die Ratinger alsVierter.

Die offensiven Wechsel greifen bei 04/19

ANALYSE Im Spiel der Fußball-Oberliga bei den Sportfreunden Baumberg setzt Ratingen 04/19 wieder auf einen Stoßstürmer, in der Abwehr gibt
es zwei Wechsel mit jungem Personal. Das wollten die Hausherren nutzen, schaffen es aber trotz einiger taktischer Umstellungen zu selten.

Stoßstürmer für Ratingen: Zissis Alexandris (vorne) schirmt hier gegen Baumbergs Defensivkraft Koray Kacinoglu den
Ball ab. Hinten links: Nabil Jaouadi. FOTO: RALPHMATZERATH

SFBaumbergDie Baumber-
ger sind nach der 2:3-Niederla-
ge gegen Ratingen Drittletzter
mit sechs Punkten und fahren am
Samstag zumDerby beim 1. FC
Monheim, der mit 17 Zählern Ta-
bellen-Fünfter ist.

04/19Die Ratinger sind nun
Vierter mit 17 Punkten und treten
Sonntag beim 1. FC Kleve an, der
als Dritter 18 Zähler hat.

Sogeht esweiter für die
beidenMannschaften

INFO

Preußer beweist bei Fortuna
ein Platin-Händchen
DÜSSELDORF (pabie) Wirklich viel
hatte nach knapp 25 Minuten wäh-
rend des Spiels beimHamburger SV
nichtmehr für Fortuna gesprochen.
Nach dem Tor von Robert Glatzel
unddemPlatzverweisvonEdgarPrib
musste die Düsseldorf in Unterzahl
einem Rückstand hinterherrennen.
Vieles hätte dafür gesprochen, früh
zu wechseln. Doch Christian Preu-
ßervertrautedemPersonal,daserzu
BeginnaufdenPlatzgeschickthatte.
Erstnach70MinutenwechselteFor-
tunas Trainer – gleich dreifach.
FürMarcelSobottka,KristofferPe-

tersonundRouwenHenningskamen
Ao Tanaka, Felix Klaus und Robert
Bozenik. Und diese Einwechselun-
gen sollten sich schnell bezahlt ma-
chen: Lediglich eine Minute später
erzielten die Rheinländer den Aus-
gleich. Tanaka hatte hinaus zu Kha-
ledNarey gepasst, dessenHereinga-
be landetebeiKlaus,derdenBallmit
der Hacke zu Bozenik weiterleitete,
derdasSpielgerätanschließendüber
die Linie bugsierte.

Tanaka, Klaus und Bozenik! Eben
jene, die Preußer unmittelbar zuvor
ins Spiel gebracht hatte. Sein Händ-
chen kann man da schon gar nicht
mehr als golden bezeichnen. Das
war schon nahe an Platin. „Manch-
mal wechselt man, und die Jungs
schießen dann keine Tore – deshalb
würde ichdasgernrelativieren“, sag-
te FortunasTrainer.„Aber es ist cool,
dass die Jungs gleich so gut im Spiel
waren. Robert hat dann das Tor ge-
macht, er war einfach sofort gut im
Spiel, wie alle drei. Damit haben sie
mitgeholfen, den Punkt zu holen.“
UndwasdenktderTorschützeüber

seinenAusgleichstreffer?„Als ichein-
gewechseltwurde,wollte ichmithel-
fen und hart für das Team kämpfen.
Beim Tor spielen wir uns gut über
rechts durchund inderMittemacht
Felix einen klasse Job, indem er den
Ball ablegt“, sagte Bozenik. „Ich bin
glücklich, dass ich in dieser Szene
treffen konnte, noch glücklicher bin
ich aber über den Punkt für unsere
Mannschaft.“
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STADT RATINGEN
HEILIGENHAUS HEILIGENHAUS

Die Grundschule an der Schulstraße bekommt
einen Mensabau. Seite D 3

ERNTE
Der Ratinger Sackerhof bietet 14 Apfelsorten
und viele Tipps an. Seite D 2

Inzidenz liegt
jetzt bei 52,2

CORONA-ZAHLEN

Fallzahlen Basierend auf den labor-
technisch bestätigten Fällen wur-
den im Kreis Mettmann am Mon-
tag kreisweit 452 Infizierte erfasst,
davon inErkrath 64 (+2), inHaan29
(0), in Heiligenhaus 27 (+1), in Hil-
den 44 (+2), in Langenfeld 41 (+1),
in Mettmann 18 (-1), in Monheim
70 (+7), in Ratingen 99 (+4), in Vel-
bert 58 (+1) und inWülfrath 2 (-1).
Verstorben Verstorbene sind nicht
zu vermelden.Verstorbene zählt der
Kreis bislang insgesamt 780.
ImpfungNach Angaben des Robert
Koch-Instituts sind 304.063 Men-
schen im Kreis Mettmann einmal
geimpft und 303.998 voll geimpft.
Aktuelle Impfzahlen lagen am ver-
gangenenWochenende nicht vor.
Genesen 27.917Personengelten als
genesen.
InzidenzDie Inzidenz liegt laut Lan-
deszentrum bei 52,2 (+2,6).

Umleitungen sorgen für großen Ärger

VONNORBERT KLEEBERG

RATINGENEr ist derprägendeBuch-
stabe in der Innenstadt: U wie
Umleitung. Seit Monaten sorgen
Beschilderungen, die zumTeilwan-
dernund immerwiederneueStand-
orte finden, für große Verwirrung –
selbst bei RatingerBürgern, die sich
in der Stadt sehr gut auskennen.
Die City ist sozusagen gepflastert

mit Baustellen. Man nehme nur
das Bechemer Carré und das Wo-
gera-BauvorhabenanderHans-Bö-
ckler-Straße.Hauptschwerpunkt ist
aber ein groß dimensioniertes Pro-
jekt der Stadtwerke: Seit Ende 2015
erweitert der Energieversorger sein
Fernwärmenetz.
Dafür wurden auf einer Strecke

von über vier Kilometern neueVer-
sorgungsleitungen verlegt, die vom
Fernheizkraftwerk Ratingen West
quer durch das Stadtzentrumbis in
die östliche Innenstadt führen. Mit
demAnschluss des Calor-Carrés an
dasFernwärmenetz konnteder ers-
teTeil desGroßbauprojektes imver-
gangenen Jahr bereits abgeschlos-
sen werden.
Ab Anfang Juli 2021 folgten der

Ausbau inderGraf-Adolf-Straße so-
wiedernächste großeBauabschnitt
vomCalor-Carré bis nach Ratingen
Süd. „Die Fernwärmeversorgung
ist ein wichtiger Beitrag zum Kli-
maschutz in Ratingen. Umso mehr
freuen wir uns, dass wir das beste-
hende Fernwärmenetz erweitern
und so noch mehr Liegenschaften
mit klimafreundlicher Fernwärme
versorgenkönnen“, sagteMarcBun-
se, Geschäftsführer der Stadtwerke
Ratingen, zumHintergrundder am-
bitionierten Maßnahme.
Los ging es also auf einemkleinen

Teilstück zwischen der Graf-Adolf-
Straße, Höhe Hausnummer 7, und
demWilhelmring. Für Frank Kluit-
mann, Leiter der Abteilung Erzeu-
gungbei denStadtwerkenRatingen,
war eswichtig, dieEinschränkungen
während der Bauphasen für alle so
geringwiemöglich zuhalten, sohat
man die Arbeiten vom Calor- Car-
ré bis nachRatingen Süddeshalb in
kleinereTeilabschnitte geliedert (die
RP berichtete bereits).
AufUnverständnis stießallerdings

die Tatsache, dass gut gemachte
Radweg-Markierungen – zum Bei-
spiel auf dem Freiligrathrung – we-
gen Bauarbeiten aufgerissen wer-
den mussten. Kritische Frage von
Bürgern: Hätte man das nicht bes-
ser planenkönnen?Bis voraussicht-
lich Ende des dritten Quartals 2022

soll der komplette Bauabschnitt
vomCalor-Carré bis nach Ratingen
Süd abgeschlossen sein. Ab diesem
Zeitpunktwird eineVersorgungmit
Fernwärme für alle anderTrasse lie-
genden Immobilien möglich sein,
so die Stadtwerke. Neben öffentli-
chen Liegenschaften können dann
auchprivat oder gewerblich genutz-
te Immobilien an das Fernwärme-
netz angeschlossen werden, so die
Stadtwerke.
Die Baustelle zum Ausbau der

Fernwärmeversorgung in der süd-
lichen Innenstadt hat ihren Stand-
ortmittlerweile verändert –und liegt
nun im Kreuzungsbereich Freilig-
rathring/Bahnstraße/Wilhelmring.
Aufgrund des deutlich vereng-
ten Verkehrsraums kam es zu Ein-
schränkungen und einer Verände-
rung der Verkehrsführung. So kann
der motorisierteVerkehr nicht vom
innerstädtischenVerkehrsring indie
Bahnstraße Richtung Innenstadt
abbiegen, weder vom Wilhelmring
aus nach rechts noch vom Freilig-
rathring aus nach links.
Die anderen Fahrbeziehungen

sind zwarmöglich, jedoch zumTeil

auf verengtenFahrbahnen.DerFuß-
und Radverkehr wird um die Bau-
stelle herumgeführt. Betroffen ist
auch die Buslinie 753, die in bei-
den Richtungen eine Umleitung
zwischen den Haltestellen Hauser
Ring und Bechemer Straße fährt.
Bei Erdarbeiten amerstenTeilab-

schnitt auf demFreiligrathring stie-
ßenTiefbauer auf unvorhersehbare
Bodenverhältnisse, die eine Abwei-
chungvomAusbauplannötigmach-

ten.WasVerkehrsteilnehmerbeson-
ders nervt: Linienführungenwurde
teilweise überklebt. So weiß man
mittlerweile gar nicht mehr, wel-
cher Markierung man folgen soll.
Das sorgt für Gefahren – vor allem
im dichten Berufsverkehr.
EinRadfahrer, der täglich vonOst

in die Innenstadt zum Job fährt, be-
tonte: „Das macht schon lange kei-
nen Spaß mehr.“ Und so sehen es
wohl auch die Autofahrer.

Die Baustelle zum Ausbau der Fernwärmeversorgung in der südlichen Innenstadt hat ihren Standort verändert – und
liegt nun im Kreuzungsbereich Freiligrathring/Bahnstraße/Wilhelmring. Fahrbahnmarkierungen wurden überklebt.

Wer blickt da
noch durch?
Markierungs-
chaos im Bereich
Bahnstraße,Wil-
helmstraße und
Freiligrathring.
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Die Schützenstraße ist nur einspurig befahrbar. Hier fährt ein Bus an den Ab-
sperrungen vorbei.

Geld zum Fenster
rausgeworfen

Z ukunftsweisende Infra-
struktur-Projekte sind rich-
tig und wichtig. Und der

Baustellen-Boom in der Innen-
stadt verdeutlicht das hohe Tem-
po. Doch manches geht offen-
bar zu schnell. Man denke nur
an den breiten und sehr gut mar-
kierten Fahrradweg auf dem Frei-
ligrathring. Der ist längst wieder
verschwunden, weil das dorti-
ge Stadtwerke-Projekt umgesetzt
werden muss. Das löst Kopfschüt-
teln aus, denn die vorzeitige Mar-
kierung hätte man sich angesichts
der Tatsache, dass die Straße oh-
nehin aufgerissen werden muss,
sparen können. Ein klarer Beleg
dafür, dass die Planungen in eini-
gen Bereichen längst nicht rund
gelaufen sind. So wurde Geld zum
Fenster rausgeworfen.
norbert.kleeberg@rheinische-

post.de

KOMMENTAR

Junge Union spricht sich
für Mitgliederbefragung aus

KREIS METTMANN (RP) Die Junge
Union (JU) und der Mitgliederbe-
auftragte der CDU im Kreis Mett-
mann, Vincent Endereß, sprechen
sich für eine Mitgliederbefragung
für die Wahl des Bundesvorsitzen-
den der CDU aus. Das Ergebnis soll
Grundlage für die formale Wahl
des Bundesvorsitzenden durch ei-
nenBundesparteitag sein. Auchder
Deutschlandtag der JU hatte diese
Forderung in Münster gestellt.
„DieBundestagswahl hat gezeigt,

dass eine Partei nur Erfolg haben
kann, wenn sie geschlossen auf-
tritt. Diese Geschlossenheit haben
wir bei der Union schmerzlich ver-
misst“, sagt JU-Kreisvorsitzender
Sebastian Köpp. „Viele Mitglieder
fühlten sich bei den vergangenen
Entscheidungen, vor allem bei der
EntscheidungüberdenKanzlerkan-
didaten, nicht mitgenommen und

nicht gehört“, berichtete Endereß.
„Wir können das Vertrauen zwi-

schen den Ebenen, zwischen den
MitgliedernundderKreis-, Landes-
und Bundesebene, nur wiederher-
stellen, wenn wir dieses Mal ein di-
rektesAngebotderMitbestimmung
machen.Die SatzungderCDUsieht
bereits jetzt die Möglichkeit einer
Mitgliederbefragung vor, wir soll-
ten sie daher unbedingt durchfüh-
ren“,meinte SarahHarden,Mitglied
des JU-Bundesvorstands.
Gemeinsam appellieren sie an

dieKreisvorsitzendenkonferenzder
CDU, sich geschlossen für eineMit-
gliederbefragung auszusprechen
und so eine wahre Basisbeteiligung
zuzulassen.CDU-Kreisvorsitzender
Dr. Jan Heinisch hatte im Interview
betont, dassman für eine klare Ein-
beziehung der Basis stehe, dies un-
abhängig von Personalfragen.

Grundlage für die Wahl des Bundesvorsitzenden.
RATINGEN (RP) Mit dem Auftakt zu
Jugendmusiziert 2022 wächst bun-
desweit die Hoffnung, den Wett-
bewerb im kommenden Jahr wie-
der in der bekannten Präsenzform
als Forum der Begegnung und des
Vergleichs miteinander durchfüh-
ren zu können. Die 3G-Regel wird
sicherlich wesentliche Grundlage
aller Entscheidungen rund um die
Durchführungsform von Jugend
musiziert 2022 sein. Zur 59. Ausga-
be von Jugend musiziert sind alle
Kinder und Jugendlichen einge-
laden, die als Solistinnen und So-
listen oder im Ensemble ihr musi-
kalisches Können auf einer Bühne
zeigen möchten.
Jugend musiziert 2022 ist ausge-

schrieben für die Solokategorien
Streichinstrumente, Akkordeon,
Percussion, Mallets und Pop-Ge-
sang. Die Ensemblekategorien lau-
ten Duo Klavier und ein Blasins-

trument, Klavier-Kammermusik,
Vokal-Ensemble, Zupf-Ensemble,
Harfen-Ensemble, Alte Musik und
Ba lama-Ensemble. Noch jung ist
die Kategorie Jumu open. Hier ist

dieBeteiligungmit allen Instrumen-
ten und Performancesmöglich, die
durch bisherige Jugend musiziert-
Kategoriennicht abgedeckt sind. So
kann die Musik aus Genres stam-
men, die bisher für Jugend musi-
ziert tabu waren, und sie kann sich
mit anderenkünstlerischenSparten
wieTanz, Film oderMalerei verbin-
den. Die Teilnahme an Jumu open
beginnt direkt in einemder 16 Lan-
deswettbewerbe.
Über dieTeilnahmebedingungen

für Jugendmusiziert 2022 informiert
die Ausschreibung auf der Website
www.jugend-musiziert.org, spezi-
elle Fragen beantwortet gern die
Geschäftsstelle des Regionalwett-
bewerbs Kreis Mettmann: kultur-
amt@kreis-mettmann.de, Telefon
02014/99-2029 oder -2032. Bewer-
bungsschluss ist am 15. November,
derWettbewerb Jugendmusiziert im
KreisMettmannstartetmit demRe-

gionalwettbewerbvom29. bis 31. Ja-
nuar in Hilden.
Das Vorspielprogramm besteht

aus Musik verschiedener Epochen.
Je nach Alter und Kategorie dauert
das Wettbewerbsvorspiel vor der
Jury zwischen sechs und 30 Minu-
ten.
Veranstaltet wird Jugend mu-

siziert vom Deutschen Musikrat,
Schirmherr ist der Bundespräsi-
dent. Das Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend stellt die Grundfinanzierung
sicher. Die Finanzierung der Regi-
onalwettbewerbe liegt in den Hän-
den der Kommunen.
Die Sparkassen sind der größte

Einzelförderer aus der Wirtschaft
und engagieren sich als Haupt-
sponsor seit vielen Jahrzehnten bei
Jugend musiziert. Sie unterstützen
den Nachwuchswettbewerb auf al-
lenWettbewerbsebenen.

Anmeldung für Jugend musiziert 2022 läuft
Die 59. Ausgabe des Musikwettbewerbs soll möglichst wieder in Präsenzform stattfinden.

Bei Jugendmusiziert gibt es tolle
Leistungen. FOTO: DPA

Mutmaßlichen
Einbrecher gestoppt

MELDUNGEN

BREITSCHEID (RP)Einmutmaßlicher
Einbrecher konntedankaufmerksa-
merZeugenamvergangenenSams-
tag gegen 6 Uhr in Breitscheid vor-
läufig festgenommen werden.
Aufmerksame Zeugen hatten be-
obachtet, wie ein Mann über den
Zaun des Außenlagers eines Ge-
tränkemarktes an der Kölner Stra-
ße geklettert war und das Gelän-
de kurze Zeit später auf demselben
Weg wieder verlassen hatte. Eine
sofort eingeleitete Nahbereichs-
fahndung verlief erfolgreich. Die
Beamten konnten einen polizeibe-
kanntenundeinschlägig vorbestraf-
ten 35-jährigen Ratinger vorläufig
festnehmen, der zunächst versuch-
te, zu flüchten.DerMannhatte eine
Plastiktüte mit mehreren Flaschen
Bier bei sich.

Poensgenpark: Arbeiten
für die Ahorn-Allee

RATINGEN (RP) Im Poensgenpark
wird bald die historisch begründe-
teAhorn-Alleewieder erlebbar sein.
Die Arbeiten zur Umsetzung konn-
ten bereits in der vergangenenWo-
che starten und dauern noch bis
Ende Oktober an. Die Pflanzung
der Ahorn-Bäume wird im Novem-
ber erfolgen. So hofft die Verwal-
tung, dass die Baumaßnahme bis
EndeNovember abgeschlossen sein
wird. Rund 150.000 Euro investiert
die Stadt in die Sanierungsarbeiten
im Poensgenpark.
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Die Apfel-Experten vom Sackerhof

VONGABRIELE HANNEN

TIEFENBROICHGeschichtenüberÄp-
fel, Lieder und Sinnsprüche gibt es
reichlich. Auch, wenn der mit dem
„würde ich noch ein Apfelbäum-
chenpflanzen“ keinesfalls vonMar-
tin Luther stammt.
Äpfel sind mit das Leckerste, was

an Bäumen heranreift. Sie sind ein-
fach zu lagern, vielfältig zuzuberei-
ten, ohne Hilfsmittel zu verzehren.
Man kann sie zu Saft machen, zu
Trockenobst, zu Tee. Und sie wach-
sen im privaten Garten sowie auf
Plantagen.
Der Ratinger Sackerhof, seit Jahr-

zehnten Lieferant für mannigfalti-
ge Produkte und strikt auf demWeg
zum Obsthof, bietet inzwischen 14
Apfelsorten an. Bis auf drei Sorten
sind sie bereits eingefahren, einge-
lagert, auch schon verzehrt. Noch
kannmanauch selber zumPflücken
kommen,wasbei derüberschauba-
renHöhe der Bäumeund einem re-
duzierten Preis nicht ohne ist.
Nun funktioniert die Apfelern-

te bei Jan Zimmermann und sei-
ner Familie nicht wie bei Frau Hol-
le.Dort riefendieÄpfel„Pflückeuns,
wir sind reif“. Und Pechmarie, die
fauleMaid, schüttelte dieÄpfel vom
Baum und schichtete sie auf einen
Haufen. Die zum Beispiel könnte
man heute nicht mehr zum Essen
verkaufen. Und sprechende Äpfel
gibt es schon gar nicht.
Der Obstbauer geht allerdings

auchnichtmit superschlauemBlick
durch die Baumreihen und verlässt
sich allein auf das hübsche Ausse-
hen der Früchte, sondern hat sehr
wohl gescheiteMessmethoden, die
den rechten Zeitpunkt mitteilen.
Denn nur dann stimmt dasMitein-
ander von Süße und Säure, Festig-
keit, Aussehen und Aroma.
Da wirdmit Hilfe der Lugolschen

Jodlösung der Stärke-Abbau imAp-
fel kontrolliert, da gibt es ein Mess-
gerät, das die Festigkeit des Apfels
misst. Mit einem so genannten Re-
fraktometer kann der Zuckergehalt
eines Apfels genau bestimmt wer-
den.
Und hinsehen muss man natür-

lich auch noch. Für den Hausge-
brauch hilft der Blick auf die Apfel-
kerne, diebraun sein solltenund für
denjenigen, der Äpfel pflückt, das
rechteGefühl,wennmandieFrucht
vom Baum löst. Das nämlich sollte
bei leichtem Drehen ohne großen
Kraftaufwand funktionieren – an-
dernfalls schüttelt man eine ganze
Reihe anderer Äpfel auf den Boden,
die einfach schon reifer sind.

Unddiese Sorten hängen zur Zeit
in Tiefenbroich noch an den Bäu-
men: Der grün-rote Wellant-Ap-
fel schmeckt intensiv süß-säuer-

lich, das Fruchtfleisch ist fest und
knackig. Obwohl der Apfel wie eine
„alte“ Apfelsorte aussieht, wird er
erst seit 1987 gezüchtet. Er ist we-

gen seiner Beschaffenheit Allergi-
ker-freundlich und war 2008 Apfel
des Jahres.
DerBraeburnhält denVitaminC-

Rekord unter den Äpfeln. Die rötli-
che Schale ist glatt und leicht glän-
zend. Das feste, helle Fruchtfleisch
schmeckt süß-säuerlichund ist sehr
saftig. Ideal für Obstsalat, Kuchen,
Kompott oder Saft.
Der Boskoop zählt zu den we-

nigen noch weit verbreiteten al-
ten Sorten. Die Schale der großen
Früchte istmatt und teilsmit feinem
Rost überzogen. Er hat einen fri-
schen, herb säuerlichenGeschmack
– ideal für Kuchen und Saft.

Der Ratinger Sackerhof, seit Jahrzehnten Lieferant für mannigfaltige Produkte und strikt auf dem Weg zum Obsthof,
bietet inzwischen 14 Apfelsorten an. Es gibt mit Blick auf die Sorten einiges zu beachten.

Jan und Sohn
Lucas Zimmer-
mann freuen
sich auf einen le-
ckeren Apfel-
saft.
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Die Bestimmung der jeweiligen Apfelreife funktioniert mit Hilfe einer Jod-Kaliumlösung. Die Dunkelfärbung zeigt dabei
die Reife an.

Vorrat:Manmuss sich wohl ein-
mal durch das ganze Sortiment
futtern, um den Apfel der Träu-
me zu finden. Und wer den tro-
ckenen und vor allem kühlen Kel-
ler nicht hat, in demman seinen
größeren Apfelvorrat lagern soll-
te, der kann in Tiefenbroich stets
Nachschub holen. Unter anderem
auch als Saft in Fünf-Liter-Boxen.

Saft in
großenBoxen

INFO
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Standort prüfen
Betr. NeubauSpaßbad

Ich hätte gerne ein Spaßbadund
ja, ichmag Spaß imBad. Allerdings
geht es ja nicht ummein alleiniges
Vergnügen als Schwimmerin, son-
dern umden Spaß ander Freude al-
ler Ratinger, unddamache ichmir
große Sorgen,wenn ichmir den von
den Stadtwerken geplanten Stand-
ort anschaue. Auf den erstenBlick
macht es natürlich Sinn, ein neues
Badden vorhandenenBädern anzu-
gliedern, auf den zweitenBlick be-
komme ich Zustände,wenn ich an
das nächsteHochwasser denke.
Ichmachemir auchGedankendar-
über, wodennbitte die Spaziergän-
ger, Hundehalter, Läufer, Radfahrer
undReiter ihreWagen abstellen sol-
len, wenn sie sich imWald oder im
Poensgenpark erholenmöchten?Wo
sollen sich künftig die Schützenver-
einemit ihrenKutschenundPferden
aufstellen?Welche Ausweichmög-
lichkeiten hättenBesucher von in-
nerstädtischenVeranstaltungenwie
Weihnachtsmarkt, Stadtfest, Fisch-
markt, Automeile, Flohmarkt,Triath-
lon usw.?
All diese Probleme liegen – neben
derGefährdung durch dasHoch-
wasser – auf derHand, und siewie-

gen schwer. Es gehtmir nicht dar-
um, gegen ein Erlebnisbad zu sein,
imGegenteil, eswürde unserer
schönen Stadt gut zuGesicht stehen,
solch eine Attraktion zuhaben. Ich
appelliere aber an dieVerantwortli-
chen der Stadtwerke und andie Poli-
tiker der Stadt Ratingen, nicht hastig
einMillionenprojekt durchzusetzen,
ehe nicht ein alternatives Konzept
erstellt und ein alternativer Standort
gesucht, gefundenund geprüft ist.
HeikeMüller-Moll

Hochwassergefahr
Betr.NeubauSpaßbad

Wie die RPberichtete, planen die
Stadtwerke RatingendenBau ei-
nes neuenErlebnishallenbades auf
dem jetzigen Parkplatz des Freiba-
des in RatingenMitte, in unmittel-
barerNähe zur Anger unddamit im
natürlichenÜberflutungsgebiet der
Anger.Wie sinnvoll ist es, ein neu-
es Erlebnishallenbadmit – nach jet-
zigemStand – geplanten Investiti-
onskosten von 30MillionenEuro in
einem stark hochwassergefährde-
tenGebiet zu bauenunddamit zu-
demhier noch zurweiterenVersie-
gelung beizutragen?Wie sinnvoll ist
es, die Schwimminfrastruktur der

Stadt in einem traditionellenÜber-
flutungsgebiet zu konzentrieren?
Wollenwir uns demRisiko ausset-
zen, dass bei zunehmenderHoch-
wassergefahr zukünftig alle Bäder
an diesemStandort betroffenwären
unddanach aufwändig saniert wer-
denmüssten? Ratingen ist imVer-
gleich zu anderenRegionen inNRW
bei demHochwasser vom14. Juli
noch glimpflich davongekommen‘.
Zu erwarten ist aber eine deutliche
Verschärfung dieser Extremwetterla-
gen.Warumwird deshalb für das ge-
plante Erlebnishallenbadnicht ein
Standort geprüft, der nicht hoch-
wassergefährdet ist und gleichzeitig
für einen anderen Stadtteil, zumBei-
spiel RatingenWest, eine echte Ent-
wicklungschance bedeuten könnte?

IngridHofmeister

Mobile Aktion: Mehr als 100
Menschen lassen sich impfen
RATINGEN (RP) Die mobile Coro-
na-Schutzimpfung in der vergan-
genen Woche in Ratingen war ein
voller Erfolg. Bei der Aktion in der
Caritas Kita Meygner Busch konn-
ten innerhalb von fünfeinhalbStun-
den mehr als 100 Menschen ge-
impft werden. Eltern, Geschwister,
FreundeundBekannte, allewurden
im Vorfeld von der Kita eingeladen
und alle kamen tatsächlich vorbei.
EinAndrangmit demman imVor-

feld so nicht gerechnet hatte. Aber
man war vorbereitet und so wurde
auch jeder geimpft, der wollte. Bar-
bara Birnbaums, Leiterin der Ein-
richtung, sowie das DRK-Impf-
team zeigten sich begeistert von
dem gemeinsamen Projekttag. Für
die AOK hatte Snjezana Szymani-
ak die gesamte Planung übernom-
men. Sie ist seit dem 21. Juni in der
Region Düsseldorf-Mettmann spe-
ziell für die Prävention im Kreis zu-
ständig. Schon jetzt ist sie aber bes-
tens im Kreis Mettmann vernetzt
und in viele Projekte der Präven-
tion involviert: „Wir wussten, dass
Bedarf da ist und noch viele nicht
geimpft sind, die eigentlich nichts
dagegen haben. Aber diese Zustim-
mung und die Anzahl an Impfwilli-

genüberrascht danndochauchuns.
Ich bin einfach nur total glücklich,
dass wir als AOK Rheinland/Ham-
burg gemeinsammit demDRKund
derKitadiese tolleAktiondurchfüh-
ren können!“
Es wird eine zweite Impfaktion

geben, um auch die Zweitimpfung
noch mit abzudecken und gegebe-
nenfalls weitere „Impfmuffel“ zu
überzeugen. Am 11. November von
9 bis 17 Uhr ist das Impfteam dann
wieder vor Ort.

Die zweite Impfung gibt es am 11. No-
vember. FOTO: DPA

Bezirksausschüsse
beraten über den
Doppelhaushalt
RATINGEN (RP) Nachdem in der
jüngsten Ratssitzung der Doppel-
haushalt für die Jahre 2022und2023
samt Investitionsprogramm(IP) für
den Planungszeitraum 2022-2026
eingebracht worden ist, beginnen
nun die Beratungen zum IP-Ent-
wurf. Dieser Tagesordnungspunkt
ist in der kommenden Woche bei
den Sitzungen aller sechs Bezirks-
ausschüsse gesetzt. Die Sitzungen
sind öffentlich, es gilt die 3G-Regel.
Ein entsprechenderNachweis (voll-
ständig geimpft, genesen oder ne-
gativ getestet) ist mitzuführen. Los
geht’s mit dem Bezirksausschuss
Ratingen Mitte, der am Dienstag,
26. Oktober, um 17 Uhr im Rats-
saal im Rathaus, Minoritenstra-
ße 2-6, zusammentritt. Ebenfalls
am 26. Oktober, 17 Uhr, tagt der
Bezirksausschuss Hösel/Egger-
scheidt. Sitzungsort ist derOktogon
der Stiftung Haus Oberschlesien,
Bahnhofstraße 71. Die Mitglieder
des Bezirksausschusses Tiefenbro-
ich treffen sich zu den Beratungen
am Mittwoch, 27. Oktober, um 17
Uhr im Ratssaal im Rathaus. Zeit-
gleich kommtderBezirksausschuss
Homberg/Schwarzbach im Forum
derChristian-Morgenstern-Schule,
Ulmenstraße 1-3, zusammen. Zwei
Sitzungengibt es auchamDonners-
tag, 28. Oktober: Der Bezirksaus-
schuss RatingenWest tagt um16.30
Uhr im Freizeithaus West, Erfurter
Straße37, undderBezirksausschuss
Lintorf/Breitscheid tritt um 17 Uhr
imSitzungszimmerdes ehemaligen
VerwaltungsgebäudesLintorf, Spee-
straße 2, zusammen. Die komplet-
te Tagesordnung zu den jeweiligen
Sitzungen können Interessierte im
Internet im Ratsinformationssys-
tem (http://ris.ratingen.de) und im
SchaukastenanderMinoritenstraße
3a (Tordurchfahrt zwischendenGe-
bäuden 3 und 3 a) einsehen.

Einbruch
in ein Haus
RATINGEN WEST (RP) Auf bislang
noch nicht geklärte Art und Wei-
se ist im Zeitraum zwischen Don-
nerstag (14. Oktober) und Sonntag
(17.Oktober) in einHaus anderAu-
gust-Wendel-Straße eingebrochen
worden. Nach ersten Erkenntnis-
sen wurdenmehrere Hundert Euro
entwendet.
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Start für Mensaanbau an der Schulstraße

VONHENRY KREILMANN

HEILIGENHAUS Die weichen Fall-
schutzplatten,diehiereinmalgelegen
haben,sindzumgroßenTeilweggeris-
senundliegenimContainer.Auchein
Baum, der hier einst stand, ist bereits
gefällt worden, stattdessen steht hier
ein großer Bagger: Im südlichen Teil
des Grundstücks der Schule Schul-
straße wird tief gegraben, denn hier
wirdeinAnbauerrichtet,derdieMen-
sa der Schule vergrößern soll.
Gestern gab die Stadtspitze, ge-

meinsam mit Vertretern der Verwal-
tung und des Rates mit einem offizi-
ellen Spatenstich den Startschuss für
denAnbaufür75zusätzlicheQuadrat-
meter.„WirfeiernhiereineInvestition
indieZukunftderStadt,abervorallem
indieZukunftderKinderundstärken
damitdenStandortdieserSchule“,er-
klärte Bürgermeister Michael Beck.
Mit einem Durchbruch soll dieser
Anbau dann mit dem vorhandenen
Mensaraumverbundenwerden, ent-
stehenwird einMehrzweckraum auf
insgesamt 250 Quadratmetern Flä-
che, der denMensabetrieb für bis zu
300 Kinder gewährleisten soll. Bisher
habemananderSchulenurbiszu100
KinderimOffenenGanztagversorgen
können, und das zuletzt und bis zur
Fertigstellung der Baumaßnahme in
einemexternenGebäude, erklärt der
erste Beigeordnete und Kämmerer
BjörnKerkmann.
Er betonte den Mehrzweck-Cha-

rakter des Baus:„Neben einer Küche,
wird es hier zum Beispiel auch eine
Bühne geben, so dass hierVeranstal-
tungenwieEinschulungen,aberauch
Arbeitsgemeinschaften oder andere
schulische Aktionen stattfinden kön-
nen.“DieMaßnahmezumAusbaudes
Offenen Ganztages an der Schulstra-
ße wurde bereits 2018 mit der Maß-
nahmenliste fürdenDoppelhaushalt
2019/2020angemeldet.„EineUmset-
zungderMaßnahmeistaufgrundvor-
rangigerProjektebishernichterfolgt“,
heißt es dazu in derVorlage, die dem
Rat im März vorlag, inklusive eines
Fördermittelantrags. Denn die Ge-
samtmaßnahme des Mensaumbaus
zusammen mit dem Anbau beläuft
auf sich eine Summe von derzeit be-
rechneten 555.799 Euro.

In Vorbereitung des Rechtsan-
spruchs auf Ganztagsbetreuung ab
2026 fördert der Bund im Rahmen
des „Investitionsprogramms zum

beschleunigten Infrastrukturaus-
bau der Ganztagsbetreuung für Kin-
der imGrundschulalter“ Länder und
Kommunen mit 750 Millionen Euro

für Planungsleistungen oder Investi-
tionen in die Ausstattung. Heiligen-
haus steht dabei für die Maßnahme
im Rahmen dieser Förderlinie ein

Pauschalbetragvon294.600Eurozu–
wenndieseSummebiszumJahresen-
de verbaut ist unddieRechnung vor-
liegt. „Ursprünglich hieß es, dass der
Anbaubis zumJahresende fertig sein
muss.Nun ist es aber so,dassdie ein-
zelnenGewerkeabgerechnetwerden
können“,erläutertKerkmann.Deswe-
gen muss es nun schnell gehen und
bei eben jenen Gewerken bei Tief-,
Roh-undInnenausbauHandinHand
gehen. In Zeiten vonMaterialknapp-
heiten ein sportliches Ziel.
„Wirsindfroh,dasswirmitderHei-

ligenhauserFirmaKrasniqieinenver-
lässlichenPartner fürdenTiefbauge-
funden haben“, sagt Bürgermeister
Beck. Der Anbau soll eine Dachbe-
grünung erhalten und den neuesten
energetischen Standards entspre-
chen. Mit der kompletten Fertigstel-
lungrechnetKerkmanngegenOstern.

Die Modernisierung samt Anbau der Mensa an der Grundschule Schulstraße kostet über eine halbe Million Euro. Die
Stadt Heiligenhaus hofft auf eine Förderung von knapp 300.000 Euro.

Der erste Spatenstich für den Anbau derMensa an der Grundschule Schulstraße ist erfolgt. RP-FOTOS (2): ACHIM BLAZY

Blick aus dembereits bestehenden Bau auf die Anbaufläche für die erweiter-
teMensa.

Notwendigwird der Anbau auf-
grund gestiegener Bedarfe im Of-
fenen Ganztag, insbesondere
auch aufgrund des kommenden
Rechtsanspruches ab dem Schul-
jahr 2026/2027. Vor der aktuellen
Förderkulisse sei die Maßnahme
an der Schulstraße die einzige,
die innerhalb des vorgeschriebe-
nen Durchführungszeitraums an-
visiert werden könne.

Bedarf imOffenen
Ganztag ist gestiegen

INFO

Mutmaßlicher
Drogendealer
festgenommen
HEILIGENHAUS (RP) Ein 25-jähriger
Heiligenhauser ist amFreitagwegen
desVerdachts des illegalenHandels
mit Cannabis sowie wegen Fahrens
unter demEinfluss vonBetäubungs-
mitteln festgenommenworden. Ein
aufmerksamer Autofahrer meldete
gegen 16.10 Uhr der Polizei, dass
einFahrzeuganderWülfrather Stra-
ße/Südring in Heiligenhaus auffäl-
lig fahren und immer wieder un-
begründet abbremsen würde. Die
Beamten suchten die Adresse des
Halters auf und vernahmen starken
Cannabis-GeruchausderWohnung
des 25-Jährigen. AufAnordnungdes
AmtsgerichtsWuppertal durchsuch-
ten die Polizeibeamten mit einem
Spürhund dieWohnung, die Keller-
räume sowie das Auto des 25-Jähri-
genund fandeneinen frischen Joint,
Cannabis in nicht geringer Menge
sowie weitere Utensilien, wie unter
anderem eine Feinwaage, die auf
den Handel mit Betäubungsmit-
teln hinweisen. Eine Blutproben-
entnahme wurde angeordnet und
auf der Wache Velbert durchge-
führt. Nach Abschluss der polizeili-
chenMaßnahmenwurdederMann
entlassen, ein Strafverfahrenwurde
eingeleitet.Gegen ihnwirdwegen il-
legalenHandelsmitCannabis sowie
Fahren unter dem Einfluss von Be-
täubungsmitteln ermittelt.

Polizei Heiligenhaus fasst zwei Werkzeugdiebe
HEILIGENHAUS (RP)DiePolizeihat in
derNachtzuSamstaginHeiligenhaus
zwei mutmaßliche Kfz-Aufbrecher
und Werkzeugdiebe gestellt und vo-
rübergehend festgenommen. Gegen
4.30 Uhr am Samstagmorgen waren
zwei Polizeibeamte imRahmen ihrer
StreifeüberdieRatingerStraßegefah-
ren. Dabei kamen sie kurz hinter der
Einmündung des Angerwegs an ei-

nem verdächtigen Fahrzeug vorbei,
dessenHeckklappe offen stand.
Als die Polizeibeamten dort nach

demRechten schauten, trafen sie auf
zwei junge Männer (21 und 26 Jah-
re alt) aus Osteuropa, welche gerade
wegfahrenwollten.Direktnebendem
FahrzeugstelltendieBeamtenmehre-
reWerkzeugkofferfest,woraufhinsich
der Verdacht ergab, dass die beiden

bereits polizeilich wegen Diebstahls
in Erscheinung getretenen Männer
die Werkzeugkoffer entwendet hat-
ten.DaherwurdendieMännerwegen
desVerdachtsdesDiebstahlsvorläufig
festgenommen und zurWache nach
Velbert gebracht.
EinigeStundenspätermeldetesich

ein Mitarbeiter eines Handwerksbe-
triebs aus Velbert-Kostenberg. Der

Mann hatte gerade festgestellt, dass
in der Nacht zu Samstag sein Fir-
menwagen,welchener amVorabend
auf einem Parkplatz der Straße „Am
Kostenberg“ abgestellt hatte, aufge-
brochen wurde. Bei einer darauffol-
gendenÜberprüfung stellten die Po-
lizeibeamtenfest,dassessichbeidem
inderNachtinHeiligenhaussicherge-
stelltenDiebesgutzumgroßenTeilum

das aus dem Firmenfahrzeug sicher-
gestellte Werkzeug bzw. um Arbeits-
maschinenhandelte.
Auf Anordnung der Staatsanwalt-

schaft durften die beiden die Wa-
che nachAbschluss der polizeilichen
Maßnahmen wieder verlassen. Ge-
gen die beiden bekannten Tatver-
dächtigen wurde ein Strafverfahren
eingeleitet.

Dreck-weg-Tag in
der Hofermühle
HEILIGENHAUS (RP) Der Bürgerver-
ein Hofermühle lädt für Samstag,
23. Oktober zu einem Dreck-weg-
Tag in der Hofermühle ein. Die
Teilnehmer starten beim Türki-
schen Kulturzentrum und werden
da mit Müllzange, Handschuhen
und Beuteln ausgestattet. Es geht
um 10 Uhr los und endet gegen 12
Uhr am Rondell. Am Rondell wird
es für alleTeilnehmer einen kleinen
Beutelmit StärkungundGetränken
geben.Teilnehmerwerdengebeten,
so nachMöglichkeit vorher bei Cla-
rissaFreudewaldanmelden,Telefon
02102 705528.

Einbrecher stehlen
Geld und Schmuck
HEILIGENHAUS (RP)Bislangnochun-
bekannte Täter sind am Samstag in
ein Einfamilienhaus an der Tüsche-
ner Straße eingebrochen. Nach dem
aktuellenStandderErmittlungenbra-
chenimZeitraumzwischen17.30und
23.30UhrdieEinbrecher eineTerras-
sentür auf und verschafften sich so
Zugang indasHaus.Dort suchten sie
sämtliche Räume nach Wertgegen-
ständen ab. Neben einer Geldbörse
wurde Schmuck entwendet. Hinwei-
se nimmt die Polizei, Telefon 02056
9312-6150, entgegen.
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URLAUBSOASE IM OSNABRÜCKER LAND
Einen genüsslichen Herbst- oder Winterurlaub mit viel
Raum für Abstand & Ruhe verbringt man im IDINGSHOF
im Osnabrücker Land. Direkt am Hase-See in Bramsche,
eingebettet in eine schöne Parkanlage, hat der anspruchs-
volle Gast hier alles unter einem Dach: Sport, Wellness mit
hauseigener Sauna sowie Restaurant und eine gemütliche

Bar für den gewissenWohlfühlfaktor. Entspannung garantiert
auch das Hasebadmit der angrenzenden Varus-Therme
sowie Salzgrotte direkt beim Hotel. Die Nacht gibt’s
bereits ab 59 Euro pro Person. Buchen Sie sicher:
Ohne Anzahlung und coronabedingt mit kostenloser
Stornierung oder Umbuchung.

An welchem See liegt der IDINGSHOF?
Jetzt Mitmachen und mit etwas Glück gewinnen. Gewinn-Hotline: 01379 88 6715*

*50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend. **ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS. Teilnahme erst ab 18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter des Verlags
oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet und die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen. Im Übrigen
finden Sie unsere Teilnahme- und Datenschutzbedingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen Teilnahmeschluss: 19.10.2021, 24 Uhr!

Oder SMS** mit dem Kennwort „rpreise“, Leerzeichen, Ihrem Namen, Adresse und Lösung an 1111 (ohne Vorwahl)

Ihr Gewinn für 2 × zwei Personen:
• 3 Übernachtungen im Doppelzimmer
• Schlemmer-Frühstücksbuffet und Wahl-Menü
oder Halbpensionsbuffet am Abend

• Fitness, Squash, Tennis, Tischtennis und
Sauna kostenfrei

• Eintritt ins Hase Bad direkt nebenan

Weitere Informationen: www.idingshof.de

Der Gutschein ist
1 Jahr lang gültig!

IDINGSHOF Hotel & Restaurant
HOFFMANN HOTEL CONSULT & BETRIEBS GMBH
Bührener Esch 1, 49565 Bramsche
info@idingshof.de, www.idingshof.de, Buchung auf reservierung.idingshof.de



Die Buchstaben aller richtigen Antworten ergeben in der Reihenfolge eins bis zehn das Lösungswort. Zu gewinnen gibt es zehn Bücher von Bastian Sick. Antwort
nennen unter01379883028 (50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend)! Teilnahme erst ab 18möglich; ausgeschlossen sindMitarbeiter des Verlags

oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet, die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen.
Im Übrigen finden Sie unsere Teilnahme- und Datenschutzbedingungen auch unter rp-online.de/teilnahmebedingungen. Teilnahmeschluss: 20.Oktober 2021, 24Uhr!

eutsch?Wie gut ist unser
Frage 1 Ein Sprichwort besagt: Wer dieWahl hat,
hat die Qual. Wobei sich die „Wahl“ mit Dehnungs-h

schreibt, die „Qual“ aber nicht. Die Qual der Wahl
haben nun Sie: Nur in einer der vier Gruppen sind
alle Wörter richtig geschrieben. In welcher?

Tran, Klan, Span, Thron, Klon, Fron
Tran, Clan, Span, Thron, Klon, Frohn
Tran, Klan, Spahn, Trohn, Clon, Fron
Trahn, Clan, Span, Trohn, Klon, Fron

b
f
g
p

Frage 2 Längst nicht
jede Perfektform ist tatsäch-
lich perfekt. Welches Partizip
entspricht als einziges
dem Standard?

zusammengehalten
umgeschalten
zusammengefalten
umgestalten

u
e
a

i

Frage4Das tschechi-
scheWort für „Bettler“
wurde im Deutschen
zu…

Halunke
Vagabund
Schnorrer
Lumpazius

h
k
r
s

Frage 3 Eine scheinbar
leichte Frage:
Was bedeutet dasWort
„scheinbar“?

allem Anschein nach
offensichtlich
vermutlich
nur zum Schein

h
j

l
c

Frage9Mit welchemWort ist
das Adjektiv „abtrünnig“ verwandt?

treu
trennen
Thron
trügen

o
e

l
a

Frage 10 Goethes Briefroman „Die Leiden des
jungenWerthers“ wurde bereits früh nach seinem
Erscheinen 1774 in mehrere Sprachen übersetzt.
Danach folgten einige Überarbeitungen. 50 Jahre
nach der Erstveröffentlichung kam noch eine letzte
Änderung hinzu, die bis heute beibehalten wurde.
Was wurde zuletzt noch geändert?

der Titel des Romans
der Name des Protagonisten
der Name des Verfassers
der Ort der Handlung

n
r
g
m

Frage 5Nur eines dieser vier zusammen-
gesetzten Verben darf auch tatsächlich
zusammengeschrieben werden.
Welches?

zugrundegehen
zugutehalten
zuleidetun
zustandekommen

t
s
p

f

Frage6Über groß oder klein fällt
jeder mal rein. Welcher dieser vier
Sätze mit Großschreibung
ist falsch?

c

k
t
p

Fürs Erste hatten wir genug.
Was kommt als Nächstes?
Es geht um Alles oder Nichts.
Das wird das Beste sein.

Frage 7 Eines dieser vier
Bundesländer unterscheidet sich
grammatisch von den anderen
drei. Welches ist es?

e

l
o
a

Niedersachsen
Bayern
Hessen
Saarland

Frage8Welche
Schreibweise
ist nicht erlaubt?

p

u

b
t

zugrunde
zunutze
zuende
zuliebe
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ABSCHIEDSGESCHENK
Bei ihrem Abschiedsbesuch hat Kanzlerin
Angela Merkel Papst Franziskus als Symbol
auch eine Bibel in Leichter Sprache überreicht.KulturGESAGT

„Fantastisch.“
RickAstley (55), Popsänger, auf Twitter als Reaktion auf
Klima-Aktivistin Greta Thunberg, die seinen Song „Never
Gonna Give You Up“ bei einem Konzert gesungen hat.
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Herr Sick,Marcel Reich-Ranicki wur-
de Literaturpapst genannt, Sie gelten als
„Sprachpapst“…
SICK Ich glaube, mit dem Etikett „Sprach-
papst“ erweisen Sie mir zu viel der Ehre.
Papst zu sein bedeutet ja, über jeden Zwei-
fel erhaben zu sein, und das bin ich keines-
wegs. Und für alle Menschen, die mich seit
Langemkennen, bin ich auchnicht derUn-
fehlbare, sonderneinfachderBruder, Sohn,
Freund oderVerehrer, der ich immer schon
war.

Beherrschen die Deutschen ihre Sprache
noch halbwegs?
SICK Wer sind denn „die Deutschen“? Wir
sind ja keinehomogeneMasse, sondernent-
stammenalle ganzunterschiedlichenFami-
lienmit unterschiedlicherHerkunft undBil-
dung. Fest steht, dassdieAnforderungen im
Deutschunterricht in den letzten 20, 30 Jah-
ren massiv zurückgeschraubt worden sind.
Grammatikvermittlung, Rechtschreib- und
Stilübungen, Gedichte lernen, um das Ge-
dächtnis zu trainieren, eine verbundene
Schreibschrift erlernen, umsichWörter und
Gedankenbesser einprägen zukönnen – all
dies ist von sogenanntenReformpädagogen
verteufelt undanvielenSchulenabgeschafft
worden.DieQuittungdafür ist eineGenera-
tion von jungen Menschen, die sich nichts
mehr merken kann, sich nicht vernünftig
ausdrücken kann, aber selbstverständlich
Superstar werden will.

Warum haben wir das Gefühl, dass frühere
Generationen korrekter schreiben konnten?
Ist dasWahrheit oder Legende?
SICK Das liegt daran, dass das geschriebe-
ne Wort bis in die 90er-Jahre die Domäne

der Profis war, also von Menschen mit ei-
ner entsprechenden Berufsausbildung.Mit
der Ausbreitung des Internets konnte sich
auf einmal jeder in schriftlicher Form an
die Öffentlichkeit wenden, ohne eine zwi-
schengeschaltete Korrekturinstanz. Leser-
briefe, Anzeigen, Speisekarten,Werbezettel,
öffentliche Aushänge – all das wurde früher
noch von gelernten Setzern gestaltet, die
sich mit den Rechtschreibregeln auskann-
ten. Heutemacht das jeder selbst am Com-
puter. Die Sprache ist durch Internetforen,
Blogs, Apps, E-Mail deutlichdemokratischer
geworden,weil jeder auf sie einwirkenkann.
AberMasse bedeutet bekanntlich nicht un-
bedingt auch Klasse.

Welchen peinlichsten Sprachfehler haben
Sie selbst schon begangen?
SICK ImLaufemeinesLebensnahezu jeden.
Meine Bücher sind das Ergebnis eines ste-
tigen Lernprozesses. Alles, was ich in mei-
nenKolumnenaufgreife underkläre,musste
ich selbst erst einmal lernen.Dass„wohlge-
sinnt“ aus dem Hauptwort „Sinn“ gebildet
wurde (und es deshalb nicht „wohlgeson-
nen“ heißen kann), dass „winken“ ein re-
gelmäßiges Verb ist (mit den Formen „win-
ken,winkte, gewinkt“ –nicht:winken,wank,
gewunken), dass aus einemWischmopp im
Plural zweiWischmopps werden und nicht
etwa zweiWischmöppe – all das wusste ich
als junger Mensch noch nicht.

Warum ist korrekte Sprache so wichtig?
Hauptsache,man versteht einander …
SICKNatürlich:Verstandenzuwerden ist erst
einmal das Wichtigste. Sprache dient aber
nicht nur der Verständigung – sie spiegelt
unseren Bildungsstand wider. An der Wahl
unsererWorte und an der Art, wie wir spre-
chenund schreiben, gebenwir zuerkennen,
waswir intellektuell„draufhaben“. Eine ela-
borierte SprachekannTürenöffnen–beiBe-
werbungen zum Beispiel, aber auch schon
beim Gang auf die Behörde oder beim An-
ruf in einemCall-Center. Anunserer Sprache
werden wir gemessen – nicht nur an dem,
waswir sagen, sondern auch daran, wie wir
es sagen.

Haben Sie einen Lieblingsgrammatikfeh-
ler? Meiner ist die Liedzeile: „Marmor, Stein

und Eisen bricht“!
SICK Wobei diese Zeile gar nicht
falsch ist. Wenn das Subjekt aus
mehreren Teilen besteht, die als

eine Einheit verstanden werden, kann das
Prädikat sehr wohl im Singular stehen. Der
Duden führt als Beispiel„GrundundBoden
darf nicht zumObjektwilder Spekulationen
werden“.Vor allem ist dies bei formelhaften
Ausdrücken der Fall: „Glück und Glas, wie
leicht bricht das“ –nicht:wie leicht brechen
die –, „Hopfen und Malz – Gott erhalt’s“ –
nicht:Gott erhalte sie.Dasselbe gilt fürMar-
mor, SteinundEisen, die streng genommen
nicht aus drei, sondern nur aus zwei Teilen
bestehen, denn Marmorstein wird eigent-
lich zusammengeschrieben.

Was wird zuerst sterben und aus der ge-
sprochenen Sprache verschwinden: der Ge-
nitiv oder das Futur II?
SICK Der Genitiv war nie ein Fall der Um-
gangssprache, sondern hauptsächlich der
Schriftsprache. In den Dialekten kommt er
garnicht vor.Dasselbe gilt fürs Futur. Schon
dasFutur I findet inder gesprochenenSpra-
che kaumAnwendung.Mandrückt esmeis-
tensmit demPräsens aus und sagt„Morgen
fahre ichnachKöln“ statt„Morgenwerde ich
nach Köln fahren“. Ob man dann trotz des
schlechtenWetters tatsächlichnachKölnge-
fahren sein wird, steht auf einem anderen
Blatt.Vielleichtwirdman auch„wegen dem
schlechtenWetter“ zu Hause geblieben ge-
wesen sein.

Träumen Sie manchmal von Fehlern?
SICKSelbstverständlich. Aber ich träume im-
mer nur von Fehlern, die ich mir nie hätte
träumen lassen. Jetzt frage ich Sie: Ist das
einfach nur paradox oder schon dieMatrix?

LOTHAR SCHRÖDER
FÜHRTE DAS INTERVIEW.

„An der Sprache werdenwir gemessen“
Der Bestsellerautor sagt: Deutsch ist viel mehr als nur ein Kommunikationsmittel zum Zweck.

INTERVIEWBASTIANSICK

Autor Bastian Sick wurde 1965 in Lübeck
geboren. Er studierte Geschichtswissen-
schaft und Romanistik, arbeitete als Kor-
rektor und als Journalist beim „Spiegel“.
Dort schrieb er auch seine ers-
ten Sprachkolumnen. In
den zurückliegenden
14 Jahren schrieb er
14 Bücher.

NeuesBuch Basti-
an Sick: Wie gut ist Ihr
Deutsch? Spiegel-
Buchverlag,
256 Seiten,
elf Euro.

14Bücher
in 14 Jahren

INFO

FOTO: DPA

Antje Rávik Strubel
erhält Deutschen
Buchpreis 2021
FRANKFURT/MAIN (dpa) Antje Rá-
vik Strubel erhält den Deutschen
Buchpreis 2021.Das gabderBörsen-
verein desDeutschen Buchhandels
am Montag in Frankfurt bekannt.
Ihr Buch „Blaue Frau“ wird damit
als bester deutschsprachigerRoman
des Jahres ausgezeichnet. Der Preis
ist mit 25.000 Euro dotiert.
Der bei S. Fischer erschienene

Roman schildert die Flucht einer
jungen Frau vor ihren Erinnerun-
gen an eine Vergewaltigung. Die
Autorin behandle das Thema „mit
existenzieller Wucht und poeti-
scher Präzision“, urteilte die Jury:
„Die Geschichte einer weiblichen
Selbstermächtigung weitet sich zu
einer Reflexion über rivalisierende
Erinnerungskulturen in Ost- und
Westeuropa und Machtgefälle zwi-
schen den Geschlechtern.“
Strubel wurde 1974 in Potsdam

geboren. Sie machte zunächst eine
Ausbildung zurBuchhändlerinund
studierte dann inPotsdamundNew
York Psychologie und Literaturwis-
senschaft. Später lebte sie unter an-
derem in Schweden, bevor sie wie-
der nach Potsdam zurückkehrte.
Der„aufwühlende Roman“ über-

zeugte die Jury: „In einer tastenden
Erzählbewegunggelingt esAntjeRá-
vik Strubel, das eigentlich Unaus-
sprechliche einer traumatischenEr-
fahrung zur Sprache zu bringen. Im
Dialogmit dermythischenFigurder
Blauen Frau verdichtet die Erzähle-
rin ihre eingreifende Poetik: Litera-
tur als fragile Gegenmacht, die sich
Unrecht und Gewalt aller Verzweif-
lung zumTrotz entgegenstellt.“
Die übrigen fünf Autorinnen und

Autorender Shortlist – darunter die
DüsseldorferinMithuSanyal („Iden-
titti“) – erhalten jeweils 2500 Euro.

Sopranistin Edita
Gruberová gestorben

A ls der Dirigent Georg Sol-
ti 1979 ins Studio ging, um
Richard Strauss‘ Oper „Ari-

adne auf Naxos“ aufzunehmen,
traf er die beste aller Entscheidun-
gen: Die legendäre, hochvirtuo-
se Partie der Zerbinetta sollte Edita
Gruberová singen, die slowakische
Koloratursopranistin. In dieser
Partie war sie fast konkurrenzlos,
eine Zwitschermaschine mit Seele,
eine Artistin mit Herz. Solti liebte
es, Sänger zu disziplinieren und zu
züchtigen, bei der Gruberová war
das nicht nötig.
Die Sängerin war 1946 in Bratisla-
va zurWelt gekommen. Sie wuchs
in einfachenVerhältnissen auf.
Der Vater trank, zur Mutter ent-
wickelte sie ein engesVerhältnis.
Ihre Flucht aus der oft harten Re-
alität war das Singen – zu Hause,
im Schulchor und im Rundfunk-
kinderchor. Schon früh merkten
die Experten, welche Perlen die
Künstlerin aufzufädeln verstand.
An derWiener Staatsoper debü-
tierte sie 1970 in Mozarts „Zauber-
flöte“ als Königin der Nacht. 1974
sang sie in dieser Rolle erstmals an
der Bayerischen Staatsoper.Was es
da im dreigestrichenen Bereich an
Spitzentönen zu pflücken gab, das
erntete sie schier ohne sonderliche
Anstrengung. Jetzt ist die wunder-
bare Künstlerin, die Technik mit
Musikalität grandios verband, im
Alter von 74 Jahren in Zürich ge-
storben. WolframGoertz

NACHRUF

Starb amMon-
tag im Alter von
74: Edita Grube-
rová. FOTO: DPA
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Ruth F. (63) aus Viersen fragt:
„Ich habe einen Gelenkver-
schleiß der Schulter und benö-
tige eine Schulter-Endoprothe-
se, da ich starke Schmerzen und
ein Bewegungsdefizit in meiner
Schulter habe. Nun habe ich
von meinem Hausarzt gehört,
dass man da heutzutage auch
die Navigation bei Schulter-En-
doprothesen einsetzen kann.
Was ist das, und wozu ist das
sinnvoll?“
Thilo Patzer Kaum ein Bereich
in der Orthopädie hat sich in
den letzten zehn Jahren so ent-
wickelt wie die Schulter-En-
doprothetik. Navigation wird
hier schon länger zur Positi-
onierung der Schulter-Pfan-
nen-Komponente eingesetzt,
da dies bei fortgeschrittener
Schultergelenks-Arthrose mit
Knochenverbrauch der Pfanne,
wo Referenzpunkte fehlen, er-
schwert ist.
Basierend auf CT-Bildern

kann die ganze Endoprothe-
se passgerecht geplant wer-
den, zudem können verschie-
dene Positionen im Hinblick
auf Beweglichkeit und Funkti-
on des Schulter-Gelenks simu-
liert werden. Das gibt dem Chi-
rurgen wichtige Hinweise, wie
die einzelnen Komponenten zu
implantieren sind, welche Grö-
ßen zu verwenden sind, ob und
wie viel Knochen aufgebaut
werden muss. Somit können

die bisher schon sehr guten Er-
gebnisse und die Haltbarkeit
der Schulter-Endoprothesen
noch verbessert werden.
Basierend auf der Planung

werden zuletzt im 3D-Printer
Kunststoff-Blöcke hergestellt,
die sterilisiert werden und
dann dem Chirurgen bei der
OP die exakte Positionierung
der Implantate ermöglichen.
Die Navigation in der Schulter-
Endoprothetik verlängert die
OP-Zeit nicht, da die Implan-
tation dadurch einfacher und
sicherer wird. Schulter-Endo-
prothesen können heutzutage

schon über kleine und gewe-
beschonende Schnitte einge-
bracht werden. Hinzu kommen
schaftfreie zementfreie Titan-
Implantate, die mehr Kno-
chensubstanz erhalten können
und einwachsen, um eine lan-
ge Standzeit der Endoprothese
zu erzielen.
In der Regel können die Pa-

tienten nach einem kurzen
Krankenhausaufenthalt von
drei bis vier Tagen nach weni-
genWochen die Reha beginnen
und zeigen bereits sechsWo-
chen nach der Operation eine
gute Funktion.

Navigation für die Schulter
Die moderne Endoprothetik bedient sich immer

genauerer Verfahren, damit Implantate
passgenau eingebaut werden können.

SPRECHSTUNDE

UnserAutor Thilo Patzer ist Chefarzt für
Orthopädie an der Schön-Klinik in Düssel-
dorf-Heerdt.

Trotz neuer Technik
dauert dieOperation

nicht länger

SAARBRÜCKEN (dpa) Im Herbst
undWinter schlägt die Stun-
de der hartgesottenen Schwim-
mer: Es ist die Saison des Eis-
badens. Schon jetzt ist es emp-
fehlenswert, mit dem Abhärten
zu starten. Das sei sinnvoll, um
sich langsam an die niedrigen
Wassertemperaturen heranzu-
tasten, erklärt Sabine Kind von
der Deutschen Hochschule für
Prävention und Gesundheits-
management in Saarbrücken.
Evidenzbasierte Daten zur

Wirksamkeit auf die Gesund-
heit gebe es kaum, so die Do-
zentin im Fachbereich Gesund-
heitswissenschaften.Wobei
etwa in der Naturheilkunde
Kalt-Warm-Reize als wirkungs-
voll gelten.Weil sie den Körper
„trainieren“ und anpassungs-
fähiger machen, sodass er etwa
bei Schmuddelwetter weni-
ger anfällig für Erreger sein
soll. Anhänger des Eisbadens
schwören laut der Expertin je-
denfalls auf den abhärtenden
Effekt, die stressreduzierende
Wirkung und die Stärkung des
Körper- und Selbstbewusst-
seins.
Was passiert beim Eisbaden

im Körper? Die imVergleich
zur Luft viel höhere Dichte des
Wassers sorge dafür, dassWas-
ser die Körperwärme imVer-
gleich viel schneller ableite, er-
klärt Kind. „Kalte Luft ist auf
der Haut unangenehm, eis-
kaltesWasser dagegen erzeugt
eine Schockwirkung. Die Ge-

fäße der Haut verengen sich,
während sich die Gefäße im
Körperinnern weiten, damit
der Körper seine Temperatur
halten kann.“ Adrenalin und
Stresshormone werden frei-
gesetzt – sie könnten die Per-
son in einen euphorischen Zu-
stand nach dem Bad versetzen
und brächten den besonderen
„Kick“, schildert Kind.
Einfach ins kalteWasser

springen sollte keiner. Für
Menschenmit Herz- oder Ge-
fäßproblemen sei Eisbaden
tabu, betont sie.Wer nicht si-
cher ist, ob er das seinem Kör-
per zumuten kann, sollte sich
vorher ärztlichen Rat holen.
Damit beim Baden im kal-

tenWasser alles gut geht, soll-
te man folgende Tipps beher-
zigen: nachMöglichkeit nie
alleine eisbaden gehen; vorher
locker aufwärmen und ein paar
Atemübungenmachen; Mütze
tragen; Kopf und Hände über
Wasser halten; nicht zu lan-
ge imWasser bleiben (maximal
fünf Minuten).
Um sich nach dem Bad

schnell aufzuwärmen, sollte
am Ufer warme Kleidung be-
reitliegen. Eine kleine Matte
zumDraufstehen sorgt für zu-
sätzlichen Komfort beim Ab-
trocknen und Umziehen. Klei-
ner Tipp von Sabine Kind:
Lieber etwas größere Socken
einpacken – so fällt das Ziehen
über die kalte und restfeuchte
Haut der Füße leichter.

Eisbaden ist Kick und
Training für den Körper

GESUNDEABHÄRTUNG

VONWOLFRAMGOERTZ

S ie sind in diesen Tagen das
Lieblingsthema von Impf-
skeptikern, nach dem Motto:

Sehen Sie, auch mit einer Impfung
kann einem das passieren! Sie ha-
ben recht. Impfdurchbrüche sind
unvermeidbar, normal und erwart-
bar.Doch sie ereignen sichebennur
selten und nur unter bestimmten
Bedingungen. Die scheinbar deut-
lich steigenden Zahlen, dass Ge-
impfte doch erkranken, spiegeln
nur einen simplen Sachverhalt der
Statistik: Jemehr geimpftwird, des-
to öfter treten Ausreißer in die so-
genannte Sichtbarkeit.Dasmindert
abernicht die generelleWirksamkeit
von Impfstoffen.

Was ist ein Impfdurchbruch?
Jemand erkrankt, obwohl er ge-
impft ist. Solche Fälle erleben wir
alljährlich – nämlich bei der Grip-
peschutzimpfung, die in manchen
Jahren sehr stark, in anderen Jahren
nur mäßig effektiv ist. Auch beim
Masern-Vakzin und anderen Impf-
stoffen gibt es, allerdings sehr sel-
ten, Impfdurchbrüche.

WelcheFaktorenbegünstigeneinen
Impfdurchbruch?
Es sindmehrereAspekte zuberück-
sichtigen: Wie lange liegt die zwei-
te Impfung zurück? Mit welchem
Impfstoff wurde ich geimpft? Hat-
te ichmöglichen Kontakt zu poten-
ziell infektiösen Personen?
Erwiesen ist, dass dieAntikörper-

Titer (Wirkspiegel) mit der Zeit sin-
ken; das betrifft sowohl die IgG-An-
tikörper (die erst späternachweisbar
sind und vor allem vor schweren
Verläufen schützen) als auch die
neutralisierenden Antikörper (die
bereits eine Infektion verhindern).
Inder Immunologie gibt esdieThe-
orie, dass der Wirkspiegel alle zwei
Monate um sechs Prozent sinkt.
Krankenhausmitarbeiter, diebereits
im Januar mit einem mRNA-Impf-
stoff geimpft wurden, haben jetzt
einen um 24 Prozent geminder-
ten Schutz. Doch auch dieser Wert
ist nicht zuverlässig, weil er andere
Systeme der Immunantwort, näm-
lich die B- undT-Gedächtniszellen,
nicht bemisst. Es gibt derzeit relativ
viele Impfdurchbrüche inSenioren-
heimen, von denen die meisten al-
lerdingsnurpositiv getestetwerden,
ohne dass dieMenschen auch nen-
nenswert erkranken.

Waren die Impfdurchbrüche zu er-
warten?
Ja. Von Anfang an war klar, welche
Impfstoffe wie schützen – und diese
Voraussagen sind auch eingetreten.
Impfdurchbrüche traten schon in
denZulassungsstudiender Impfstof-
feauf.Zwarerkrankten inderPhase-
III-Studie von Biontech ungeimpfte

Versuchspersonenmit20-malhöhe-
rer Wahrscheinlichkeit an Covid-19
als doppelt Geimpfte, dennoch war
es sicher, dass die Impfung keinen
100-prozentigen Schutz bietenwür-
de. Impfdurchbrüchekönnenunter-
schiedlicheGründe haben, etwa ein
schwaches Immunsystem,wieesbei
Krebspatienten während einer che-
motherapeutischenBehandlungder
Fall ist, oder bei Menschen mit Au-
toimmunerkrankungen. Auch älte-
re Menschen, deren Immunsystem
nicht mehr gut auf Impfungen re-
agiert, können betroffen sein.

Wie sieht das statistisch aus?
International liegenmittlerweile ge-
nügendDatenvor; sie variierenund
sindnicht ganz zu vergleichen,weil
unterschiedliche Vakzine verimpft
wurden. Israelische Daten, die vor
allem auf Biontech-Impfungen ba-
sieren, taugennurbedingt für einen
Vergleich mit denjenigen aus Län-
dern, in denen – wie in Österreich
–bevorzugt auf Astrazeneca gesetzt
wurde. Von allen Personen, die in
denvergangenenWocheneine sym-
ptomatische Infektion hatten, wa-
ren laut Daten des Robert-Koch-
Instituts in Deutschland etwa zehn
Prozent doppelt geimpft. In Groß-
britannien waren es in August und
September 14 Prozent der Neuin-
fektionen, in den Vereinigten Staa-
ten sind es laut Schätzungen etwa
20 Prozent.
Die absoluten Zahlen inDeutsch-

land:Wie die Zeitungen der Funke-
Mediengruppe berichteten, waren
vonden 1186Corona-Patienten, die
inDeutschlandMitteAugustbisAn-
fangSeptember intensivmedizinisch
versorgtwerdenmussten,119gegen
das Virus geimpft; das sind exakt
zehnProzent.Das jeweiligeverimpf-
te Vakzin wurde bei dieser Berech-
nung nicht gesondert ausgewiesen.

WelcheImpfstoffeschützenbesser?
Die mRNA-Impfstoffe – dies beleg-
ten schon früh die Daten der Zu-
lassungsstudien – sind den Vektor-
impfstoffenüberlegen, die trotzdem
noch einen relativ hohen Schutz
garantieren. Die höchste Zahl
von Impfdurchbrüchen gibt es
bei der Einmalimpfung von John-
son&Johnson; hier muss auch
zeitnah über eine mögliche Auffri-
schungsimpfungnachgedachtwer-
den. Kreuzimpfungen garantieren
ebenfalls einen hohen Schutz; es
gab sie hierzulande vergleichswei-
se oft bei einer Erstimpfungmit As-
trazeneca, der eine Zweitimpfung
mit Biontech folgte.

Wieoftgibtes schwereVerläufebei
den Impfdurchbrüchen?
Sie sind sehr selten. Auf den deut-
schen Intensivstationen liegen mit
überwältigender Mehrheit Covid-
Patienten, die ungeimpft sind; sie
sind wegen der hohen Infektiosi-
tät der Delta-Variante auch deut-
lich jünger. Traf es in den ersten
Wellen vor allem ungeimpfte älte-
reMenschenmitVorerkrankungen,
so sind es nun bevorzugt Patien-
ten unter 50 Jahren, zum Teil sogar
ohne Risikoprofil (Diabetes, Über-
gewicht, Bluthochdruck, Immun-
suppression). Markantes Zeichen:
Raucher sind deutlich häufiger von
einem schweren Verlauf betroffen
als Nichtraucher.

WarumkommtesbeiDeltahäufiger
zu Impfdurchbrüchen?
Erwiesen ist, dass sowohldiemRNA-
als auchdieVektorimpfstoffe gegen
die Delta-Mutante von Sars-Cov-2
schwächer wirken. Es gibt nicht
nur mehr Impfdurchbrüche, be-
deutsamer ist, dass die Impfungen
bei Delta vor schwerer Erkrankung
undTodnichtmehrwiebeimCoro-

na-Wildtypundder Alpha-Variante
nahezu vollständig schützen, son-
dern lediglich noch zu etwa 90 Pro-
zent.Delta ist durchMutationenge-
gen bestimmte Antikörper weniger
empfindlich.

WieansteckendsindGeimpftenach
einem Impfdurchbruch?
Neueste Studien zeigen, dass Ge-
impfte, wenn sie sich anstecken,
eine ähnlich hoheViruslastwieUn-
geimpfte haben, die aber schneller
wieder abnimmt.Geimpfte sindda-
her nicht ganz so ansteckend. Aber
sie können es sein.
Forscher der Universität Oxford

haben die Daten aus der Kontakt-
nachverfolgung in Großbritannien
ausgewertet. Ergebnis: Eine Covid-
Impfung senkt dasRisiko, dass trotz
Impfung Infizierte dasVirusweiter-
geben, und zwar sowohl bei der Al-
pha- als auch bei der noch anste-
ckenderen Deltavariante. Dieser
Schutz für die Umgebung lässt je-
doch allmählich nach.DreiMonate
nach der zweiten Impfdosis ist das
Risiko, dass mit Astrazeneca Ge-
impfte bei einer Infektion mit der
Deltavariante eine Kontaktperson
anstecken, praktisch genauso groß
wie bei Ungeimpften. Auch bei Bi-
ontech ist das Risiko der Viruswei-
tergabe dann erhöht.

Wie oft gibt es Neuinfektionen bei
Genesenen?
Hierzu liegen noch keine verlässli-
chen Daten vor. Laut Sebastian Ul-
bert, Abteilungsleiter Impfstoffe
und Infektionsmodelle am Fraun-
hofer-Institut für Zelltherapie und
Immunologie in Leipzig, gibt es ge-
nug Daten, die zeigten, dass Gene-
sene oft auch ein Jahr nach Infekti-
on noch gut geschützt seien, auch
gegen Varianten wie Delta. Bei Ge-
impftenkönnemandasbishernicht
sagen, da die Studien noch nicht
lange genug laufen.
Der Immunologe Carsten Watzl

sagt, der Schutz bei Genesenen
gehe im Laufe der Zeit wohl nicht
so stark zurück wie bei Geimpften.
Watzl meint deshalb zum Status
der etwa vier Millionen Genesenen
in Deutschland: „Die sechsMonate
waren eine Schätzung, heute könn-
te man den Zeitraum ausdehnen.“
Genesenemüssen sichderzeit nach
sechsMonateneinmalig impfen las-
sen, um wieder als zertifiziert ge-
schützt zu gelten.
Es scheint aber so zu sein, dass

bei einer Infektion ein langfristi-
ges immunologisches Gedächtnis
stimuliert werde, so Ulbert. Zwar
komme es vor, dass Genesene nur
wenig oder keine nachweisbaren
Antikörperhaben.Trotzdem, so sagt
auchWatzl, könnten siedurchT-Zel-
len – alsoGedächtniszellen – vor ei-
ner schweren Corona-Infektion ge-
schützt sein.

Dass gelegentlich Menschen trotz Impfung
an Covid-19 erkranken, ist normal und war
zu erwarten. Doch wie ansteckend sind
Geimpfte, die dennoch erkranken, für andere?

Neutralisation Ein Nachweis neut-
ralisierender Antikörper gegen Sars-
Cov-2 zeigt an, dass Antikörper die
Bindung des ACE2-Rezeptors ans
Spike-Protein hemmen, was den Vi-
rus-Eintritt in die Zelle blockiert.

DatenlageNeutralisierende Anti-
körper gegen Sars-Cov-2 können so-
wohl nach einer Wildvirus-Infektion

als auch nach einer Corona-Imp-
fung gebildet werden. Es liegen bis-
her jedoch noch keine belastbaren
Daten bezüglich der Korrelation der
Antikörper und der Dauer eines Im-
munschutzes nach Infektion oder
Impfung vor.

Bestimmung Viele Labore bieten
mittlerweile in Zusammenarbeit mit
Apotheken Antikörper-Tests an, bei
denen auch die neutralisierenden
Antikörper ermittelt werden.

Antikörper gibt es bei
jeder Corona-Variante

INFO

FOTO: BERNDWEISSBROD/DPA

Impfdurchbrüche
sind unvermeidlich
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9.05LivenachNeunI J B 9.55Ver-
rückt nachMeerI J B 10.45Meister
desAlltagsI J B 11.15Werweißdenn
sowas?I J B 12.00TagesschauI
J B 12.15ARD-BuffetI J B 13.00
ARD-Mittagsmagazin I J B 14.00
TagesschauI J B 14.10 Rote Rosen
I J B 15.00 TagesschauI J B
15.10 Sturm der LiebeI J B
16.00 TagesschauI J B
16.10 Verrückt nachMeer J
17.00 TagesschauI J B
17.15 BrisantI J B

18.00 Werweißdenn sowas?
18.50 WaPoBodensee

Holde IsoldeI J B v
19.45 Wissenvor acht –Natur
19.50 Wetter vor achtI J B
19.55 Börse vor achtI J B

20.00 TagesschauI J B
20.15 DieKanzlei

Ohne SpurenI J B v
21.00 In aller Freundschaft

Offene RechnungI J B v
21.45 Fakt I J B
22.15 TagesthemenI J B
22.50 Club 1

Gäste: CarenMiosga, André
Rieu, Maria Höfl-Riesch, Ingolf
Lück, Rocko SchamoniJ B

0.20 NachtmagazinI J B
0.40 DieKanzlei

Ohne SpurenI J B v
1.25 In aller Freundschaft

Offene RechnungI J B v
2.13 TagesschauI B

11.45Corona nachgehakt 12.00phoenix
vor ort 12.45 Angela Merkel – Die Lang-
zeitkanzlerin 13.30Medizin im Grenzbe-
reich –die Intensivstation 14.00phoenix
vor ort 14.45unter den linden 15.30Par-
teienporträt AfD 15.45 Parteienporträt
Die Linke 16.00 Reiches Land – arme
Frauen? 16.45 Arm gegen Arm 17.30
phoenix der tag 18.00 Frauen.Macht.
Politik 18.30 HERstory 19.15 Das Ge-
heimnisderWikinger-KriegerinJ 20.00
TagesschauJ 20.15Die wilde Bergwelt
Kantabriens21.45heute journalJ 22.15
phoenix rundeJ 23.00phoenix der tag
0.00 phoenix rundeJ

16.35 Die Abenteuer des jungen Marco
Polo I J E B 17.25 Arthur und
die Freunde der TafelrundeI J E
B 18.00 Sesamstraße präsentiert: Eine
Möhre für ZweiI E B 18.15 Super
WingsI J E B 18.35 Elefantas-
tisch!I E B 18.47 BaumhausI
E B 18.50 Unser Sandmännchen
I J E B 19.00 Robin HoodI
J E B 19.25 Pur+I J E B
19.50 logo!I J E B 20.00KiKA
LiveI J E B 20.10DieMixed-WG
– Fiesta Gran CanariaI E B 20.35
Die Mädchen-WGI J E B

9.05Volle KanneI J E B 10.30
Notruf Hafenkante I J E B v
11.15SokoWismarI J E B 12.00
heuteI E B 12.10drehscheibeI
E B 13.00ARD-MittagsmagazinI
J E B 14.00heute– inDeutschland
I E B 14.15 Die Küchenschlacht
I E B 15.00 heute XpressI J
E B 15.05Bares für RaresI J B
16.00 heute – in Europa J B
16.10 DieRosenheim-Cops v
17.00 heuteI J E B
17.10 hallo deutschlandJ B
17.45 Leute heuteI J B
18.00 SokoKöln

AlphatiereI J B v
19.00 heute /WetterI J B
19.25 DieRosenheim-Cops

Ein anonymer Anruf J v
20.15 ZDFzeit

WirWunderkinder (2/2) – Zeit
desWandelsI J E B

21.00 frontal I J B
21.45 heute journalI J B
22.15 37°: Begnadet anders

Mit Handicap erfolgreich im
BerufI J E B v

22.45 Markus LanzI J B
0.00 heute journal update B
0.15 H 21Bridges – Jagddurch

Manhattan
Actionfilm, USA 2019. Mit
Chadwick Boseman J C B

1.45 H Inspector Banks: Jeder
TropfenmeinesBlutes
Krimireihe, GB 2016I J B

9.00 Stadt, Land, Lecker I J E
B 9.40 Bares für Rares I J E
B 11.30Dinner DateI E B 12.15
Monk I J E B 13.35 Psych I
E B 15.00 Monk I J E B
16.20 PsychI E B 17.45 Dinner
DateI E B 18.30Bares für Rares
I J E B 20.15HMünchenMord:
KeinMensch, keinProblem.Krimireihe,D
2016I J E B v 21.45 H Mün-
chen Mord: Wo bist Du, Feigling? Krimi-
reihe, D 2016I J E B v 23.15
Nix FestesI E B 0.00 H Mün-
chen Mord: Kein Mensch, kein Problem.
Krimireihe, D 2016I J E B v

7.25 PJ Masks – Pyjamahelden E B
7.55Big City GreensE B 12.30Taffy
E B 12.55 Phineas und Ferb E
B 13.55 Schlimmer geht’s immer mit
Milo MurphyE B 14.25Miraculous
E B 15.25GhostForceE B 15.55
AmphibiaE B 16.25We Bare Bears
E B 16.55PhineasundFerbE B
17.55BigCityGreensE B 18.15Taffy
E B 18.35TaffyE B 18.50Mira-
culousE B 19.45DieBeni Challenge
E B 20.15 Desperate Housewives
E B 23.00 New GirlE B 1.00
Maman & IchE B

7.25H Hochzeit auf Immenhof. Heimat-
film, D 1956I 8.55 Land und leckerJ
B 9.40AktuelleStundeI J B 10.25
Regionales 10.55PlanetWissenI 11.55
Leopard, Seebär&Co.I 12.45WDRak-
tuellI J B 13.05 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co.I 13.55 ErlebnisreisenI
J B 14.00Undes schmecktdoch!?I
J B 14.30 In aller FreundschaftI B
16.00 WDRaktuell

Moderation: Tobias Häusler J
16.15 Hier undheute

Infomagazin. Moderation:
Sven KrollI B

18.00 WDRaktuell / LokalzeitJ
18.15 Servicezeit

MagazinI J B
18.45 Aktuelle StundeI J B
19.30 Regionales
20.00 TagesschauI J B
20.15 H Tatort: Narben

Krimireihe, D 2016. Mit Klaus J.
Behrendt, Dietmar Bär, Patrick
Abozen. Regie: Torsten C.
FischerI B v

21.45 WDRaktuellI J B
22.15 H Tatort: Satisfaktion

Krimireihe, D 2007. Mit Axel
Prahl, Jan Josef Liefers, Chris-
Tine Urspruch. Regie: Manuel
Flurin HendryI B v

23.40 H Tatort: Tote Taube in der
Beethovenstraße
Krimireihe, D 1973I B

1.20 Unterwegs imWestenI B
1.50 ErlebnisreisenI B

16.10 In aller Freundschaft – Die jungen
ÄrzteJ B v 17.00 rbb24I J E
B 17.05 Gefragt – Gejagt I J E
B 17.53 Unser Sandmännchen I J
E B 18.00 rbb UM6 I E B
18.27 zibbI E B 19.30 Regiona-
les I J E B 20.00 Tagesschau
I J E B 20.15BilderbuchI J
E B 21.00 Leben amOstseeI J
E B 21.45 rbb24 I J E B
22.15WieprechtI J E B 22.45
extra 3 Spezial: Der reale Irrsinn auf der
CouchI J E B 23.15 Jürgen Be-
cker – SoloI J E B 0.00 Berlin
– Schicksalsjahre einer StadtI J B

15.00 Alvinnn!!! und die ChipmunksI
E B 15.30 Tom und JerryI E
B 16.00 Die Tom und Jerry Show I
E B 16.30 100%WolfI E B
17.00Woozle GoozleI E B 17.30
BugsBunny&LooneyTunesI E B
17.55PawPatrolI E B 18.25Griz-
zy&dieLemmingeI E B 18.55Die
Tom und Jerry ShowI E B 19.15
Alvinnn!!! und die ChipmunksI E
B 19.45Angelo!I E B 20.15On
theCase –UnterMordverdachtI E
B 22.20 Snapped –Wenn Frauen töten
I E B 0.25 Infomercials

9.45MenschLeuteI J E B 10.15
DocFischerI J E B 11.00Planet
WissenI J E B 12.00Nashorn,
Zebra & Co.I J E 12.45Meister
des Alltags I J E C B 13.15
Gefragt – GejagtI J E B 14.00
Regionales I J E 14.10 Eisen-
bahn-Romantik I J E B 15.10
Morden im NordenI J E B v
16.00 Aktuell
16.05 Kaffee oder Tee

Infomagazin. Moderation:
Martin SeidlerI J E B

17.00 Aktuell
17.05 Kaffee oder Tee

Infomagazin. Moderation:
Martin SeidlerI J E B

18.00 Aktuell
18.15 Regionales

20.00 TagesschauI J E B
20.15 Marktcheck

U.a.: Sauber – die Kraft der
OrangenschaleI J B

21.00 Waskostet
Wellness im Schwarzwald?J

21.45 Aktuell
22.00 Hannes undder

BürgermeisterI J E
22.30 Freunde in derMäulesmühle

Gäste: Ernst Mantel, Willi &
ErnstI J E B

23.00 SWR3ComedyFestival
23.30 ColoniaDignidad (1/4)

Im Paradies
0.15 ColoniaDignidad (2/4)

Lange Schatten

13.10 In aller Freundschaft –DieKranken-
schwestern I J B 14.00 NDR Info
I J B 14.15 Gefragt – GejagtI J
B 15.00die nordstoryI J B 16.00
NDR InfoI J B 16.10MeinNachmit-
tagI J B 17.00NDR InfoI J B
17.10 Leopard, Seebär & Co.I J E
18.00 Regionales I J B 18.15 Die
NordreportageJ B 18.45DAS!I J
B 19.30 RegionalesI J B 20.00
TagesschauI J B 20.15VisiteJ B
21.15 Panorama 3J B 21.45 NDR Info
J B 22.00 H Polizeiruf 110: Sabine.
Krimireihe, D 2021J v 23.30Weltbil-
derJ B 0.00NebendenGleisenJ B

6.00GutenMorgenDeutschlandI B
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten I
J E B 9.00 Unter uns I E
B 9.30 Alles was zählt I J E
B 10.00 Der Nächste, bitte! I E
B 11.00Die SuperhändlerI E B
12.00Punkt 12I B 15.00wunderbar
anderswohnenI B 15.45MartinRüt-
ter – DieWelpen kommenI B
16.45 RTLAktuellI E B
17.00 Explosiv StoriesI B
17.30 Unter unsI E B
18.00 Explosiv I E B
18.30 ExclusivI E B
18.45 RTLAktuellI E B
19.03 WetterI E B
19.05 Alleswas zähltI J B
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten I J E B
20.15 Das Sommerhaus der Stars –

Kampf der Promipaare
Reality-ShowI E B

22.15 RTLDirektI B
22.35 Das Sommerhaus der Stars –

Kampf der Promipaare
Reality-ShowI E B

23.00 TakeMeOutI E B
0.10 RTLNachtjournal B
0.38 WetterI E B
0.40 CSI:Miami

Der letzte ZeugeI J B
1.30 CSI:Miami

VerstärkungI J E B
2.25 CSI: DenTätern auf der Spur

Krimiserie. Ein Ende wie der
AnfangI J E G B

11.00 In aller Freundschaft 11.45 Ju-
lia – eine ungewöhnliche Frau J 12.35
Nashorn, Zebra & Co. J 13.25 Elefant,
Tiger & Co.J 14.15 aktiv und gesundJ
14.45Gefragt – GejagtJ 15.30 Schnitt-
gut. Alles aus dem Garten J 16.00
BR24 RundschauJ 16.15Wir in Bayern
J 17.30 Regionales 18.00 Abendschau
J 18.30BR24RundschauJ 19.00Ge-
sundheit! J 19.30 Dahoam is Dahoam
J 20.00TagesschauJ 20.15H Tatort:
Gier. Krimireihe, A 2015 J 21.45 BR24
Rundschau J 22.00 Peter und Paul
22.50 Man nannte sie „Jeckes“ 23.35
nachtlinie extra0.05KlickKlack

10.00 Klinik am Südring – Die Familien-
helfer B 10.30 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer B 11.00 Klinik am Süd-
ring – Die FamilienhelferE B 11.30
Klinik am Südring – Die Familienhelfer
E B 12.00 Klinik am Südring E
B 13.00 Auf Streife – Berlin E B
14.00 Auf Streife E B 15.00 Auf
Streife – Die SpezialistenE B
16.00 Klinik amSüdring B
17.00 LenßenübernimmtB
17.30 K11 –Die neuenFälle /

oder Sat.1 Regional-
Magazine E B

18.00 BuchstabenBattle
SpielshowE B

19.00 BuchstabenBattle
SpielshowE B

19.55 Sat.1 Nachrichten B
20.15 Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
Reality-SoapJ E B

22.15 akte.
MagazinE B

23.15 Spiegel TV –Reportage
Kein Kinderspiel – Eine Mutter
kämpft um ihr BabyE B

0.15 MitHerz&Hoffnung –
Klinikalltag hautnah –
Die Sat.1 Reportage E B

1.15 DieHerzblut-Aufgabe –
Promis in der Pflege
ReportageJ E B

3.00 SogesehenE B
3.05 Auf Streife –Die Spezialisten

Reality-SoapE B

16.00MDR um 4I J E B 17.45
MDR aktuellI J E B 18.05Wet-
ter für 3I J E B 18.10BrisantI
J E B 18.54Unser Sandmännchen
I J E B 19.00RegionalesI J
E B 19.30MDR aktuellI J E
B 19.50 Zeigt uns eure Welt (2/4) I
J E B 20.15UmschauI J E
B 21.00 Skat, Quartett, RomméI J
E B v 21.45 MDR aktuell I J
E B 22.10 Der Fall Biermann – Mit
derGitarre gegendie StaatsmachtI J
E B v 22.55H Polizeiruf 110: Eine
unruhigeNacht.Krimireihe,DDR1988J
0.05Morden imNordenI J E B

10.15 Blue BloodsJ E C B 12.05
CastleJ E C B 13.00TheMenta-
listJ E C B 13.55 Hawaii Five-0
J E C B 14.50Navy CIS: L.A.J
E C B 15.50Kabel EinsNewsE
B 16.00Navy CIS: L.A.J E C B
16.55 Abenteuer Leben täglichE B
17.55Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommtE B 18.55Achtung Kontrol-
le!WirkümmernunsdrumE B 20.15
H 16 Blocks. Actionfilm, USA 2006 J
E C B 22.25H Hostage–Entführt.
Thriller, D/USA 2005 C B 0.45 H 16
Blocks. Actionfilm, USA 2006J C B

5.05 Galileo E B 6.00 Two and a
Half MenJ E B 7.20 The Big Bang
TheoryJ E B 8.45Manwith aPlan
E C B 9.35BrooklynNine-NineJ
E C B 10.30Scrubs –DieAnfänger
J 12.20 LastMan StandingE C B
13.15 Two and a Half Men J E B
14.35TheMiddleE C B 15.35The
Big Bang TheoryJ E C B
17.00 taffE B
18.00 Newstime E B
18.10 Die Simpsons

Fantasien einer durch-
geknallten Hausfrau /
Geschichtsstundemit
MargeJ

19.05 Galileo
Ein Leben am heißesten Ort der
WeltE B

20.15 Darüber staunt dieWelt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel
RankingshowE B

22.40 LateNightBerlin –
Mit KlaasHeufer-Umlauf
Gäste: Matthias Schweighöfer,
Milky ChanceE B

23.50 TheMaskedSinger
MusikshowE B

2.40 TheMaskedSinger –
red. Spezial B

3.10 TheMaskedSinger Ehrmann
Tiger E B

3.15 CelineDion – Songs für die
EwigkeitE B

3.55 Spätnachrichten E B

17.55 hessenschau Sport I E
18.00 maintower I E 18.25 Bri-
santI J E B 18.45Die Ratgeber
I J E 19.15 alle wetter!I E
B 19.30 HessenschauI J E B
20.00 Tagesschau I E 20.15 Der
Camping-CheckI E 21.00Was tun
gegen Landflucht? Wie Menschen für ihr
Dorf kämpfen I J E B 21.45
Klaus kocht vorm HausI J E B
22.15HessenschauI E 22.30Kom-
missar BäckströmI J B v 23.15H
DerClou.Komödie,USA 1973I J 1.20
H ZweiamgroßenSee:Angriff aufsPara-
dies. Komödie, D 2005I J

EUROSPORT 1 SPORT 1

8.30 Eurosport Spezial B 9.30 The
Minute B 10.30 Ski Alpin B 11.30
Radsport B 12.30 Radsport B 13.30
Leichtathletik B 14.15 Leichtathletik
B 15.30 Ski Alpin B 16.00 Ski Alpin
B 16.30 Radsport. Paris-Roubaix 2021.
Eintagesrennen der Frauen B 18.00
Eurosport News B 18.05 Radsport B
20.30 Cycling Show B 21.00 Motor-
sport. WTCR in Pau. HighlightsB 21.30
Motorsport. ETCR in Pau. Highlights B
22.00 Eurosport News B 22.05 Ski
AlpinB 22.35 Ski AlpinB 23.30 Rad-
sport (bis 1.30)

7.30 Die Arche-Fernsehkanzel 8.00 Te-
leshopping 15.30Normal 16.00Storage
Hunters 16.30PawnStars –DieDrei vom
Pfandhaus 18.30 Street Outlaws 19.30
Sport1 News 20.15 Fantalk. 3. Spieltag,
Gruppenphase 23.15 Best of Fantalk
0.00Die PS Profis

SKY SPORTNEWS

19.30Fußball: BundesligaI B 20.00
AbendreportB 20.30 Sky Corner. Dein
Fußball-AbendI B 23.00 Late Night
NewsI B 0.00NachtreportB

Das Programm am Dienstag

5.00 CSI: NYJ E C B 7.20 CSI:
Den Tätern auf der Spur I E B
9.10CSI:MiamiI J E B 11.55Vox
nachrichten I E B 12.00 Shop-
pingQueenI E B 13.00Zwischen
Tüll undTränenI E B 14.00Mein
Kind,deinKindI E B 15.00Shop-
pingQueenI E B 16.00Zwischen
Tüll und TränenI E B 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei I E B
19.00Das perfekte DinnerI E B
20.15Besonders verliebtI J E B
22.15 Pia – aus nächster NäheI E
B 0.15Vox nachrichtenI E B

5.05 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom EigenheimI B 6.50 Der
Trödeltrupp –Das Geld liegt imKellerI
B 8.50 FrauentauschI B 12.50Die
Wollnys I B 13.55 Die Geissens I
B 14.55 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-BarackenI B 16.55News /
WetterI B 17.05ArmesDeutschland
–Stempelnoderabrackern?I B 18.05
Köln 50667I B 19.05 Berlin – Tag &
Nacht I B 20.15 Hartz und herzlich
I B 22.15ArmesDeutschland – Stem-
pelnoderabrackern?I B 0.20Autop-
sie – Mysteriöse TodesfälleI

7.50 Unterwegs auf dem Nordseeküs-
tenradwegI E B 8.35Stadt Land
KunstI E 9.45XeniusI J E
B 10.15Claude DornierI E B v
11.45 Die wunderbare Welt der Weine
I E B 12.15Re:I E B 12.50
Arte JournalI E 13.00 Stadt Land
Kunst I E 13.50 H Der seidene
Faden.Drama,USA/GB2017I E B
16.00 Auf denDächernder StadtJ
16.55 Auf denDächernder StadtJ
17.50 Italien,meine Liebe

Die Küste LiguriensI B
18.30 Italien,meine Liebe

Die Küste der ToskanaI B
19.20 Arte JournalI E
19.40 Re:

Geisterstadt Varosha – Zypern
zwischen Krise und Versöhnung

20.15 Dürre in Europa
DokumentationI J B

21.10 Auf demTrockenen
Wie Großkonzerne unsereWas-
serressourcen ausbeutenI

22.05 Die Erdzerstörer
Dokumentarfilm, F 2019 J B

23.45 Das Stadt-Experiment
Eine Zukunft für Äthiopiens
BauernI J E B

0.40 Bis zum letztenTropfen
Dokumentation. Europas ge-
heimerWasserkriegI B

1.45 Pferde imSturmI J B
2.30 StationBathyaleI E B
3.20 Kanada – Literatur im

AufbruchI J E B

13.10 Historische Seilbahnen der
Schweizer AlpenI B 13.25 Inseln der
Schweiz I E B 15.05 Traumhaf-
te Bahnstrecken der Schweiz II (1-4/4)
I J E B 18.30 nano I E
B 19.00 heuteI J E B 19.18
3sat-WetterI E B 19.20 Kultur-
zeitI E B 20.00TagesschauI
J E B 20.15H Der 7. Tag. Thriller,
D 2017I J E v 21.45 kinokino
I E B 22.00ZIB2I J E B
22.25makroI E B 22.55 Feind-
bild PolizeiI E B 0.15 Reporter:
Marco Cortesi tritt ab – Der Polizeispre-
cher als MedienstarI B

VOX RTL II

ARTE

3 SAT

3

7

5

2

1

6

8

9

4

6

1

8

5

9

4

7

2

3

4

9

2

7

3

8

1

6

5

5

6

4

9

7

1

3

8

2

8

3

9

6

2

5

4

1

7

7

2

1

8

4

3

6

5

9

9

4

6

3

8

2

5

7

1

1

8

7

4

5

9

2

3

6

2

5

3

1

6

7

9

4

8

2

3

4

1

5

tech-
nische
Anlage

Filmdreh
zum
Testen

Schlag-
vorgabe
beim Golf

Herbst-
blume

ägyp-
tischer
Sonnen-
gott

anpflan-
zen

König der
Hunnen

zu-
geteilte
Menge

rasendes
Tempo

kurz und
bündig

kleine
Gemein-
de

dänische
Meerenge

poetisch:
erhaben

Tanz auf
Hawaii

Gebirge
in
Zentral-
asien

Staat am
Golf von
Guinea

italie-
nischer
Strom

Schmerz-
laut

israel.
Staats-
mann
(† 1992)

Scherze
machen

salopp:
Mut

Gauner

italie-
nische
Tonsilbe

Saatgut

Teil der
Woche

veraltet:
Ehefrau

spanisch:
Gebirgs-
kette

irischer
Autor †
(George
Bernard)

Papagei

Augen-
schließ-
falte

Binnen-
gewässer

exotische
Echse

portu-
giesisch:
Sankt

Orient-
teppich

Er-
kältungs-
erschei-
nung

Kreiszahl

Ringsport
aus Japan

Opernlied

Gram-
matik:
Befehls-
form

Unter-
schenkel-
knochen

nordische
Münze

RM260599 2021244

Kreuzwort-Gewinnspiel
Lösungswort nennen unter: 01379 88 67 99*
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4 521 3 Sudoku-Gewinnspiel
Wöchentlich die Chance auf 50 Euro sichern!
Nennen Sie die Lösungszahl im blauen Feld

unter: 01379 88 66 43*
*50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend oder
SMS mit dem Kennwort „RPSpiel“ für das Kreuzworträtsel bzw.
„rpsudoku“ fürdas Sudoku,Leerzeichen, IhremNamen,Adresseund
Lösungszahl an 1111 (ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teilnahme erst
ab 18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter des Verlags oder
verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet, die Gewinner
werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Barauszahlung des
Gewinns kann nicht erfolgen. Teilnahme- und Datenschutzbedin-
gungen finden Sie unter rp-online.de/teilnahmebedingungen.
Teilnahmeschluss: 19.10.2021, 24Uhr!
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Lösungen
vom 18.10.
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KAKURO Vorgegeben sind die Ziffernsummen,die
sich aus den waagerecht bzw. senkrecht folgenden
Boxen ergeben. Fügen Sie je Box eine Ziffer von 1 bis
9 ein, jede Ziffer nur einmal pro Summe.
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Gewinnen Sie
1× 100€ und 3× 50€

GEWINN DER WOCHE

Auf der einen Seite stan-
den 80 Kriegselefanten,
50.000 Mann Infanterie und
etwa 3000 berittene Soldaten. Auf
der anderen Seitemarschierten rund 34.000 Soldaten zu
Fuß, sie wurden von etwa 8700 Reitern unterstützt. Am
19. Oktober 202 vor Christus trafen karthagische und rö-
mischeTruppen vor denToren Karthagos aufeinander.
Die Schlacht von Zamawar die größte Schlacht, die in
der Antike auf dem afrikanischen Kontinent ausgefoch-
ten wurde. Sie beendete den Zweiten Punischen Krieg
mit einer klaren Niederlage Hannibals, des großen Feld-
herren Karthagos. Der Gegenspieler Roms hatte zuvor
mehrere Niederlagen einsteckenmüssen. 203 vor Chris-
tusmusste er einen demütigenden Frieden schließen
undmit seinemHeer Europa verlassen. Doch dieWaf-
fenruhe hielt nicht lange. Schon im Sommer des Jahres
202 vor Christus sammelten die beiden Heerführer ihre
Truppen erneut. DemOberbefehlshaber Hannibal stand
auf römischer Seite der Feldherr Cornelius Scipio gegen-
über. Der überraschte Hannibal mit einer List: Als der
Karthager zuVerhandlungen im römischen Lager war,
erblickte er nur sehr wenige Soldaten der Kavallerie. Er
wusste nicht, dass schon am nächstenTagVerstärkung
eintreffen sollte. Hannibal ließ sich auf die Schlacht
ein und verlor. Als Folgemusste das afrikanische Reich
einen Frieden zu noch schwierigeren Bedingungen ak-
zeptieren: Karthagomusste hohe Kriegsentschädigun-
gen zahlen, einenTeil seines Territoriums abtreten, alle
Kriegselefanten und diemeisten Schiffe seiner Flotte
ausliefern. Der Frieden schwächte Karthago so stark,
dass es dieVormachtstellung Roms imMittelmeerraum
in den folgenden Jahren nicht mehr gefährden konnte.

Kalenderblatt

TEXT: JENI | FOTO: DPA

Hannibal verliert die
Schlacht vonZama

19.10.202v. Chr.
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Für Fast-schon-Mallorquiner.

Und Immer-wieder-Neugierige.

Für Fast-schon-Mallorquiner.

Und Immer-wieder-Neugierige.

rp-shop.de/mallorca


